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hinas Kordfront durchbrochen
Gewaltiger japaniſcher Erfolg Tokio droht mit Bombardierung des ſowjetruſſiſchen General

lonſulals in 5changhai Erbikkerke Kämpfe an allen Fronten Ranking wieder angegriffen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tientſin, 28. Auguſt. Während in und
um Schanghai weiter ſchwere Kämpfe toben,
erzielten geſtern die Japaner in Nordchina
einen bedeutenden ſtrategiſchen Erfolg. Süd
öſtlich der Stadt Hugailai, die auf halbem Wege
an der Bahnſtrecke zwiſchen dem NankauPaß
und Kalgan liegt, konnten die Japaner die
chineſiſche Hauptſtellung an der Großen Mauer
ind die chineſiſche Front in einer Breite von
15 Kilometer eindrücken. Auch konnten geſtern
die Japaner, wie von japaniſcher Seite be
linntgegeben wird, ſüdweſtlich von Peiping
änen großen Sieg über chineſiſche Truppen da
tragen. 6000 Mann chineſiſche Jnfanterie
ind 600 Mann Kavallerie wurden am „Fünf-
hundertmeterhügel“, zehn Kilometer nordweſt
liß von Lianghſiang, faſt völlig vernichtet.
Vie uns aus Schanghai berichtet wird, haben
ſie Japaner jetzt, nachdem immer noch vom
hebäude des ſowjetruſſiſchen Generalkonſulates
in Schanghai der chineſiſchen Artillerie Licht
ſgnale gegeben werden, wie und wo die
ſpaniſchen Truppenlandungen ſich vollziehen
ind wie die Stellungen der Japaner liegen,
ernſtlich gedroht, das ſowjetruſſiſche General
linſulat zu bombardieren, falls dieſe Signale
niht ſofort verſchwinden würden.

Ueber die entſcheidende Schlacht in
Nordching bei Huailai kabelt unſer Korre
hondent folgende Einzelheiten Die chineſiſche
Shlüſſelſtellung befand ſich auf der Höhe 1390,
wa 20 Kilometer ſüdlich von Kantſchung,
wo die Große Mauer auf einem jäh abfallen
den Vergkegel ihren höchſten Punkt erreicht,
ind von wo das ganze umliegende Gelände
herrſcht werden kann. Der erſte japaniſche
Aigriff, der von Südoſten, aus der Richtung
von Nankau angeſetzt wurde, ſtieß auf unge
hure Geländeſchwierigkeiten, die ſelbſt ohne
indliche Gegenwirkung in fünf Stunden nur
n Vorrücken um vier Kilometer ermöglichten.
e engen Gebirgsſchluchten waren durch tage
ine Wolkenbrüche von reißenden Waſſer
uſen durchflutet, in denen der Nachſchub und
t Abtransport der Verwundeten auf unüber

rindliche Schwierigkeiten ſtieß

de Chineſen, die ſich ihrer günſtigen
lung bewußt waren, leiſteten zäheſt en
erſtand, ſo daß der erſte der mehr
n japaniſchen Angriffe erfolglos blieb.
n en herangeführte japaniſche Verſtärkungen
waichten nach ſiebentägigem erbittertem

en die Erſtürmung der die Große
r weithin beherrſchenden Höhe 1390, wo
n die von fünf chineſiſchen Diviſionen ver

ſte Stellung durchbrochen und die Front
z a gners kurz darauf in einer Breite von

nen eingedrückt Wenn
n Truppen gi iligſt i ichtuni Hut ehe gingen eiligſt in Richtung

d apaniſche Oberkommando mißt dem
et an der Großen Mauer größte
t i e d bei, da nunding Jinere Mongolei dem japaniſchen

arſch völlig offen ſtehe

Witer fand geſtern ein ſchwerer japa

i ftangriff auf Nanking
ten nach den bisherigen Schätzungen
üren v 150 Perſonen den Tod fanden. Jn

p wiegend von der ärmeren Bevölke
„wohnten Viertel der Stadt wurden
er völlig zerſtört.

r ſpan.i eniſche Generalkonſul ordnete jetzt
ihn gung Tſingtaus durch die reſt
Feine Sapaner der Stadt innerhalb

an. Das auf 30 Millionen Dollar

Chinesen suchen Schutz in ger nternafionalen Zone

Ein Bild aus Schenghai. Zu Gruppen von 150 Mann dürfen Chinesen die Internationale
Zone betreten Aufn.: Preſfephoto, ZanderK.

geſchätzte Eigentum der Japaner wurde
en iſcher Verantwortung unterte

w

Von den Kämpfen in und um Schanghai
am geſtrigen Tage kabelt unſer ſich im Kampf
gebiet aufhaltender Korreſpondent:

Geſtern haben heftige Kämpfe in der Nähe
von Wuſung ſtattgefunden und das japa
niſche Oberkommando berichtet, daß die japa
niſchen Truppen bei Liuho in Richtung auf die

WuſungSchanghaiLinie vordringen könnten.
Bei den Kämpfen in und um uſung ſind,
japaniſchen Berichten zufolge, etwa 200
Japaner getötet und 300 verwundet worden.
Zur Verſtärkung der kämpfenden Truppen
einheiten hatten die Japaner hier T ruppen-
lan dungen vorgenommen. Ueber die
chineſiſchen Verluſte liegen keine Angaben vor
doch glaubt man, daß ſie ſehr ſchwer ſind.

(Fortſetzung auf Seite 2)

London verlangt Genugkuung
Abberufung des britischen Bofschofters in Tolſo?

Drahtberichtunseres Korrespondenten
London, 28. Auguſt. Die britiſche

Regierung hat den Votſchaftsrat Howe im
Flugzeug nach Nanking geſandt, um dort den
verwundeten britiſchen Botſchafter zu vertreten.
Das Befinden des verletzten Votſchafters iſt
nach wie vor ſehr ernſt. Eine Entſcheidung
über ſeinen Zuſtand dürfte nicht vor Sonntag
gefällt werden können. Man rechnet in unter
richteten Kreiſen mit einer vritiſchen
Miniſterbeſprechung Anfang nächſter
Woche, auf der die von England zu ergreifenden
Maßnahmen entſchieden werden ſollen.

Jndeſſen geht die japaniſche Unterſuchung
weiter. Die japaniſche Botſchaft in China teilt
mit, daß ſie ihre Nachforſchungen noch nicht ab
geſchloſſen habe. Von japaniſcher Seite wird
behauptet, daß die Chineſen in miß
bräuchlicher Weiſe fremde Flaggen
führten, wodurch der Schutz der Ausländer ge
fährdet ſei.

Der deutſche Geſchäftsträger in London, Ge
ſandter Dr. Woermann, übermittelte dem
britiſchen Außenamt die Anteilnahme der
Reichsregierung anläßlich der Verwundung des
Botſchafters Sir Hughes Knatchbull-Hugeſſen.

Die diplomatiſchen Korreſpondenten der
„Morning Poſt und des „Daily Expreß“
ſprechen von einem bevorſtehenden ſcharfen
Proteſt der britiſchen Regierung in
Tokio. Eden habe mit ſeinen Mitarbeitern
und auch telephoniſch mit dem Miniſter
präſidenten Chamberlain ernſte Unter
redungen gehabt. Wenn man auch engliſcher
ſeits zugibt, daß es ſich um einen unbeab
ſichtigten Angriff gehandelt habe, wird nach
einer Meldung des „Daily Expreß“ die britiſche

folgende Forderungen an Japan
ſtellen

1. Sofortige und ſtrengſte Beſtrafung
der für den Unfall veranktwortlichen Flieger

2. Volle Entſchädigung für den ver
letzten britiſchen Botſchafter.

3. Energiſche japaniſche Maßnahmen zurVerhütung weiterer ähnlicher Voriommnſfe
für die Zukunft.

Man glaubt in gut unterrichteten Kreiſen,
daß der britiſche Botſchafter in Tokio, Sir
Robert Clive, abberufen werde, bis
Tokio Genugtuung gegeben habe,

eigniederlafſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
ie „MN8g“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schriftleitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 81.

Deulſche Volksgemeinſchaft
im Ausland

Von Wilhelm Jung
Jn dieſen Tagen werden in den gaſtlichen

Mauern Stuttgarts, der Stadt der Aus
landsdeutſchen“, Tauſende reichsdeut-
ſcher Staatsangehöriger aus allen Kontinenten

und Staaten der Welt zur fünften Reichs
tagung der Auslandsorganiſation
der NSDAP. zuſammenkommen. Schon
ſeit Wochen, wenn nicht ſeit Monaten, ſind
viele dieſer Parteigenoſſen unterwegs, um an
dem jährlichen Appell der reichsdeutſchen
Parteigenoſſen der Welt teilzunehmen. Tage
lange Bahnfahrten und wochenlange Seefahr
ten haben manche dieſer Parteigenoſſen hinter
ſich, die aus ſüd amerikaniſchen Staaten, aus
Oſtaſien oder Afrika nach Stuttgart gekommen
ſind. Die fünfte Reichstagung der Auslands
organiſation iſt keine Tagung des geſamten
Auslandsdeutſchtums im volksdeutſchen Sinne;
denn an ihr werden nur Reichs ange
hörige, nicht aber Deutſche fremder Staats
zugehörigkeit ſich beteiligen. Die Zahl der
reichsdeutſchen Staatsangehörigen im Aus
land beträgt etwa drei Millionen wäh
rend das geſamte Auslandsdeutſchtum, alſo
die Deutſchen, die nicht gleichzeitig Reichs
bürger, ſondern fremde Staatsangehörige ſind,
mehr als zehnmal ſo groß iſt.

Daß die Reichstagungen der Auslands
organiſation in engem zeitlichem Zuſammen
häng mit den Reichsparteitagen der
NSDAP. ſtattfinden, gewiſſermaßen ihren
Auftakt bilden, iſt bereits ein eindrucks
volles Zeichen für die Bedeutung der Aus
landsorganiſation im Rahmen der Geſamt
bewegung. Beſonders in dieſem Jahre wird
der Kongreß der auslandsdeutſchen Partei
genoſſen durch die Anweſenheit zahlreicher
Reichsleiter und Reichsminiſter einen außer
gewöhnlichen Charakter erhalten. Durch die
Auslandsorganiſation iſt das reichsangehörige
Auslandsdeutſchtum wieder eng angeſchloſſen

worden an den Blutkreislauf der
ganzen deutſchen Nation. Unſere
Auslandsdeutſchen ſelbſt wenn ſie im dick
ſten braſilianiſchen Urwald als Siedler oder
in entlegenen Handelsfilialen Oſtaſtens oder
auf deutſchen Schiffen im Stillen Ozean leben
mögen ſie ſind nicht mehr vereinſamte, ab
getrennte und, was bisher das Schlimmſte
war, vergeſſene und daher verlorene Glieder
des Volkes. Hinter ihnen ſteht ſeit dem
30. Januar 1933 wieder Ehre und Macht
der auferſtandenen deutſchen Na
tion. Sie fühlen ſich nicht mehr als Ver
geſſene und Verſchollene, ſondern als Zu
gehörige, Mitſchaffende, als
Pioniere ihres Volkes.

Bereits 1931 wurde die Auslandsabteilung
der Reichsleitung der NSDAP. gegründet, da
es ſich als notwendig erwies, angeſichts der
aus allen Teilen der Welt einlaufenden Mel
dungen über Gründungen nationalſozialiſtiſcher
Auslandsgruppen, einen einheitlichen organi
ſatoriſchen Mittelpunkt zu ſchaffen. Bereits
1933 war dieſe Auslandsabteilung ſo groß,
daß ſie zum jüngſten Gau der NSDAP.
erklärt werden konnte. Faſt 600 Gruppen der
NSDAP. beſtehen heute im Ausland und auf
deutſchen Schiffen. Eingeteilt in 51 Landes
gruppen, ſelbſtändige Kreiſe und Ortsgruppen,
ſind ſie die lebendigen Quellen des Gedankens
deutſcher Volksgemeinſchaft im Ausland. Ge
wiß haben ſich auch früher private Vereini
gungen bemüht, fern von der Heimat Deutſche
zuſammenzuſchließen. Erſt die NSDAP. hat
jedoch den großen Mittelpunkt der
volksgemeinſchaftlichen Arbeit draußen ge
ſchaffen. Aus durch Parteigeiſt, ſozialen
Kaſtengeiſt, Vereinsmeierei zerriſſenen deut
ſchen „Kolonien“ ſind in ſechsjähriger Arbeit
durch die Auslandsorganiſation der NSDAP,
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reichs deutſche Gemeinſchafken im
wahren Sinne dieſes Wortes geworden.

Jn dem letzten Jahr hat die Auslands
organiſation in zwei ſchweren internationalen
Konflikten bereits gezeigt, welch große Be
deutung der Zuſammenarbeit der reichs
angehörigen Auslandsdeutſchen und welch
große verantwortliche Aufgaben der Auslands
organiſation als Schutz und Gemeinſchafts
verband der Auslandsdeutſchen zukommen. Der
Einſatz der Auslandsörganiſation ermöglichte
es, Tauſende in Spanien wohnende Reichs
deutſche rechtzeitig aus der roten Hölle zu
retten. Auch der fernöſtliche Konflikt, der
deutſche Jntereſſen und deutſche Staatsange-
hörige in Schanghai bedroht, hat die Aus
landsorganiſation vor ernſte Aufgaben geſtellt.
Durch die Auslandsorganiſation war es an
ohne beſondere Belaſtung diplomatiſcher un
konſulariſcher Stellen, eine großzügige Hilfs
aktion für die deutſchen Schanghai- Flüchtlinge
unter den Reichsdeutſchen der benachbarten
Staaten und Kolonien ins Leben zu rufen.

Trotzdem der Charakter der Auslands-
organiſation als Gemeinſchafts- und Schutz
vereinigung des reichsangehörigen Auslands
deutſchtums eindeutig feſtſteht, werden in ge
wiſſen Ländern mit ausnahmslos unſachlichen
und tendenziöſen Behauptungen Aufgaben und
Tätigkeitsbereich dieſer Organiſation der
ſtaatstragenden Bewegung des Deutſchen
Reiches verdächtigt. Marzxiſtiſchjüdiſche
Hetze hat in der Schweiz zu dem Mord an dem
Landesgruppenleiter der NSDAP., Wilhelm
Guſtloff, geführt. Dieſe Lügenfeldzüge
waren die Urſache des Verbotes der Landes
gruppenleitungen in der Schweiz und in den
Niederlanden. Die Ausweiſüng des Londoner
Vertreters der Parteipreſſe, Dr. v. Langen,
aus England, wurde u. a. damit „begründet“,
daß er als ehemaliger Ortsgruppenleiter der
NSDAP., in Rom „verdächtig“ ſei.

Die Verdächtigungen, die gegen die AO.
erhoben werden, ſind um ſo gegenſtandsloſer,
als die Ernennung des Leiters der Auslands
organiſation der NSDAP., Gauleiter Bohle,
zum Chef der Auslandsorganiſation
des Auswärtigen Amtes, am 30. Januar
1937 klar gezeigt hat, daß die Auslandsorgani
ſation mehr iſt als eine „private“ Vereinigung
und eine „Parteiangelegenheit“ in dem Sinne,
wie er gern im Ausland gebraucht wird,
ſondern eine Sache der ganzen Nation und
des Reiches. Die Stuttgarter Tagung wird
dazu beitragen, dieſes enge Verhältnis zwiſchen
Partei und Staat gerade hinſichtlich der Aus
landsorganiſation der NSDAP. erneut zu
unterſtreichen.

Feſtpoſtkarken mit Führerbild
Berlin, 28. Auguſt. Zum Reichspartei

tag gibt die Deutſche Reichspoſt verſchiedene
Feſtpoſtkarten heraus, auf denen auch
zu e riſte m ma le die Marke mit dem
Kopfbild des Führers aufgedruckt iſt.
Die acht verſchiedenen Feſtpoſtkarten zeigen
Bilder aus dem Leben der Be
wegung und vom Reichsparteitag, die von
der Lichtbildkunſt Heinrich Hoffmann einge
fangen worden ſind.

Wir ſehen das Flugzeug des Füh
rers über der Stadt der Reichsparteitage,
die ergreifende Heldenehrung im Luit
pold-Hain, den Fahneneinmarſch der Poli
kiſchen Leiter, den Marſch der SS.
Standarten und das Einrücken der SA.
Fahnen; der Reichsarbeitsdienſt marſchiert auf der Zeppelinwieſe am Führer vor
bei, ein Pimpf bläſt im Zeltlager zum An
treten zur Jugendkundgebung und NSKK.
Männer zeigen im Gelände ihre Einſatz
bereitſchaft.

Gefeſſelt ins Meer geworfen!
Orgien fofer Besfien „Pech“ französischer Flugzeuge

Drahibericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 28. Auguſt. Die Aufs-
räumungsarbeiten in dem bvefreiten San
kander gehen unvermindert weiter. Jmmer
neue Horden Bolſchewiſten werden ge
fangen genommen und entwaffnet.
Bisher wurden in den letzten Tagen von den
nationalen Truppen 35 000 Gefangene gemacht.
Der Befehlshaber der nationalſpaniſchen
Rordarmee, General Davilag, hat den ehe
maligen Polizeioberſten Buſtamente zum
Bürgermeiſter von Santander ernannt.
Er hat ſein Amt ſofort angetreten.

Ueber die Schreckensherrſchaft der
Bolſchewiſten in Santander werden er
ſchütternde Einzelheiten bekannt. Jnsgeſamt
wurden in der Stadt und Provinz Sankander
9000 Perſonen von den roten
Beſtien ab geſchlachtet. Viele von ihnen
wurden an Händen und Füßen ge
feſſelt ins Meer geworfen EinAugenzeuge berichtet, daß in der Nähe des
Leuchtturmes ungefähr 500 Leichen auf dem
Meeresgrunde liegen müßten Am 27. Dezem
ber letzten Jahres wurden 150 nationalgeſinnte
Einwohner, die man als Geißeln eingeſperrt
hatte, aus den Gefängniſſen geholt und mit
Maſchinengewehren und Hand
granate,n ermordet. Die Ernährungs-
lage würde unter der roten Mißwirtſchaft
laufend ſchlechter und war zum Schluß ver
zweifelt.

Nach einer amtlichen römiſchen Meldung
der „Agenzia Stefani“ haben die italie

niſchen Freiwilligen bei den Kämpfen
vor Santander 16 Offiziere und 325 Mann an
Toten und 60 Offiziere und 1616 Mann an
Verwundeten verloren. Die natio
nalen Streitkräfte gehen wie wir bereits
geſtern meldeten im Oſten und Südoſten
der Provinz Santander in Eilmärſchen
weiter vor, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen.

Jndeſſen wird Frankreich von den ge
flüchteten Bolſchewiſten geradezu über
ſchwemmt. Jn den letzten Tagen ſind in
den Häfen rund 29000 Flüchtlinge aus dem
bolſchewiſtiſchen Teil Spaniens eingetroffen.
Auch das rote Katalonien ſchiebt Teile der
Bevölkerung nach Frankreich ab, ſo daß ſich
die franzöſiſchen Behörden zu umfangreichen
Maßnahmen gezwungen ſehen.

Jndeſſen wird bekannt. daß am Mittwoch
eine Staffel von acht franzöſiſchenMilitär flugzeugen an der Santander
front durch nationalſpaniſche Jagdmaſchinen
zu Boden gezwungen worden ſeien. Die
franzöſiſchen Apparate waren von franzöſi
chen Militärmannſchaften beſetzt

und tauchten am Mittwoch zum exſten Male
an der ſpaniſchen Nordfront auf. Jhr Er
ſcheinen ſoll als franzöſiſche Antwort auf die

Bemerkung des Chefs der nationalſpaniſchen
Luftſtreitkräfte gedacht geweſen ſein, in der
der General erklärte, daß die franzöſiſchen
Apparate nichts taugten. Dieſer Beweis
iſt ihnen in überraſchender Weiſe zu führen
gelungen.

Konitzer Gewalkurkeil bleibt
Hormlose cleufsche Jugend in Polen schwer bestraft

Eigener Bericht der NS. Presse.
Za. Danzig, 28. Auguſt. Vor dem Poſener

Appellationsgericht fand am Freitag die Be
rufungsverhandlung gegen 22 polniſche Staats

bürger deutſcher r nkeit ſtatt, die an 7. Juli in Konitz wegen
angeblicher Geheimbündelei zu ins
geſamt 15 Jahren und 5 Monaten Gefängnis
verurteilt worden waren.

Der größte Teil der damals Verürteilten
iſt ſeitdem ununterbrochen in Haft be
h'al tien worden. Die Poſener Verhandlungen
ergaben eine geringfügige. Straf
herabſetzung für die meiſten Angeklagten
und Strafaufſchub für die Dauer von 5 Jahren.
Jn Haft behalten wurden aber Droß,
Klimek, Krüger, da ſie nach Annahme des Ge
richtes die Anſtifter und r desſogenannten Geheimlagers Kenſau geweſen
ſein ſollen. Den Angeklagten Marks und
Fechner, die in der Gefängnisſtimmun ihred r. zurückgenommen ßatten,
wurde keine Abänderung des erſten inſtanz
lichen Urteils eingeräumt.

Bei den übrigen Verurteilten ſetzte das
Gericht die Strafen folgendermaßen herab:
Armin Droß von 20 auf 13 Monate, Dr. Gers
dorff, ar und Gerhard Krügervon 15 auf 9 Monate und Georg Klimek von
2 auf 1 Jahr. Die hochbetagten Geſchwiſter
Auguſte und Maxgarete Wehr, in deren land

h

wirtſchaftlichem Betrieb das angebliche
Arbeitslager untergebracht war, erhielten
ſtatt der erſten Strafe von 10 Monaten
8 Monate Gefängnis. Die übrigen Angeklag
ten behielten ihre Strafen bis zur Höhe von
8 Monaten. x

Die rückſichtsloſe Beſtrafung harmloſer
volksdeutſcher Jugend durch eine polniſche
Gerichtsbehörde und das Beharren auf dieſem
Gewalturte i l die kleinen unweſent
lichen Milderungen zählen dabet nicht ſtehen
in einem merkwürdigen Wer ande zu demdentſhepelniſhen greundſgafte
abkommen. Wir ſind es aus der Syſtem
zeit her gewöhnt, daß der Deutſche inner und
außerhalb unſerer Grenzen vogelfrei war und
immer wieder gerade von polniſcher Seite aus
terroriſiert wurde. Dieſem Zuſtand
hätte das deutſchpolniſche reundſchafts
abkommen ein Ende bereiten müſſen, und von
deutſcher Seite iſt trotz gewiſſer polniſcher
Herausforderungen auch alles geſchehen, um
dieſes Abkommen nicht nur dem Buchſtaben
nach, ſondern auch im Geiſte der Ver
ſtändigung wirkſam werden zu laſſen.
Heute empfindet die geſamte deutſche Nation
dieſen kleinlichen Haß gegen harmloſe deutſche
Jugend nicht nur als kleinlich, ſondern als
Rückfall in einen heute nicht mehr an
gebrachten polniſchen Chauvinismus.

wieder Bomben auf Schanghn

(Fortſetzung von Seite 1)

Der Sprecher der japaniſchen Militär
behörden gab zu, daß die Chineſen erneut die
Wingoin Baumwollſpinnerei in Wiſung
beſetzt haben, von wo ſie die japaniſchen
Stellungen von der Flanke aus unter Feuer
nahmen. Er erklärte, daß die Japaner ſi
unter dieſen Umſtänden gezwungen ſehen das
Gebäude zu bombarditeren, obgleich a
ihm die amerikaniſche Flagge wehe. Vis,
her hätten die japaniſchen Truppen das Ge
bäude ſo wenig wie möglich beſchädigt, ſie
müßten es aber jetzt, obgleich es in ametikani
ſchem Beſitz ſei, unter Feuer nehmen.

Bei einem aufregenden Luftkamin unmittelbarer Rahe der In terr
nalen Niederlaſſung ſtattfand, wurden

eſtern M japaniſche Flieger getötet. Der
ampf fand in größerer Höhe zwiſchen einem

chineſiſchen und einem japaniſchen Flugzen
ſtatt und endete damit, daß das jopanſgt
rn zeug, ein Zweiſitzer, abgeſchoſſen wurden Diekmen gehüllt, ſtürzte es in der Rahe

des Sutſchaubaches, nördlich von der Jntet
nationalen Niederlaſſung, zu Boden. Dreißig
r luw Matroſen verſuchten in die Rahe

es Flugzeuges zu gelangen, um die Piloten
falls ſie noch am Leben wären, zu retten Sie
wurden jedoch von chineſiſchen Truppen Um
zingelt und faſt alle getötet.

Zu den Berichten über eine Blockade der
chineſiſchen Küſte wurde unſerem Korreſpon
denten von bevollmächtigter japaniſcher Seite
erklärt: „Wir haben nicht die Abſicht, aus
ländiſche Schiffe anzuhalten und ſie zu durch
ſuchen, oder uns überhaupt in die Angelegen
heiten der ausländiſchen Schiffahrt einzu
miſchen, auch dann nicht, wenn ausländiſche
Schiffe Waffen an Bord haben ſollten“. Nu
ſolche ausländiſchen Schiffe würden angehalten
und unterſucht werden, die den Verdacht der
n e Marinebehörden er wecken, So
eien zahlreiche chineſiſche Schiffe beim Aus

bruch der Feindſeligkeiten in ausländiſche
Schiffsregiſter ein getragen worden,
Jn ſolchen Fällen würden die Angaben über
die Beſitzer nachgeprüft werden.

Der allgemeine Rückzug der ſchine
ſiſchen Truppen aus Putung nach dem
Ehineſenviertel von Schanghat, Nantao, geht
weiter vor ſich. Nantao liegt ſüdlich er
Jnternationalen Niederlaſſung. Ein japa
niſcher militäriſcher Sprecher teilte mit, daß
die auf der WuſungStraße nach Schanghai
vorrückenden japaniſchen Truppen ſich jetzt nur
noch einen Kilometer von der Ani verſität
entfernt befinden. Wie der Sprecher hin
züfügte, dehnen ſich. jetzt die japaniſchen
Stellungen im Tſchapei- Gebiet auf eine
Kinie zwiſchen dem Nordbahnhof und t
e e aus. Das japaniſche Ober

hmmando erwartet, daß die fapäniſche Armee

r von zwei Tagen unmittelbareVer bie ned mit den Hperationen der
japaniſchen Kriegsſchiffe in Schanghat ſelbſt
haben wird.Im allgemeinen iſt zu ſagen, daß der un
erwartete und erbitterte Widerſtand der
Chineſen an der geſamten SchanghaiFront
erklahmt und die Japaner den Gegner
mehr und mehr zurückd.rängen. Die
Chineſen haben teilweiſe ihre Linien bereits
geräumt.

Zu einem Seegefecht kam es zwiſchen
einem japaniſchen Zerſtörer und einem chineſi
ſchen Vermeſſungsſchiff in der Nähe Schang
hais. Das letztere, das lediglich mit einen
Maſchinengewehr bewaffnet war und ſich
tapfer zur Wehr ſetzte, mußte ſich zurückziehen,

wo es von dem Zerſtörer ſchließlich ver
ſenkt wurde.
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Auf Jrrwegen
Eino neue Kategorie von Volksſchullehrern?

Vom NS.Lehrerbund geht uns der folgende
Aufſatz zu, der ſich mit einer für die neue Volks
ſchullehrerbildung im Augenblick beſonders
wichtigen Frage auseinanderſetzt.

Die Schriftleitung.

Jn Braunſchweig iſt, ſo wurde in dieſen
Lagen in den Zeitungen berichtet, ein Verſuch
unternommen worden, beſonders bewährte
Führer aus den Landjahrlagern, die durch
ihren Umgang mit den Jugendlichen und durch
die Erfolge ihrer Arbeit im Landjahr gezeigt
haben, daß ſie pädagogiſches Geſchick und eine
innere Berufung zum Lehrer haben, für den
Volksſchullehrerberuf auszubilden. Das iſt ge
wiß kein Jrrweg. Bei aller Betonung der
Notwendigkeit, dem Lehrerberuf nur die beſten
r Kräfte zuzuführen, iſt niemals der
Weg verbaut worden für ſolche, die ſich auch
auf andere Weiſe als geeignet erweiſen, den
Beſten an die Seite geſtellt zu werden. Als
Maßſtab der Eignung iſt das Reifezeugnis
einer höheren Lehranſtalt feſtgeſtellt worden,
das ein äußeres Kennzeichen für eine ab
geſchloſſene gute Allgemeinbildung und die
notwendige menſchliche und charakterliche Reife
iſt. An dieſem Grundſatz braucht auch dann
nicht gerüttelt zu werden, wenn einigen be
ſonders Tüchtigen die Bahn frei gemacht wird,
ohne daß ſie das Urteil einer höheren Schule
vorweiſen können. Solche Ausnahmen ſind
immer möglich geweſen und ſind um ſo mehr
zu begrüßen, wenn ſie, wie es in Braunſchweig
geſchieht, nach ſorgfältiger Prüfung und aber
maliger Vorbereitung jedoch betont als Aus
nahmen, zugelaſſen werden. t

Aber was iſt die Folge des Bekanntwerdens
dieſes erſten, in kleinen Amfängen begonnenen
Verſuches? Einige „SichberufenFühlende“
greifen mit beſonderer Betonung den Vorgang
auf. Sie klammern ſich daran, daß in jener
Verlautbarung auch der Satz ſtand, dieſe ehe
maligen Landjahrführer würden, ſobald ſie
Lehrer ſind, vornehmlich im Oſten des Reiches

in Landſchulen Verwendung finden. Daraus
wird die golgerune gezogen, daß hier Land
lehrer ohne Abitur vorgebildet werden, daß
hier ein Verſuch gemacht werde, die hohen An
forderungen, die an die Vorbildung der
Lehrerſtudenten mit Recht und aus den Not
wendigkeiten der Schule und der Jugend
bildungsaufgabe geſtellt werden müſſen, für
die Landkehrer herabzuſchrauben.
Es klingt nicht nur durch die Zeilen hindurch,
ſondern es ſteht darin, daß „eine neue Kate
gorie von Volksſchullehrern“ r ſei,
die den „beſonderen Bedürfniſſen der and
ſchule“ gerecht werden ſoll. Man ſpricht von
Landflucht der Lehrer, von einer ungenügenden
Kenntnis des Landes, die angeblich bei den

Abiturienten vorhanden ſein ſoll (ohne zu
beachten, in welcher großen Zahl gerade die
Abiturienten der Hochſchulen für Lehrerbildung
vom Land kommen) und man läßt auch nicht
die Gelegenheit vorübergehen, feſtzuſtellen,
daß die Lehrer durch die Reform der Lehrer
bildung und die Einſchaltung des Abiturs
eine „ſozial bevorzugte Stellung erſtrebt und
erlangt hätten.

Es iſt erſtagunlich, daß ſolche Gedanken
gänge möglich ſind, nachdem über den Wert
einer beſtmöglichen Lehrerbildung viel ge
ſchrieben und geſprochen wurde, nachdem ins
beſondere in den letzten Jahren und nicht zu
letzt der Reichserziehungsminiſter die Not
wendigkeit der Hochſchulen für Lehrerbildung
mit allen ihren Vorausſetzungen zu denen die
Hochſchulreife in erſter Linie gehört. hervorge
hoben hat. Wer ſich nochmals die Mühe macht,
die erörterten Gedankengänge zu verfolgen,
wird kaum dem Eindruck widerſtehen können,
daß hier alte Gegner der Hochſchul
bildung der Volksſchüllehrer ſich
zu Worte meldeten, die glauben, es ſei ein
günſtiger Augenblick für ſie. Die Bildungsnot
auf dem Lande wird nicht dadurch behoben,
daß ein Anterſchied in der Ausbildung der
Lehrer für Stadt und Land gemacht wird. und
die Bildungsbedürfniſſe des deutſchen Oſtens
werden nicht dadurch beſonders gepflegt. daß
empfohlen wird, in die Landſchulen des Oſtens
eine neue Lehrerkategorie zu entſenden, an die

weniger hohe Anforderungen geſtellt werden.
Es iſt richtig, daß die deutſche Volksſchule nicht
aus den Univerſitäten und Akademien er
wachſen iſt, ſondern dem »Bildungsbedürfnis
des Volkes e Aufſtieg und ihre Blüte ver
dankt. Es iſt aber nicht minder richtig, daß
mit den Begriffen der Univerſitäten Und Aka
demien ſich die Vorſtellung von der Voll
wertigkeit der Bildung, von reichen Weſens
ſchätzen, von der Unbegrenztheit der geiſtigen
Arbeit und des Strebens nach geiſtiger Reife
identifiziert. Jn dieſem Sinne ſtrebt die
Volksſchule Univerſitäten und Akademien nach
und in dieſem Sinne waren die Schöpfer der
Hochſchulbildung der Volksſchullehrerſchaft und
war der Reichserziehungsminiſter als Schöpfer
der Hochſchulen für Lehrerbildung bemüht, der
Volksſchule in ihrer Lehrerſchaft die Chance
i vieten, im Rahmen ihrer Möglichkeiten dierwdetnern Quellen des deutſchen Geiſtes

kebens und die reichen Schätze des deutſchen
Kulturgutes auszuſchöpfen.

Es kann ſich nicht darum handeln, zurück
zufinden zu den beſonderen Bedürfniſſen des
Landes, ſondern recht verſtanden vor
zudringen zu dem, was das Land der deutſchen
Kultur unſerer Tage Neues und Reiches zu
geben vermag und das iſt nur möglich, wenn
auch die geiſtigen Kräfte des Landes geweckt
und gefördert und gepflegt werden von den
Beſten, die die Nation für dieſe Aufgabe zur
Verfügung ſtellen kann. Der nicht zu leugnende
Mangel an Abiturienten, der ent
ſtanden iſt, weil die Wirtſchaft, das Heer und
der Staat in dieſen Zeiten des Aufblühens
junge, tüchtige Kräfte in beſonders großer
Zahl benötigen, wird früh genug die ſchwierigeFrage ſtellen, wie nun der Bedarf der e
ſchulen für Lehrerbildung noch gedeckt zu
werden vermag. Hier handelt es ſich für die
verantwortlichen Stellen darum, einen neuen
Weg zu r der nicht ſchlechter, wenn auch
anders als der bisherige iſt, wenigſtens für
die Zeit des Ueberganges, in der die Zahl
der Abiturienten geringer iſt. Sobald die
kleinen Jahrgänge aus den Sehr n diejetzt die Zochhulreife erlangen, den ſtärkeren

der Nachkriegszeit den Raum frei geben, wird
hier eine natürliche Beſſerung eintreten.

Ein neuer Weg kann und wird niemals zu
einer Gabelung führen, die die einen fit
das Land“, die anderen „für die Stadt vo
bereitet. Eine ſolche Trennung erſchien un
denkbar bis es einigen Beſſerwiſſern vor
behalten blieb, dieſen Jrrweg zu zeigen.

Fritz Sänger,

„Prokeftankiſche nompilger

Ein neues Buch Alfred Roſenbergs

5 j tJm HoheneichenVerlag München erſhen
dieſer Tage eine neue Kampfſchrift Alfred
Roſenbergs unter dem Titel „P roteſtan,tiſche o npetger Der Verrat a
Luther und der Mythu d20. Jahrhundert s“. Jm Vorwort ſag
Roſenberg u. a.

„Nahezu zwei Jahre hatte ich das 2
ſkript dieſer Schrift liegen gelaſſen immer r

in der r daß ein großer rücproteſtantiſchen Orthodoxie zum Volk la
finden würde. Die Haltung aber 1937 i e
den „Führern“ angeſichts der Toleranſ n
Staates nur noch herausfordernder gew e
und ließ oft jede Rückſicht gegenüber e
ſamtſchickſal des Reiches vermiſſen. So ge ſhe
dieſe Schrift heraus, nicht um die r
Führerſchaft“ zu überzeugen, wohl aber anger
Hoffnung, daß in der bisherigen Anhe es
ſchaft geſunde Abwehrinſtin ve nur
Lebens geweckt werden könnten. Jch ha t in

Daten eingefügt,übrigen die Ereigniſſe des Tages unberlafeh

tigt gelaſſen.“

einige ſpätere wichtigere

gtez2z

Der Film „Wenn wir alle Engel nwurde a der internationalen Filmtunſ ſt
in Venedig ſehr freundlich neinEin beſonperes Gepräge erhielt die Halle
durch die unerwartete Anweſenheit des
niſchen Kronprinzen Umberto
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Ralionalſpaniſche

Jugendführer kommen
geilnahme am Reichsparteitag
gerlin, 23. Auguſt. Jn Liſſabon haben

26. Auguſt 100 Unterführer und
Heeanwärter der nationalſpaniſchen Jugend
gung unter Leitung von 14 Gauführern
d Inſpekteuren auf dem deutſchen Dampfer

Rorte“ nach Hamburg eingeſchifft. Die
nationalſpaniſchen Jugend-

ihrer und e anf Eine vang der unter
nen die Reiſe auf Einladung des Reichs
dführers Baldur von Schirach und werden

egeſamt faſt einen Monat in Deutſchland
iſhalten und dabei auch als Gäſte der Hitler

und im Lager der Hitlerjugend zu
berg am Reichsparteitag teilnehmen.

Auflöſung und Verbok des
ſalholiſchen Jungmännerverbandes

der Erzdiözeſe Paderborn
galle, 28. Augnſt. Die Staatspolizei

ſtelle Halle der Geheimen Staatspolizei teilt
mit:

„Auf Grund des 81 der Verordnung des
geihspräſidenten zum Schutze von Volk und
Slaat vom 28. Februar 1933 (RGBVl. I S. 83)
ſt der katholiſche Jungmännerverhaun d der Erzdiözeſe Paderborn mit
ſeinen angeſchloſſenen Jungmännervereinen
ind deren Untergliederungen (Sturm und
Jungſcharen ſowie Pfadfinderſchaften St. Georg)
qufgelöſt und verboten worden.

Unter Hinweis auf g. 4 der VO vom
Februar 1933 iſt jede Tätigkeit, die den

Perſuch einer Fortführung dieſer Organiſa
ſion oder eine Neugründung mit gleichen oder
ihnlichen Zielen darſtellt, unterſagt.“

deutſch bedenket nichtbefähigt

kigener Bericht der N. -Presse
r. Breslau, 28. Auguſt. Jm Laufe der

lehten Wochen ſind von der Friedenshütte in
gftOberſchleſten 61 Arbeiter, die ſich Be
Zellſchtum vekannten, wegen angeblicher Nicht
befähigung entlaſſen worden.

Die Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter in
Polen hatte ſich darauf an den zuſtändigen
Atbeitsinſpektor in Königshütte zur Ueber
prüfung dieſer Angelegenheit gewandt der
auch der Friedenshütte vorſchlug, die Arbeiter
wieder einzuſtellen und den Streitfall gütlich
beizulegen.

Wie jetzt bekannt wird, hat der Vertreter
der Friedenshütte das rundweg abgelehnt
ind dabei bezeichnenderweiſe zugegeben, daß
de Entlaſſung aus politiſchen Gründen erfolgt
ſ Auch ein anderes leitendes Mitglied der
Herwaltung erklärte unvorſichtigerweiſe, daß
nan mit „Nichtbefähigung“ die Zu
gehörigkeit zur deutſchen Volksgruppe bezeichne.

Unruhen in Mombaſa
Drahtbericht unseres Korrespondenten

üp. Mombaſa (Britiſch Oſtafrika),
Auguſt. Zu ſchweren Unruhen zwiſchen

Arabern und Angehörigen des Jaluo Stammes
ius der Landſchaft Kavirungo (Uganda) kam
nen der EingeborenenNiederlaſſung von
ſajengo.

An wenlgen Hellen

In Rahmen des deutſch italieniſchen
I eadaustauſches fuhren geſtern von Berlin
m Jungvolkführer aus allen Gebieten
m Reiches mit ihrem Fanfaren, Spielmanns
ünd Müſikzug zu einem mehrere Wochen um
fäſenden Aufenthalt nach Jtalien ab.

Die Stadtverwaltung von Verſailles
weranſtaltete geſtern einen Empfang zu Ehren
einer Abordnung der Hitler Jugend
d Führung von Stabsführer Hartmann
auterbacher, die im Rahmen eines Beſuchs
r Pariſer Weltausſtellung Schloß und Park
on Verſailles beſichtigte.

Mitte Oktober nach Abſchluß der Herbſt
in Mazedonien wird ſich der grie
e Miniſterpräſident Metaxas nach An
n begeben, um den Beſuch des türkiſchen
h ſerpräſidenten in Griechenland zu er

Unbeſtätigten. VerlautbarxunAnbeſtätic gen zufolgee i der ſüdſlawiſche Miniſterpräſident
a in g witſch in Erwiderung des

Mit er Beſuches des tſchechoſlowakiſchen
iah erpräſidenten Hodza Anfang September

rag begeben.

uze Mufti von Jeruſalem hat einen pan
t witiſchen Kongreß nach Damas
v nen der zu dem künftigen Statut

Vyr aläſtina Stellung nehmen ſoll. Die
dung beginnt am 8. September.

d die Zeitung „Republica“ in Liſſabon
deſard hat der tſchechoſlowakiſche
Le dte Flieder Anweiſung erhalten,

n bis zum 29. Auguſt zu verlaſſen.
e

ſers Southampton im Staate New York
innern der ehemalige Finanz-er der ASA. Andrew Mellon.

Belgiſche Flieger zu Gaſt
Vollste Anerkennung öber die leistongen unserer Iuftwoffe

Berlin, 28. Auguſt. Auf Einladung des
Reichsminiſters der Luftfahrt und Oberbefehls
habers der Luftwaffe, Generaloberſt Göring,
iſt in dieſen Tagen der Chef der kgl. belgi
ichen Luftverteidigung, Generalleut-
nant Duvier, Gaſt der deutſchen Luft
waffe.

Die Gäſte trafen am Montag auf dem
Luftwege nach einer Zwiſchenlandüng in Köln
auf dem Flugplatz Staaken ein, wo ſie von
Generalleutnant von Witzendorff in Ver
kretung von Generaloberſt Göring ſowie von
dem kgl. belgiſchen Geſchäftsträger in Berlin
und dem kgl. belgiſchen Miniſter und Luft
gttache begrüßt wurden. Nach dem am nächſten
Tage folgenden Beſuch bei dem Reichs
kriegsminiſter und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht, Generalfeldmarſchall von Blom
berg, und dem Reichsluftfahrtminiſterium,
wo die belgiſchen Offiziere von General Milch
und dem Chef des Generalsſtabs der Luft
waffe, Generalleutnant Stumpff, empfangen
wurden, galt die erſte Beſichtigung dem
Jagdgeſchwader Richthofen in Döbe

Schmugglerbande

ritz. Der Geiſt der Fliegerkameradſchaft wurde
hier in beſter Weiſe verdeutlicht, als der
Geſchwaderkommodore den beiden belgiſchen
Generälen die Traditionsabzeichen des Ge
ſchwaders überreichte, die dieſe mit beſonderer
Freude in Empfang nahmen.

Am Tage nach dem Eintreffen legten die
belgiſchen Offiziere am Ehrenmal einen
Kraänz mit den Farben Belgiens nieder. Be
ſichtigungen der Luftkriegsſchule, der
Luftkriegsagkademie ünd der Luft
techniſchen Akademie in Gatow, der Flak-
abteilungen in Lankwitz und Branden
burg, einer FliegerErſatzabteilung und einer
Sinn ver Da vermittelten den Beſuchern ein

ild von dem in den letzten Jahren geleiſteten
Aufbauwerk in der deutſchen Luftwaffe. Die
belgiſchen Offiziere ſprachen immer erneut ihre

getr Anerkennung über die in derLuft und auf der Erde vorgeführten Uebungen
aus. Ein Beſuch des Heinkel-Flugzeug-
werkes rundete das Bild ab.

Heute werden die belgiſchen Offiziere auf
dem Luftwege Berlin verlaſſen und über Köln
in ihre Heimat zurückkehren.

mit Panzeraukos
300 Zentner Schmalz för den „Hausgebrauch“ Riesenprozeb in der Eife!

Eigener Bericht der NS.-Presse
vgs. Koblenz, 28. Auguſt. Einer dergrößten Schmuggelprozeſſe, die Deutſchland je

erlebt hat, hält zux Zeit das kleine Eifel
ſtädtchen Prüm in Aufregung.

Aus dem knappen Dutzend von Schmugg-
lern und Hehlern, die beim Beginn der Ver
handlung die Anklagebänke füllten, wurden
im Lauf der Anterſuchung weit über 20. Da
bald alle Räume des Amtsgerichts für die
Verhandlung nicht mehr ausreichten, hält das
Gericht ſeit über einer Woche ſeine Sitzungen
in einem Hotelſagal ab, der ſonſt den
Rahmen für harmloſe Tanzvergnügen bildet
und jetzt zum Schauplatz immer neuer und
ſtets tollerer Ueberraſchungen geworden iſt.
Obwohl alle Angeklagten bisher mit unglaub
licher Hartnäckigkeit leugneten und noch immer
zu keinem umfaſſenden Geſtändnis zu bewegen
ſind, ergibt ſich einwandfrei, daß von der
Bande in ausgeklügeltſter Zuſammenarbeit
mindeſtens 300 Zentner Schmalz von
Belgien aus nach Deutſchland wider ch t a
lich eingeführt worden ſind Für den
„Hausgebrauch“ wie die Angeklagten be
haupten.

Die bisherige Verhandlung, zu der gegen
100 Zeugen herangezogen wurden, warf be
zeichnende Lichter auf die „Arbeit“ der
Schmuggler, die in einigen Fällen 25 bis 40
Zentner Schmalz auf einmal in Panzer-
autos über die Grenze brachten.

Das Heran und Weiterſchaffen der „Ware“
war dabei bis ins kleinſte organiſiert wordenſo daß es wirklich ſchwer war. der Bande auf
die Spur zu kommen. Einige Bandenmitglieder
waren nicht ſelbſt am Schmuggel beteiligt,
ſondern lagen nur Tag und Nacht, bei jedem
Wetter, auf deutſcher Seite auf der Lauer und
beobachteten mit Ferngläſern das Hinterland.
Von ihnen wurden die Schmuggler durch
Lichtſignale verſtändigt, und nur dann,
wenn die Luft ganz „rein“ war, wurde das
Signal „Freie Fahrt gegeben. Jn wahn-
ſinnigem Tempo jagten dann die kugelſicheren
Autos über die Straßen

Bei der Höhe des geſchmuggelten Eutes
rechnet man mit Millionenſtrafen. Das Urteil
wird für den 3. September erwartet. Nicht
zuletzt auf Grund dieſes Prozeſſes hat der
organiſierte Schmuggel an der Weſtgrenze zur
Zeit ſtark nachgelaſſen und wird nie mehr die
früheren Ausmaße erreichen.

660 Auslandsdeutſche aus Jkalien
kommen nach Skutkkgark

Rom, 28. Auguſt. Zur Teilnahme an der
5. Reichstagung der Auslandsdeutſchen trafen
ſich am geſtrigen Abend in Mailand rund 520
Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen und Mit
glieder der der Partei angegliederten Organi
en um im Sonderzug nach Stuttgart zu
ahren.

Mit ihren 25 Fahnen kommen ſie am
heutigen Sonnabend in der Stadt der Aus
landsdeutſchen an. 200 Fahrtteilnehmer be
geben ſich von der Auslandstagung zum
Reichsparteitag.

Aus Mittel und Süditalien find
am Freitagvormittag 140 Fahrtteilnehmer von
der Hauptſtadt des Faſchismus nach Stuttgart
abgereiſt.

Fünfzehnjähriger ſtahl 13 Aukos

Eigener Bericht der N S. Dress e
h. t. Hamburg, 28. Auguſt. Einen nicht all

täglichen Fang machte eine Streife der Ham
bürger Verkehrsüberwachung mit der Feſt
nahme eines fünfzehnjährigen Jungen aus
Harburg, der wegen ſeines verkehrswidrigen
Fahrens den Beämten aufgefallen und von
ihnen verfolgt worden war. Dabei kippte der
Wagen um und der Fahrer konnte feſtgenom
men werden. Bei ſeiner Vernehmung gab der
Junge an, daß er außer diefem einen Wagen

noch zwölf weitere geſtohlen habe, um damit
Schwarzfahrten zu unternehmen. Jn allen
Fällen habe er die Autos dann wieder auf der
Straße ſtehen laſſen.

Wolkenbruch im Kreis Telkow
Erhebliche Schäden in Wünsdorf

Berlin, 28. Auguſt. Jn der Nacht zum Frei
tag richtete ein Wolkenbruch in Wünsdorfetßeblichen Schaden an. Das Waſſer drang in

ſämtliche Keller ein und überſchwemmte die
Straßen Beſonders arg wurde der Ortsteil
ReuWünsdorf betroffen, da infolge eines
Dammbruches Waſſer der Kläranlage frei
wurde. Der Landrat des Kreiſes Teltow hat
die notwendigen Maßnahmen zur Beſeitigung
des Schadens eingeleitet.

Be a fortDer ungariſche Reichsverweſer Hort h y
und Gemahlitt reiſten Donnerstag nachmittag
im Kraftwagen zu einer Erholüngs reiſe
ab. Am Abend trafen ſie in Wien ein, wo ſie
die Nacht auf der ungariſchen Geſandtſchaft
verbrachten. Freitag vormittag haben ſie Wien
im Kraftwagen wieder verlaſſen.

„Schönheit der Arbeit“ in der Wehrmacht

Jn welchem Maß der Gedanke der Schön
heit der Arbeit auch in der Wehrmacht bereits
Eingang gefunden hat, zeigt ein im „Heeres
verordnungsblatt“ veröffentlichter Erlaß des
Oberkommandos des Heeres. Darin heißt es
u. a., daß alle Betriebsangehörigen der Heeres
betriebe, der Wehrkreisverwaltungen und der
Verwaltung für Zentralaufgaben des Heeres
ſich verpflichtet fühlen müſſen, ihren Beitrag
dazu zu leiſten, um die vom Reichsamt „Schön
heit der Arbeit angeſtrebten Ziele durchzu
führen.

Die Tatſache, daß die Betriebe des Heeres
als Behördenbetriebe zum großen Teil in
ihrer Einrichtung als vorbildlich gelten, ſo
heißt es, darf nicht zu der Auffaſſung ver
leiten, daß es in einem Heeresbetrieb nichts
zu verbeſſern gäbe. Die Ziele des Amtes
„Schönheit der Arbeit“ gehen vielmehr auf
vielen Gebieten über das früher übliche Maß
vorbildlicher Betriebe weit hinaus.

Jn einer Kiesgrube in Granſee (Meck
lenburg) wurden vier Arbeiter durch ein
ſtürzende Sandmaſſen verſchüttet. Durch
die Feuerwehr und herbeigeeilte Arbeits
kameraden konnte einer der Verſchütteten in
ſchwer verletztem Zuſtand geborgen werden.
Drei Arbeiter waren jedoch bei ihrer Auf
findung bereits tot.

Hauptſchriftlettung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
Dienſtleiter und Stellvertreter des Haurtſchriftleiter s
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik Robert Keßler;
Wirtſchaft: Dipi.Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild: RitaSophie Eilers; Vermiſchtes- Rudolf
Kellner; Kommnnalvpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),

V. Bernhard Thümmel; Hallfſche Stadtnachrichten
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache z
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Der Heimat
au: Dr. Wilhelm Hambach (z. Z in Bitterfeld) t. V.
riedrich Kelp; ſämtlich in HalleS. Geiſtſtr. 47; für

Ausgabe n Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißen
fels: Willi Vlum (im ürkaub) V Tonrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg Heinz Feiſe,
Raumburg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub) i. V Dr. Wilhelm Hambach,
Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch: Anzetgenteil: i. V. Bruno Wittkop, Halle (S.)
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung. Han

Graf Reiſchach. Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauftage für den Monat Juli 1937.

Gefamtauflage der „MN8g“ Pl. 14 Uber 66 400

Halle und Umgebung Pl. 14 Uber 7 200
davon Bitterfeld Pl. 11 Uber 5 350Delitzſch Eilenburg Pl. 1 4 300

Merſeburg Bl. II e 72800Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 v 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 d Uber z 000
Ausgabe Weißenfels Bl. 10 6 000
Ausgabe Zeitz Pl. 10 2 e 8200
Zur GauPreſſe gehört no
Korgauer Zeitung. Torgau Pl. 9
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National Verlag G. m. b. H., Halle (S.)

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und r
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtr
für Zeitz 3468/69. Roſationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Hettz Weißenfels

und Raumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz.
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Bitte an der Linien-Umreandang sauber ausschaeiden

Miteſſer 81t8 Mitxturſamtſchuldner, regelmäßig Scharlach). Geht einher mit
nur mit dem Nachlaßanteil. ieber, Ohrenſchmerzen, Kopf
Miteſſer. Talganhäufung in den
Talgdrüſen der Haut, die auf
Druck herausquellen. Man ent
fernt die Miteſſer nach h
licher Säuberung des Geſichts
am beſten mit dem „Komedonen
quetſcher“ und verhindert durch
abendliches Einreiben mit 10
iger Schwefelſalbe ihr Wieder
erſcheinen.
Mitgift. Siehe Ausſtattung
Mittag, die Zeit des höchſten
Sonnenſtandes, iſt die gegebene
Erholungszeit für den arbeiten
den Menſchen. Das Mittagsmahl
ſoll ohne Haſt eingenommen wer
den, Vorbedingung dazu iſt, daß
es rechtzeitig auf den Tiſ
kommt, eine der wichtigſten Auf
aben der Hausfrau Speiſen

ind immer bekömmlich, wenn ſie
in guter Laune verzehrt werden.
Mittagsſchlaf, der nicht allzu
ausgedehnt wird, kann auch bei
genügender Nachtruhe nicht als
ſchlechte Angewohnheit bezeichnet
werden. da er Körper und Geiſt
nach einem Teil der Tagesarbeit
entſpannt. Nervöſe enſchen
und Kinder ſollten auf jeden
Fall einen Mittagsſchlaf halten.
Mittelohrentzündung. Das Mit

7 telohr, der zwiſchen dem Trom
melfell und dem inneren Ohr
gelegene Teil des Ohres, iſt oft
der Sitz von Erkrankungen. Ent
ſtehung dieſer Erkrankungen ent
weder durch die Ohrtrompete
vom Naſenrachenraum aus oder
auf dem Blutwege im Gefolge
von anderen Krankheiten (z. B.

chmerzen, zuweilen Erbrechen,
und mit Gehörſtörung. Der im
Mittelohr entſtandene Eiter
fließt unter Amſtänden v ein
von ſelbſt entſtehendes Loch im
Trommelfell ab oder er muß
durch eine vom Arzt künſtlich ge
ſchaffene Trommelſellöffnung ab
geleitet werden. Wenn der Zu
ſtand chroniſch wird, kann jahre
lang anhaltender Ohrenfluß
entſtehen, unter dem das Gehör
ehr erheblich leidet. Arztliche
ehandlung und Beratung iſt

ſowohl im akuten wie im chro
niſchen Zuſtand nötig.
Mittwoch, der vierte Tag der
Woche hie e der Wodanstag, nach dem höchſten germani
ſchen Gott Wodan oder Odin.
Mixed Pickles, auch Mixpickles
eſchrieben, ſauere Gemüſebei
age zu Fleiſch. Junge Bohnen,

Blumenkohl, Karotten und Zwie
belchen werden in Salzwaſſer
halb weich gekocht und mit Wein
eſſig begoſſen, der mit Lorbeer
blättern, roten Pfefferſchoten,
Korriander und Senfkörnern ſo
wie kleinen Gurken aufgekocht
wurde. Die genannten Gemüſe
teile werden mit Eſſig in Gläſer
gr. kleine Tomaten noch roh

eigegeben. Nach einigen Tagen
Eſſig abgießen, aufkochen und
wieder auf die Gemüſe geben.
Gefäße zubinden.
Mixtur, lat., Bedeutung Mi
ſchung, auf ärztlichen Rezepten
Bezeichnung für eine flüſſige
Arznei aus verſchiedenen Löſun
gen.

e
gegenüber dem Rifterhaus



Sonntag, 4 und s Uhr,
Garten oder Saal

en

morgen ab 4 Uhr
Konzert Sanz

Neue Kapelle
galtSonnabend der beliebte Tanz- AbendSonntag Hatſee- Konzert mit auscmießend. Tanz

leden Mittwoch Kaffee- Kränzchen

Heute Tanz

Einmaliges Gastspiel

EM-DE-
Orcehes terin Original -Besetzung.
Bekannt durch den Reichssender

Leipzig.
Konszert, Tanz, Bühnenschau,

échreherhaus, h g
Heute Sonnabend sowie jeden Sonntag

TangVeranſtaltung

1 Portion Kaffee mit 2 Stch. Kuchen 80 Pfg.

die große
Kurpark-Gaſtſtätten Bad Lauchſtädt

Sonnfeg, den 29. August 1937

Meisfer- Tanzpaar
Lilian und Ronne
Kartenvorverkauf: Roter Turm
und Saalschlot. nachmittags o. 30,

abends o. 90, Militär o. 70

(Ta gesRasse Aufschla

Stadt Dresden
Kleiner Saal für Vereine
noch einige Tage frei (100).

Mittagstisch von 60 Pfg. an

Naochmitfogs und abends große Parkkonzerte im
hisforischen Kurpork I Abends prächtige Parkbe-
leuchfung und Bunffeuer auf der Kurpark-Terrasse

GROSSER FESTBALI IM KURSAAL
Von allen Sfationen der Reichsbahn im Umkreis
von 30 km Sonnfagskarten noch Bad lauchstfäckt

WGaſthaus Einicke,
Reideburg

Endſtation der StraßenbahnLinie 9

Das herrliche Garten
und Ausflugslokal

ab 5 Uhr Ball Eintritt frei!

Ieden

Leuchtturm
Sonnabend

Neue verstärRte Kapelle
Morgen sonntagKonzert und TanzEintritt u. Tanz an beiden Tagen frei

MNZ. Hapag- Sonderzug
nach Leipzig

ausverkauft
Gesellsehaſtshall

Heute Sonnahd.
Ianzabent

Morgen Sonntag

7 Die Küche ist

das Reich der Hausfrau S
Alle Preislagen bieten gute

Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt

unsere Leistungen in Aus-
wahl und Preisgünstigheit zu

Bewerkschan Sachsen in Heeßen (Westalen)

Stadttheater Halle
S

15. September:

für Dienstag und

Eröffnungsvorſtellungen:

14, September: „DIE MEISTERSINGER VON NURNBERGu
von Wagner
DER PRINZ VON HOMBURG
von Kleist

Stammkarten
(Vollmiete für 39 Vorstellungen)

mit einer Preisermäßigung von über 30 Prozent

für Mittwoch bei vierzehntägigem Besuch
(Halbmiete für 20 Vorstellungen)

mit einer Preisermäßigung von über 23 Prozent

Die waklfreie Stammhkarte für 19 oder 38 Vorstellungen
ermöglicht den Besuch an jedem beliebigen Tage

mit einer Preisermäßigung von über 23 oder über 30 Prozent

Weitere Auskünfte und kostenlose Prospekte an der Theaterkasse
täglich, außer Sonntag, zwischen 10 und 14 Uhr

STAMMKARTEN AB 80 PFENNIGI

Freitag bei wöchentlichem Besuch

Tilgung von Teilschuldverschreibungen
der S Anleihe vom Jahre 1920
Die Auslosung der nach dem Tilgungsplan am
1. April 1938 zur Rücheahlung Rommenden Teil-
schuldverschreibungen unserer Anleihe vom
Iahre 1920 ist am 19. August d. unter Zueiehung
eines Notars erfolgt. Die Auslosungsliste Rann

229,- 559,— bei der Mansfeld ARtiengesellschaft für Bergbau
hei Wer

e S in
Nachmittag In Wien

ab s Uhr TANZ
Es splelt: L. Lohmüller mit seinen

Solisten
Mittagstisch 12-2 Uhr

den in Zahlung genommen
Gebr. Jungblut

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

und Hüttenbetrieb in Eisleben und den beRannten
Zahlstellen unserer Gewerkschaft eingesehen
werden. Sie wird auf Wunsch den Inhabern von
Teilschuldverschreibungen obiger Anleihe auch
übersandt.

Eisleben, im August 1937. Der Repräsentant

Die Drescdner Ausstellung

der Millionen Blumen
PRAKTISCHES WOHNEN zeigen zohlreiche neuzeiflich
eingerichtete Sfecllungs- o. Wochenenchäuser Herrliche
Haus- u. Garfencnlagen s Inferessante Hollenschauen 9
Tägl. Konzerte erster Kapellen Vergnögongsgaststätten
Kleinbahn s Nafurthecdter

Das guke

Plan
in günstigen
Preislagen

Pianohaus

Naercker
Waisenhaus-

ring 1B,
am Francheplatz

Preſswertun gut
Raufen Sie sämtliche

Weranstaltungen
U. V. d. m.

Garten ſein Daeum jetzt ach Deeoden! u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez.-Geschäft

sehnee Hach.

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden
Gr. Stelnstr. 84
Georündet i s

Mobilar 814 Möbelrips

ffd
Mobilar, franz., Bedeutung
r und Stubengerät, Mobi
ien, lat., bewegliche Sachen im

Gegenſatz zu den Jmmobilien,
d. h. Haus und Grundbeſitz. (S.
Möbel.)
Mockturtle, engl. Bedeutung
nachgeahmte Schildkröte, braune,
ſtark gewürzte Suppe mit kleinen

leiſchſtückchen, meiſt aus Ochſen
chwanz gekocht.

Mode, lat., Art und Weiſe;
die ſchnell wechſelnde Geſchmacks
richtung hauptſächlich bei der Be
kleidung. Die jeweilige Mode iſt
aus Modezeitſchriften, aus den
er der Geſchäfte, aus
Modeſchauen und den Haus
frauenbeilagen der Zeitungen zu
erſehen.
Modell, ital., Bedeutung Muſter,
in der Mode das Vorbild, nach
dem andere Kleider nachgearbei
tet werden.
Modelltuch, Vorlage, auf der
Muſter für Stickereien und Spit
zen aufgedruckt ſind.
Modergeruch, dumpfer Geruch in
feuchten Räumen, läßt ſich durch
ausgiebiges Lüften, durch Auf
wiſchen mit Lyſol oder durch Ver
brennen von Schwefelfäden und
Wacholderbeeren vertreiben.
Moderniſieren von Kleidern ge
ſchieht, indem man dem Kleid
eine andere Form gibt oder eine
andere Garnitur benutzt, das
Kleid je nach der Mode verlän
gert oder verkürzt, oder aus zwei
Kleidern, die in der Farbe zu
einanderpaſſen, eins macht.
Möbel, franz., Fremdwort von
dem lat. Wort mobilis be
weglich abgeleitet, ſind der höl

zerne Hausrat, der ſich nach dem
modiſchen Geſchmack im Laufe der
Jahrhunderte ſtark gewandelt
hat. Altere Möbel werden nach
den einzelnen Stilepochen, Ba
rock, Empire, Biedermeier uſw.
bezeichnet. Bei neuzeitlichen Mö
beln wird der Wert weniger auf
Verzierungen, als auf geſchmack

le 397 tet ns egelegt. Glatte Möbel ſind prak-kiſch, weil ſie keinen Staub fan e ne
en und ſich leicht reinigen laſſen. 325 R.ültere Möbel gewinnen vielfach Kücheim Ausſehen, wenn man ihre moderne Formen

e n derte 125 RMurch einen Fachmann entfernenläßt. Küchenmöbel ſollen ab e
waſchbar ſein. Gebeizte und
polierte Möbel werden mit Mö Möbel

Philipp
belpolitur aufgefriſcht, lackierte
Möbel mit einem Flanellappen
abgerieben, geſtrichene Möbel
mit warmem Seifenwaſſer ab Gr. Ulrichſtr. 27,

Kl. Ulrichſtr. 14.
Zahlungserleicht.,

Eheſtandsdarlehn.

gewaſchen, weißlackterte Möbel

7

Sie Möbel kaufen
beſichtigen Sie erſt
unſere großen Läger.

Mehr als
50 Schlafzimmer
50 Küchen
40 Speiſezimmer

Büfetts und
Kredenzen

ſtändig auf Lager

mit einem Aufguß von Quillaria
rinde abgewaſchen und mit einem
Wolltuch nachpoliert.
Möbeldamaſt, glattes, gemuſter

Verbrauchergenossenschaft
seehenu. Umgegende. G.m.b.H.

Einladung
zu der am 3. September 1937 im Lokal
Karl Glaſer, Seeben, um 20 Uhr ſtatt
findenden

Generalverſammlung
Tagesordnung

1. Bericht vom 35. Verbandstag des
Verbandes der mitteldeutſchen Ver
brauchergenoſſenſchaften e. V. am
9. Mai 1937 in Kaſſel.

2. a) Geſchäftsbericht des Vorſtandes
über das Geſchäftsjahr 1936/87.

b) Bericht des Aufſichtsrates.
3. Genehmigung des Jahresabſchluſſes

und Entlaſtung des Vorſtandes
und Aufſichtsrates.

4. a) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.
b) Wahl zweier Aufſichtsratsmit

glieder.
Anträge der Mitglieder.

6. Allgemeines.
Anträge müſſen gemäß S 12 fünf

Tage vor der Generalverſammlung
beim Vorſtande eingegangen ſein.

Seeben, den 27. Auguſt 1937.
Der Vorſtand. Der Aufſichtsrat.

Weber, Schönig. Binner.
öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Deine
Gesellschafisfahrten m. d. Omnibus nach den

mit gr. Dampfer-, Taunus-Rhein a Kellenbaehtalthet Das 99

alles nur für R n
N. Fahrten am 6., 18., 20., 27. 9., 3. n. 10. 10,
mit voll. Verpflegung. Veranstalter: Reige

Anzeigen
büro „ORANDA“, Anders, Leipzig. Tel.ber M hie e re e e

Rundfunk
Auf Wunsch unserer Leser ver
öffentlichen wir von heute an das
Programm, das am gleichen Tage

gegeben wird

Sonnabend, den 28. Auguſt 1937
Leipzig

Wellenlänge 882

5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf;
Wetter a 6. 10 Gymnaſtik. 6.302 Frühkonzert.

Sonnabend, den 28. Auguſt 1937,
10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Schreibmaſchine (Contti), 1 Laden
tiſch, 1 Schreibtiſch, 1 Radivapparat
(AGEG.).

Pietz, Gerichtsvollzieher kr. A.

Amtliche Bekanntmachungen

Beſchluß
Nachdem die offene Handelsgeſellſchaft

Maaß &K Co. perſönlich haftende Ge
ſellſchafter Gerhard Finger und Robert
Griehl) in Halle (Saale), Herren
ſtraße 11, am 25. Auguſt 1937, 14 Uhr
13 Minuten, beim Gericht den Antrag
geſtellt hat, das Vergleichsverfahren
über ihr Vermögen zu eröffnen, wird
gemäß S 11 VO. der Kaufmann Max
Knoche in Halle (Saale), Hermann
ſtraße 5, zum vorläufigen Verwalter
beſtellt.

Halle (Saale), den 26. Auguſt 1937.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung
über Ausführung der Verdunklungs
vorhänge für die Fenſter im Maſchinen
haus des ſtädt. Schlacht- und Vieh
hofes. Angebote ſind bis zum Er
öffnungstage, 4. Sept. 1937, 7 Uhr,
im Ratshof, Leipziger Str. Nr. 1,Zimmer 316, abzugeben. Verdinguns-
unterlagen ebenda erhältlich. Zuſchlags-
friſt 14 Tage.

Halle, den 26. Auguſt 1937.
Städt. Bauverwaltung.

Mittellandkanal Südflügel
Für die Herſtellung eines Zufahrt-

weges von Paſſendorf zur Schleuſen
bauſtelle Halle (Saale) ſoll die Liefe
rung von

1200 t Packlageſteine
600 t Steinſchlag
280 m Splitt

vergeben werden.
Angebotsunterlagen können ab 1. Sep

tember 1937 beim unterzeichneten
Kanalbauamt eingeſehen oder gegen
vorherige Einſendung von 2, RM.
in bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Verdingungstermin: 13. Sept. 1937.
Zuſchlagsfriſt: 1. Oktober 1937.

Preußiſches Kanalbauamt Halle (Saale),
Halle (Saale), Königſtr. 84/85.

tes Gewebe, aus Seide, Halb
ſeide, Kunſtſeide und Kammgarn
oder Baumwolle und Kammgarn.

Man Möbeldamaſt mit derdem Staubſauger oder durch
Klopfen und Bürſten.
Möbelleiſten, die früher als Ver
zierung aufgeleimt wurden, ſind
an neuzeitlichen Möbeln ſelten.
Abgebrochene Leiſten ſoll man

Reichsſtraße

Bunawerkes)

Heffenklich ſoll verdungen werden
die Ausführung der Unterbau und vorläufigen Decken
arbeiten der Umgehungsſtraße von Schkopau im Zuge

Nr. 91 Halle Weißenfels, Bauabſchnitt I (von der Saalebrücke bis zur Südgrenze des

9200 m2 Fahrbahn, 3000 m Radweg,
3700 m Fußweg und Seitenſtreifen.

Angebotsunterlagen ſind zum Preiſe von 3, RM. zu
haben und zum Eröffnungstermin am 10. September
1937, 10 Uhr, wieder einzureichen beim

Landesbauamt Weißenfels.leich wieder anleimen, da ſie
onſt leicht verloren gehen.

Möbelrips, eine Art Mancheſter
ſtoff mit Querrippen, der ſehr
haltbar iſt.

Volkshochſchule

t

y Trr el l nkau
Die grohe Stoff Etage Halle-S, Gr. Ulrichstraße 54N. BI N TE

anlagen ſtatt.

Halle. Für die heute, Sonnabend,
15 Uhr, ſtattfindende Führung durch den vBotaniſchen
Garten ſind die Karten bereits ausverkauft. Am Mon
tag, dem 30. Auguſt, 20 Uhr, Lichtbildervortrag von
Gartendirektor Kamphauſen „Die halliſchen Grün
anlagen und ihre Bedeutung für das Volkswohl“. Hör-
ſaal 16 d. Univ. Jm Anſchluß an den Vortrag findet am
h r e m et durch unſere Grün-

arten für Vortrag und Führung imVorverkauf 60 Rpf. ſenerin den bekannten Verkaufsſtellen.

7.00—7.10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Ghm
naſtik. 8.20 Kleine Muſik. 8.30: Muſik am
„Morgen. 9.30: Erzeugung und Verbrauch
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Deutſches Land
deutſches Schickſal. 10.30: Wetter; Programm.

11.50: Heute vor Jahren. 11.55: Zeit
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00-13.15
(Pauſe): Zeit; Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit
Nachrichten Börſe. 14.45: Muſik nach Tiſch.
15.15: Hinter den Bergen, bei den ſieben Zwergen.
Sagen und Lieder vom Rhein. 15.45: Funk
berichte von der Oſtlandfahrt des deutſchen Rund
funks. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Zeit; Wetter; Wirtſchaftsnachrichten

18.00: Gegenwartslexikon: Konſervierungstech
nik; Funkpeilkompaß; EmdenTiefe. 18.15: Fröh
liches Wochenende. 18.45: Zum Zeitvertreib.
19.45: Deutſche Polizeimeiſterſchaften im Fünf
kampf. 20.00: Nachrichten. 20.10: Seff, bleib
vack. do! 21.00: (Zu Goethes Geburtstag am
28. Auguſt 1749): Goethe der Deutſche. 2200
Nachrichten Wetter; Sport. 22.20: Entſcheidung
der Berufsfliegerweltmeiſterſchaften in Kopenhagen

22.45: Wir tanzen in den Sonntag. 24.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine Turn
ſtunde. 10.00: Volk und Staat. Freiheit aus
Germanien. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.40: Land
jugendaustauſch von Gau zu Gau. Anſchließend
Wetter 12.00: Muſik zum Mittag. 12.55 bis
13.00 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen Seeware

Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 4400:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00. Wetter
Börſe; Programm. 15.10: Kleine Liebe zur
Oſtſee. 16.00: Muſik am Nachmittag.bis 17.10 (Pauſe): Bremiſche Anekdoten. 18.00:
Frederik Hippmann ſpielt. 18.45: Sport der
Woche. 19.00: Erfüllte Wünſche. 20.00:
Wetter; Nachrichten. 20.10: Zu guter m
21.00—21.15 (Pauſe): Deutſchlandecho.
Wetter; Nachrichten; Sport. 2220: Deutſch
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. A.
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Tanzmuſik
24.55: Sendeſchluß.

Die langen Abende eino)
angenehmer mit einem
modernen
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Jehn Kontroſſpounkte mußten angefahren werden

von der Franzigmark bis zur döllnitzer Mühle
Gekändefahr? der Panzer-Abwehrabkeilung 14 rund um Halle am erſten Tag des Sporkfeſtes

Schwimmen, Geländelauf, Leichtathletik und
Spiele! Auf zwei Tage gedrängt, ſind dies
die Wettkampfarten, in denen ſich jetzt die

änner der Panzerabwehrabteilung 14 bei
ihtem Sportfeſt meſſen. Geſchicklichkeit, Mut,
Kraft und Ausdauer gilt es im Wettkampf
Rann gegen Mann und Mannſchaft gegen
Rannſchaft zu beweiſen. Und wer geſtern
euge der Schwimmwettkämpfe im Stadtbad

der beſonders die Geländefahrt von rund
400 Kilometer durch den Saalkreis bis nach
Anhalt hinein und dann weiter durch den
Mansfelder Seekreis bis in die Elſteraue war,
ſonnte feſtſtellen, daß die Männer der Panzer
ahwehrabteilung dieſe Eigenſchaften in hohem
Raße beſitzen. Und ſo hat ſchon der erſte Tag
der Sportkämpfe, denen Abteilungskomman
dur Oberſtleutnant Dittmeyer bei
wohnte, den Wert des Einfügens dieſer Wett
hewerbe in den allgemeinen Dienſt bewieſen

Nachdem bereits am frühen Vormittag im
liſchen Stadtbad die Schwimmwettre durchgeführt worden waren, füllte

den Nachmittag die Geländefahrt aus.

Aufnahmen: MNZevBilderdienſt (Kell.)
Der Oberfeldwebel der 3. Kompanie nimmt
mit einem Hopser eine Bodenwelle in der

Franzigmark

Solch eine Fahrt kann leicht und ſchwer ſein,
je nach Streckenführung, Gelände und Wetter.
Die geſtrige Fahrt der Panzerabwehrabteilung
war beſtimmt nicht leicht. Gleich die erſte
Londerprüfung nach dem Start in der
Franzigmark, dem hügeligen Gelände
tordweſtlich von Trotha hatte es in ſich.
Viefe weiche Sandwege wechſelten mit ſteilen
Auf und Abfahrten an den lehmigen glatten
Hängen, plötzlich auftauchenden Bodenwellen
und verſchlammten Feldwegen. Schien auch
den größten Teil des Nachmittags die Sonne,
hatten die ſtarken Regengüſſe der letzten
Tage den Boden ſo ſtark aufgeweicht, daß an
die Fahrkunſt der Teilnehmer ungewöhnlich
ohe Forderungen geſtellt wurden.

J Den 55 teilnehmenden Fahrzeugen war als
ufgabe geſtellt, in beliebiger Reihenfolge und

auf ſelbſt zu wählenden Wegen zehn Kontroll
hunkte anzufahren. Eine Stunde vor Beginn
r den Fahrzeugführern die Karten mit
d eingezeichneten Punkten ausgehändigt, und
ie Route konnte je nach Gutdünken aus
n werden. Die Kontrollpunkte waren
v Fahrleiter Leutnant Klumpp aber ſo feſt

legt. daß größtenteils Feldwege benutzt wer
n mußten, wollte man nicht. zeitraubende
mwege fahren.

de je eineinhalb Minuten Abſtand machten
v 5 Solokrafträder den Anfaug. 13 Bei
ne waſchinen, 12 Kübelwagen und 15 Protzen

gen folgten. Das erſte Ziel war die Höhe
weit Atdweſtlich Niemberg, dann ging es

t nordwärts über Rieda (Saalkreis)W ſadega ſt vorbei bis hinein nach Anhalt,
ung fünfte Kontrollpunkt bei Gröbzig
Seet on dort wurde der Mansfelder
wohl reis erreicht, wo beim Punkt 6 die

ſhwerſte aller Strecken zu überwinden
in de Jn ſcharfer Linksbiegung führte
ſie kleinen Dorf El ben von der Dorf
di unvermittelt ein ſteiler Feldweg zur
Savnent nd man verſteht den immer luſtigen

käger der Abteilung, dem die Nummer
hl in ſchneidigen Fahrt zur Glücks

dige e, daß er dieſen erſt wie eine Treppe
ha aſhenen dann lehmglatten Hohlweg ſo

nicht vergeſſen würde.

ine hanſen, nördlich vom Süßen See,
Gues mere und Rattmannsdorf
u dr erſeburg) waren die nächſten Etappen

wechſelvollen Fahrt rund um Halledurch v

d viele Dörfer, in denen ſtets ſchnell zahl

DIE GAUSTADT HALLE

in kurzen Abstfänden rollt Maschine auf Maschine vom Startplatz in der Franzigmark

reiche Zuſchauer hervorgelockt von dem Lärm
der raſenden Motore, die Straße ſäumten.
Wie wurde da geſtaunt, wenn mit 100 und
mehr Stunden Kilometer die ſchweren Wagen
dahinbrauſten.

Für die Kraftradfahrer, für die bei dieſer
Fahrt die Anforderungen ungleich höher waren,
war das Ziel Raßnitz. Völlig von einer
dicken Dreckkruſte bedeckt, kamen ſie die auf
geweichten Wieſenwege der Elſteraue entlang
gebrauſt. Da konnte ihnen die Waſſer
durchfahrt am Schluß keinen Schreck mehr
einjagen und lachend ging's hindurch, lachend
aüch, wenn faſt bis zum Bauch im Waſſer die
Maſchine hindurchgeſchoben werden mußte.

Derweil waren an der Döllnitzer
Mühle, von der vielköpfigen Dorfbewohner
ſchar ſchon Ilange erwartet, die Kraftwagen
eingetroffen, um ebenfalls mit einer Waſſer
durchfahrt die ſchwere Prüfung zu beenden.
Mit freundlicher Unterſtützung des Müllers,
der für eine halbe Stunde die gerade jetzt viel
Waſſer führende Weiße Elſter in der Furt
auf ein erträgliches Maß ſenkte, wurde hier

zwar mit Hinderniſſen auch von allen

Wagen die letzte Prüfung beſtanden und der
erſte Tag des Sportfeſtes beendet. Kell.

Die Wertung der Fahrt, zuſammengeſetzt
aus Zeit und Punktwertung, brachte folgendes
Ergebnis: Jn der Klaſſe der Solomaſchinen
erreichte Feldwebel Fack (1. Komp.) die beſte
Zeit. Den erſten Preis der Beiwagenklaſſe
holte ſich Schütze Wagner (1. Komp.) vor
Obergefreiter Hartmann (3. Komp.),
während der Mannſchaft der 1. Kompanie der
3. Preis zufiel. Das beſte Ergebnis zeigt die
Klaſſe der Kübelwagen. Die ſechs erſten Preiſe
fallen auf Gefreiter Hirſch (Stab), Gefreiter Mehnert (Stab), Schütze Klem m

rKomp.); Aff. a Kirenert (2. Komp), Uff.
Leſch. (5. Komp.) und Uff. Wenzel
(3. Komp.). Den Mannſchaftswettbewerb der
Protzen wagen gewann die 2. Kompanie und
fünf Einzelfahrer erhielten in dieſer Klaſſe
einen Erſten Preis. Gefreiter Ziemke
(1. Komp.), ff. Bruns (1. Komp), Feld
webel Pulkowſki (2. Komp), Gefreiter
Huſung (3. Komp) und Obergefreiter
H. Müller (3. Komp.).

T. Beiplatt, Nr. 256

Herzliche Blumengrüße!
Mit leuchtenden Augen und freundlichen

Worten kamen am Freitagnachmittag einige
Kleingärtner zu uns in die Arbeitsräume.
Sie hatten ein paar ſchmuck angezogene
Mädchen mitgebracht, die uns die ſtrahlende
Farbenpracht des Sommers in die Zimmer
krugen. Blumen auf den Arbeitstiſchen, wie
wundervoll und lieblich der Anblick! Dieſe
gut gemeinten Blumengrüße bilden den Auf
takt zu dem Blumen und Werbetag der Pro
vinzgruppe Sachſen der am Sonntag in der
ganzen Provinz ſtattfindet. Schon am Anfang
der Woche haben wir auf die Bedeutung dieſes
Tages hingewieſen. Der Tag ſoll aber nicht
bloß ein Blumen-, er ſoll auch ein Werbetag
ſein. Nicht, daß den Kleingärtnern ſo ſehr
daran gelegen wäre, ein paar Mitglieder mehr
für die Vereine zu erhalten. Auch hier iſt es
vielmehr der Blick auf die Geſamtheit, der ſie
leitet. Arbeit mit dem Boden ſchafft Boden
verbundenheit und öffnet die Augen für das
Leben, das Werden und Vergehen in der Natur.
Die ernährungs- und bevölkerungspolitiſche
Bedeutung der Kleingärten iſt heute un
umſtritten. Wenn aber das Auftreten der
Kleingärtner am Blumen und Werbetage in
der Oeffentlichkeit die Aufmerkſamkeit weiter
Kreiſe auf ihre Tätigkeit lenkt, wenn viele
dadurch angeregt werden, einmal bewußt über
das Kleingartenweſen nachzudenken, wenn nur
einige ſich bewogen fühlen, ſelber durch den
Erwerb eines Gartens ſich all das zu ver
ſchaffen, was er ſeinem Beſitzer bringt, dann
iſt unſerem lieben deutſchen Volke ſchon ein
wertvoller Dienſt erwieſen. Und wenn gar
dieſe oder jene Amtsſtelle durch ſolche Liebes
gaben ſich daran erinnert, daß es auch hier
äußerſt wichtige Dinge zu bedenken gibt, dann
iſt der Segen des Blumen und Werbetages
noch bedeutend größer. Es iſt der Wunſch
aller Kleingärtner, daß ſolcher Segen im
reichſten Maße von dieſem Tage ausgehe.

Opel-Kadett für Kr. 23251
Die Verloſung der mit dem Verkauf der

Programmhefte verbundenen Laternenfeſt
Lotterie hat folgende Gewinn Nummern
ergeben:

Der Hauptgewinn ein Kraftwagen
fiel auf die Nr. 23 251.

Die weiteren Gewinne (30 „KdF.“-Ferien
reiſen im Werte von rund 30 RM. entfielen
auf folgende Nummern: 7759, 50 132, 55 060,
7870, 18 108, 5 535, 26 625, 8409, 50 215,
13 387, 6 290, 47 753, 49 831, 23 304, 21560,
25.462,8.705, 2 852, 61750, 20090, 700, 51 082,
32 916, 38 945, 24 049, 6 830, 22 127, 37 060,
50 964, 44 921.

Die Gewinne müſſen in der Zeit vom
1. bis 15. September unter Vorlage der letzten
Seite des Laternenfeſt-Programmheftes, auf
der die Losnummer verzeichnet war, bei der
Gaudienſtſtelle „Kraft durch Freude“, Abteilung
Kaſſe, Halle (Saale), Dorotheenſtraße 1, ab
geholt werden.

Alle solſen sich einreihen in das große Werk

die Partei marſchierte für die R.
Auf dem Hallmarkt ſprach geſtern abend Brigadeführer Fiedler

Mit einem großen Marſch durch die Straßen
der Gauſtadt warben geſtern alle Gliederungen
der Partei für die NSV. Die einzelnen Marſch
blocks trafen auf dem Hallmarkt zuſammen, wo
SA.Brigadeführer Fiedler über die Be

deutung des großen nationalſozialiſtiſchen
Werkes der NSV. ſprach.

Alle Gliederungen der z riefen
zur Mitgliedſchaft in der NSV. it ſich
führten ſie Transparente, die auf die NSV.
als Organiſation der praktiſchen Nächſtenliebe,
als Betreuerin der werdenden und kommenden
Mütter und als Sorgerin für unfere deutſche
Jugend hinwieſen. Es war ein erhebender
Eindruck, als ſie gleichzeitig unter der Muſik
ihrer Kapellen aufmarſchierten. Und einen
jeden der vielen Zuſchauer, die den Hallmarkt
dichtgedrängt umſäumten, erfaßte ein ſtolzes
Gefühl, als der Fahnenblock einrückte.

Dem Brigadeführer Fiedler wurde ge
meldet, der in ſeiner Rede zunächſt darauf hin
wies, daß nicht marſchiert worden ſei, um der
Bevölkerung ein militäriſches Schauſpiel zu
bieten, ſondern um auf Befehl des Gauleiters
die Volksgenoſſen aufzufordern, Mitglied der
NSV. zu werden. Es iſt heute nicht mehr nötig,
auf die Leiſtungen der NSV. hinzuweiſen. Wer
Augen hat zu ſehen, der muß erkannt haben,
was in den letzten Jahren von dem größten
Hilfswerk aller Zeiten geſchaffen worden iſt.
Nicht immer war dies ſo. Der Brigadeführer
erinnerte an die Zeiten, in denen auf der
Straße hungernde Arbeiter von einer Polizei,
die unter dem Befehl volksfremder Elemente
ſtand, mit dem Gummiknüppel bearbeitet
wurden, damals, als es wohl Leute gab, di
Nächſtenliebe markierten, aber nur Leuten
halfen, die der gleichen Konfeſſion angehörten
wie ſie. Dieſe Zeiten ſind jetzt vorbei.

Heute ſind wir ein Volk, ein Staat, in dem
jeder Volksgenoſſe für den anderen eintreten
muß, ganz gleich, ob er Arbeiter iſt oder einer
anderen Konfeſſion angehört. Wenn man für

ein Volk ſorgen will, dann muß man opfern.
Wenn man für die Zukunft ſorgen will oder
in einer großen Kameradſchaft leben will,
dann muß man opfern. Keiner könne ſagen,
daß er ſchon genug getan habe. Was in
14 Jahren verdorben wurde, kann nicht in drei
Jahren in Ordnung gebracht werden. Und
dabei ſind die jetzigen Opfer ſo klein und ſo
gering im Vergleich zu denen der Kameraden,
die ihre Treue zum Führer und zu ihrem Volk
mit dem Tode beſiegelten. Jetzt wollen wir
beweiſen, daß wir eine Nation haben, die den

gleichen Hyterag hat im Wollen und Fühlen
und wollen der Welt zeigen. wie man prak-
tiſchen Sozialismus treibt. Was andere ver
ſprochen haben, iſt von uns in die Tat um
geſetzt worden. Wenn wir durchhalten, dann
werden unſere Nachkommen noch von uns
ſprechen und auf uns ſtolz ſein als auf eine
Nation, die opfern konnte.

Der Brigadeführer forderte jeden einzelnen
Volksgenoſſen auf. der NSV. beizutreten. Denn
nicht dürfe man ſich freuen an der Muſik und
dem ſtraffen Auftreten der marſchierenden
Kolonnen, ſondern es gilt zu erkennen, daß
hinter dem Aufmarſch die bittere Not mancher
Volksgenoſſen ſteht, die gelindert werden muß.
Wir haben geſehen die Not einer Zeit, wir
ſind umbrauſt worden von allen Jdeen. Wir
haben empfunden, daß es richtig iſt, was wir
taten, und wir haben geſehen, daß es richtig
war. Wir wollen daher alles tun, was von
unſerem Führer für richtig gefunden wird und
an ſeinem Aufbauwerk mithelfen.“

Aufnahme: MNZvVilderdienſt
Vor dem Umformerwerk wan der Fahnenblock aufmarschiert



Der Ganuleiter eröfſneke geſtern

Mit den Geſangs und Tanzdarbietungen
des BDM. auf dem Marktplatz und dem Emp
fang der 1000 Teilnehmer an den Wettkämpfen,
bei dem Gauleiter Staatsrat Eggeling ſprach,
haben die Sporttage des Gebietes Mittelland
ihren Auftakt genommen.

Geſtern nachmittag wurde auf dem Markt
platz geſungen. Und wer ſich zwiſchen 17 und18.30 Uhr dem ſtattlichen Menſchenenfiauf vor

dem Rathaus näherte, wer mitten hinein
geriet in die ſingende Verſammlung, der wurde
mir nichts dir nichts von ſeinen Nachbarn
links und rechts eingehakt und eine lüſtige
Strophe ſang er mindeſtens mit. Jn der Mitte
des ſchunkelnden und ſingenden Kreiſes ſtand
die Sing und Spielſchar des BDM. Unter
der Leitung der Muſikreferentin des Ober
gaues, Eliſabet Gollung, ſangen etwa 300
Mädchen ein Lied nach dem anderen unter dem
Motto „Heute wollen wir luſtig ſein!“ Und
ſie hatten auch allen Grund daäzu; denn der
geſtrige Nachmittag bildete den Auftakt zu den

roßen, ſchon lange herbeigeſehnten Tagen der
Jugend unſeres Gaues zu den am Sonnabend
und Sonntag draußen in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn ſtattfindenden ſportlichen Wett
kämpfen der Jugend des Gebietes Mittelland.
Die Mädchen in ihren ſchmucken weißen Bluſen
ſangen einzelne Strophen vor, durch ein
Mikrophon war bald die Verbindung mit den
Volksgenoſſen auf dem Marktplatz
und wer Luſt und Zeit hatte, der ſang eben
mit. Es ging wirklich luſtig zu geſtern nach
mittag auf dem Marktplatz.

Noch hatten ſich die vielen Zuhörer und
Sänger nicht alle verlaufen, als bereits im
ſtrammen Marſchtritt die erſten Formationen
Jungvolk und Hitlerjugend anrückten, die
Jungen aus unſerem Gaugebiet, die geſtern in
Halle eingetroffen ſind, um ſich hier in ſport
lichen Wettkämpfen zu meſſen. Die Gefolg
t und Fähnleinfahnen marſchierten vor

em Rathaus auf, einem großen Karree for
mierten ſich die Jungen, die kleinen und die
roßen, wie ſie als die beſten ihrer Gefolg

chaften nach Halle geſchickt wurden, um hier
unter ſich auszumachen, wer jetzt zu den Ent
ſcheidungswettkämpfen aus dem Gebiet Mittel
land nach Nürnberg fahren wird.
Willkommen in Holle

Fanfaren klingen auf. Gauleiter Staatsrat
Eggeling und Gauleiterſtellvertreter Teſche
ſchreiten die Fronten der Fahnen und der
Jungen ab. Bannführer Fuchs meldet: 982
Jungen zum Endkampf um die Gebietsmeiſter
ſchaft angetreten! Oberbannführer Döſcher
begrüßt die jungen Kameraden, er dankt dem
Gauleiter und der Stadt Halle und gelobt im
Namen ſeiner jungen Kameraden, daß man in
den kommenden zwei Tagen in der Wettkampf
ausleſe des Gaues das beſte tun werde. Stadt
rat Czarnowski begrüßt im Namen des
Oberbürgermeiſters die jungen Wettkämpfer
in der Gauſtadt Halle, die es immer als ihre
Aufgabe angeſehen habe, der Jugend die Wege
zu ebnen, und er bittet ſie, ſich als Gäſte der
Stadt Halle bekannt zu machen mit der kul
turellen Bedeutung Halles und nicht zuletzt
mit den Zeugniſſen aus der Kampfzeit des
Kampfgaues Halle Merſeburg.

Der Gauleifer ſpricht
Dann ſpricht Gauleiter Egge ling zu den

Jungen. Vor wenigen Tagen erſt ſeien von

Die Besten wercen nach Nörnberg kommen

Um die Gebieksmeiſterſchaft
die Sporkkage der Hitler-Jugend

derſelben Stelle hier in Halle vor dem Rat
haus die Fahnen der Hitker-Jugend zu ihrem
Marſch nach Nürnberg verabſchiedet worden;
wieder ſtänden hier die Fahnen der deutſchen
Jugend, als Auftakt für die Kämpfe, deren
Sieger dann ebenfalls noch zu den ſportlichen
Wektkämpfen zum Reichsparteitag in Nürn
berg fahren würden. Ganz abgeſehen von den
damals gezeitigten ſportlichen Ergebniſſen und
Leiſtungen, hätten die früheren ſportlichen
Veranſtaltungen den Charakter einer Vereins
meierei getragen, der Kampf aber, zu dem
die Jugend des Gaues heute nach Halle ge
kommen ſei, führte der Gauleiter aus, ſei ein
Kampf der Gemeinſchaft, jenes Kampfes, der
unſer ganzes Volk immer mehr durchpulſte. Und
die Jungen, die jetzt zu den Gebietsmeiſter
ſchaften angetreten ſeien, könnten ſtolz ſein,
daß ſie ſich in ihren kleinen Formationen bis
zu dieſem Endkampf durchgekämpft hätten. Mit
Energie und Zähigkeit mögen ſie ſich nun hier
in der Gauſtadt Halle weiter durchkämpfen bis
zu dem größten Ziele: Nürnberg! Jn dieſem
Sinne eröffnete Gauleiter Eggeling im Namen
des Gaues die ſportlichen Wettkämpfe des Ge
bietes Mittelland.

Zeltlager am Gesuncdlbrunnen
Marſchmuſik klang auf. Kommandos hallten

durch das Mikrophon über den Marktplatz

Unter Vorantritt der Fahnen marſchierten die
Jungen durch die Stadt in ihr Zeltlager
draußen am Geſundbrunnen. Jm Laufe des
Vormittags werden heute die Mädchen aus
dem Gaugebiet kommen. Dann wird es in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn am Sonnabend
und Sonntag an ein Kämpfen und Ringen
gehen, bei dem jeder ſein beſtes hergeben wird,
um ein Ziel zu erreichen, das das Ziel eines
jeden deutſchen Jungen iſt: einmal mit
zuerleben die großen Ereigniſſe eines Reichs
parteitages. z

Auf dem Gelände der Mitteldeutſchen
Kampfbahn waren inzwiſchen alle Vor
bereitungen zu einem vorſchriftsmäßigen Lager
leben getroffen. Achtzig Rundzelte Kehen dort
ſeit geſtern nachmittag in Reihe Und Glied,
voran das große Sanitätszelt. Nicht weniger
als 100 Zentner Stroh ſind angefahren und in
den Zelten aufgeſchichtet. Acht Feldküchen
ſtehen unter Dampf, jeder Keſſel faßt 250 Liter;
da wird Pilzſuppe und deutſcher Tee gekocht
Die NS.Frauenſchaft hat am Nachmittag
270 Kommißbrote aufgeſchnitten und belegt.
Jnsgeſamt ſind 900 Brote zu je 24 Schnitten
vorgeſehen, und am Sonntag werden allein
zwölf Zentner Weißkohl und acht Zentner Kar
toffeln verbraucht werden. Geſtern wurden
zunächſt 1000 Eſſer erwartet eine Zahl, die
bis Sonntag auf 1750 geſtiegen ſein wird, ein
gerechnet die in der Peſtalozziſchule ein
quartierten Mädel vom BDM.

Gegen 20 Ahr marſchierten die erſten Züge
an und wurden von Oberjungzugführer
Kopelke als Lagerwart auf die einzelnen
Zelte verteilt. Das weitere Programm des
Abends (Befehlsausgabe, Eſſenfaſſen) wickelte
ſich bis zum Zapfenſtreich um 21.30 Uhr wie
vorgeſehen ab, und dann ſchlief alles einem
fröhlichen Wecken um ſechs Uhr früh entgegen.

Honnkag iſt der Haupttag

Der Reichsſporkführer von Tſchammer ſpricht in der Mitteldeutſchen Kampfbahn

Die Sporttage des Gebietes und Obergaues
Mittelland finden am Sonntag ihren Höhe
punkt und zugleich Abſchluß mit der Hauptver
anſtaltung um 14 Uhr in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn. 3000 Hitlerjungen, Pimpfe, Mädel
und Jungmädel werden dort Ausſchnitte aus
ihrer Arbeit zeigen. Die Einheiten der Motor-,

lieger- und Marine-HJ. bringen beſondere
orführungen, von denen vor allem eine Luft

ſchutzübung zu erwähnen iſt. Zwiſchen den
Bannen Halle und Wittenberg ſteigt ein Hand
ballſpiel. Der Bund Deutſcher Mädel tritt mit
einer großen Körperſchule und einem BDM.
Tanz an die Oeffentlichkeit, die von 600 Mädeln
ausgeführt werden.

Jm Rahmen der Hauptveranſtaltung finden
weiterhin die Endkämpfe für die Deutſchen
Jugendmeiſterſchaften und Kampfſpiele Nürn
berg 1937 ſtatt. Bei der Siegerehrung und
Abſchlußkundgebung der nationalſozialiſtiſchen
Jugend des Kampfgaues Halle- Merſeburg
ſpricht der Reichsſportſührer Obergebietsführer
von Tſchammer und Oſten.

Um 12 Uhr mittags erfolgt der Start der
Staffel „Quer durch Halle“, die durch
folgende Straßen geführt wird. Roßplatz,
San e e Fueht Bernburger Straße,
Geiſtſtraße, Große Alrxichſtraße, Markt, Schmeer
ſtraße, Ranniſcheſtraße, Steinweg, Torſtraße,
Böllbergerweg, Stadion. Zu Ehren des Reichs
ſportführers wird vom Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle im Rathaus um 11.30 Uhr ein
Empfang veranſtaltet.

Alle Volksgenoſſen der Gauſtadt Halle wer
den an dieſer großen Veranſtaltung der Hit

lerJugend lebendigen Anteil nehmen und dies
durch ihr Erſcheinen bei den einzelnen Wett
kämpfen, vor allem aber bei der Hauptver
anſtaltung in der Mitteldeutſchen Kampfbahn
bekunden. Eintrittskarten ſind in beſchränktem
Umfange noch bei den Führern und Führerinnen
der halliſchen HJ.-Gliederungen d
Tribünenkarten für die Mitteldeutſche Kamp
bahn ſowie Karten zur Feierſtunde in der
Moritzburg ſind dagegen nicht mehr zu haben.
Die Aufmarſchleitung der Gebiets- und Ober

Mittelland ſowie die Tehn
ettkampfleitung befinden ſich in der Mittel

deutſchen n und ſind telephoniſch
unter 31151 erreichbar.

Nur gelbe Karke

Eintrittsausweis zum Muſikabend der HJ.

Um Platzſchwierigkeiten bei dem aus Anlaß
der Gebiets und Obergauſporttage ſtatt
findenden Feſtlichen Muſikabend der HJ. am
Sonnabendabend im Hof der Moritzburg zu
vermeiden, weiſt die Gebietsführung Mittel
land der HJ. darauf hin, daß zum Einlaß für
dieſe Veranſtaltung lediglich die hierfür aus
gegebenen gelben Karten berechtigen. Alle
anderen Platzkarten und Eintrittskarten zu den
MittellandSporttagen gelten nur zum Eintritt
für alle ſportlichen Veranſtaltungen, ſo
vor allem für die Hauptveranſtaltung und Ab
ſchlußkundgebung in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn am Sonntagnachmittag.

HALIEGEn
An der Ecke Röderberg Eichendorf

fuhr um 11.35 Uhr ein Laſtkraftwagg za
Ausweichen einer Radfahrerin gegen n
Grundſtück Röderberg 12a. Das Ha m
beſchädigt, auch der Laſtkraftwagen trug v.
ſchädigungen davon.

Gegen 10 Uhr ſtürzte auf der Ft
b rücke ein Radfahrer, der ein ſechsjähri
Mädchen mitführte. Der Unfall wurde don
hervorgerufen, daß das Mädchen mit t
rechten Fuß in die Speichen des Vordertan
geriet. Das Mädchen erlitt Verletzungen
rechten Fuß und mußte in ärztliche Behan
lung gegeben werden.

Gegen 17.15 Uhr würde geſtern an de
Ecke Deſſauer und Berliner Straße
ein 48 Jahre alter Radfahrer von einen Per
ſonenkraftwagen umgefahren. Der Radfahte
erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und Prellungen
im Geſicht und wurde mit dem Krankenwagen
der Klinik zugeführt. Das Fahrrad wurde u
heblich beſchädigt.

Ecke Halberſtädter Straße in
Volkmannſtraße verlor ein mit Getreide
beladener ſchwerer Laſtkraftwagen durch
kurzes Kurvennehmen das Uebergewicht uhd
kippte um. Die auf die Straße rollenden Säcke
platzten und der Weizen ergoß ſich auf das
Pflaſter. Jm Niederfallen wurde ein kleine
DelikateßLieferwagen umgeriſſen und deſſen
Dach ſtark beſchädigt.

Geſtern um 20.30 Uhr überquerte ein Man
in angetrunkenem Zuſtand die Geiſtſtraße d
dem Hauſe Nr. 5. Als er den gegenüber
liegenden Bürgerſteig bereits erreicht hatte
taumelte er wieder einen Schritt zurück un
würde dabei von einem in Richtung Reilet
fahrenden Straßenbahnwagen der Linie 7 mit
dem Einſteigegriff geſtreift, worauf er mit
einer anſcheinend geringfügigen noberhalb des rechten Auges vornüber fiel. a

den ſofort von einem Wachtmeiſter angeſtellten
Erhebungen liegt alle Schuld auf ſeiten de
Verunglückten.

Schneidermeiſter Hermann Lüder-
und ſeine Ehefrau feiern im Hoſpital das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Heute feiert Frau verw. Emilie Höfetr,
Halle (S.), Artillerieſtraße 61, ihren 80. Ge
burtstag.

Frau Anng Kötter geb. König feiett
heute ihren 70. Geburtstag. Steinſetzmeiſter
Rudolf Kötter feiert ſeinen 70, Geburtstag

Das nächſte Platzkonzert im Saale
t al findet am 29. Auguſt von 11.30 bis 13 Uhr
auf der Spitze der Nachtigalleninſel ſtatt. Es
ſpielt der GauMuſikzug der NSDAP. untet
Leitung von MZ.Führer Oberſturmführer Pa.
Hoſemann.

Anregungen der Reichsbetriebsgemeinſchaft
Verkehr und öffentliche Betriebe, Reichsfach
gruppe Reichsbahn, haben dazu geführt, daß
die Deutſche Reichsbahn der vermehrten
Einſtellung von Junghelfern ihr
beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet. Damit iſt
beſonders tüchtigen und ordentlichen Volks
ſchülern in größerer Zahl als bisher die Mög
lichkeit geboten, als Junghelfer bei der
Deutſchen Reichsbahn einzutreten Die Volks
ſchüler haben die ſichere Ausſicht, in die Be
amtenlaufbahn einzurücken und bei Bewährung
im Betriebs und Verkehrsdienſt über den Be
triebsaſſiſtenten zum Sekretär und Jnſpektor
aufzurücken.

-—ZZ
Goekhe und die Frauen

Zum Geburtstag des Dichters am 28. Auguſt

Von Kurt Vatges
Jedesmal, wenn wir Goethe leſen oder über

ihn ſchreiben, tun wir es mit anderem Maß.
Ein univerſaler Geiſt, der alle Tugenden un
Fehler mit ſeinem Geſamtwerk zu überſchatten
weiß, der in allen Dingen den Erlebniswert
betonte, das iſt und bleibt Goethe.

Da ſtieg er zu Pferde, um bei großen
Feuersbrünſten lenkend einzugreifen. Da
kümmerte er ſich um die Finanzen und um die
kulturellen Dinge. Er ſchrieb umfangreiche,
kaum bekannte naturwiſſenſchaftliche Arbeiten,
war in der Botanik wie in der Phyſik zu
Hauſe. And trotzalledem war er nicht von jener
internationalen Geiſtigkeit, wie andere Ge
ſchöpfe ſeiner Zeit. Er hatte die Kraft geſpürt,
aus deutſchem Grundgefühl zu ſchöpfen und
ſeine größte und darum geheimſte Liebe an die
Dichtung zu verſchwenden. So geſetzlos er inder ſrdichen Liebe geweſen ſein mag, ſo ſtark

und gefeſtigt war die geſtaltende Macht ſeinesAmnfaſenven Geiſtes Oft genug wird die Frage

geſtellt, wie Goethe über Frauen dachte. Wir
loben ja zuweilen zwiſchen den echten und un
echten, den ausgeſprochenen und nicht ge
ſprochenen Geſtändniſſen der Frauen, wiſchen
leidenſchaftlichem Taſten und kühlem Abwägen.
Echte Hingabe und ſchroffe Ablehnung: das
ſind Geſtändniſſe. Schweigend ſinnen wir über
dieſen Traum nach. Auch Goethe hatte ſich mit
dieſen Geſtändniſſen zu plagen. Denn er war
mit innerſter Herzensneigung den Frauen zgetan. Und jedesmal nach einer wirtlich ſtarken

Liebe oder einer ſeeliſchen Erſchöpfung wurdendie Stimmungen im Gedicht Aegegenſtändlcht

Die Götter führten ihm die Feder, wenn er an
et von Stein die denkwürdigen Verſe

rieb:
„Ach, Du warſt in abgelebten ZeitenMeine Schweſter oder meine Frau.“

Von Liebe bedrängt, hin und her getrieben
und dann auch wieder verſöhnt, ſteht Goethe
vor unſerem geiſtigen Auge,. Der Dichter, der

die Frauen in ſeine Märchen und Fabelwelt
zog, der immer und immer wieder ihre Größe
und Erhabenheit anſprach, ſtrömte mit in
oder pochte an die hölzernen Geſetzestafeln
einer belangloſen Geſellſchaft!

Er ſieht wohl jede Frau, ſchaut nur ſelten
in ihre Seele und ihr wirkliches Handeln.
Nicht immer konnte er die unendliche Melodie
der Liebe erfaſſen. Vielleicht war Charlotte
von Stein wirklich jene Frau, die ein Jdeal
bild abgab und dem Wirrwarr ſeiner Gefühle
mit innerer Züchtigung begegnete? Eine wirk
lich große Frau von ſeeliſcher Keuſchheit, die
nach langen Kämpfen den Spiegel zerbrach
und die Scherben in die Winde warf. Eben
jenen Spiegel, der im kriſtallenen Glaſe die
Traumpracht der irdiſchen und doch oft ſo un
endlichen Liebe einfing

Goethe war eine männlich intereſſante Er
ſcheinung. Ein Künſtler zugleich, der mit ſchön
geformten Verſen die Frauenſeele aufzurütteln
wußte und im zaubervoll beſeſſenen Worte die
Frauen bezwang. Das irdiſche Auge Johann
Wolfgangs ſchaute den Frauen nach. Seine
Seele jedoch iſt dem unendlichen Schönheits
ideal verſchrieben. Was der Knabe im Vater
hauſe in Frankfurt an geiſtiger Luft einatmete,
das war auf jeden Fall der Grundton für
ſeine Geſtaltungskraft, für ſein Lebenswerk.
de t flüchtete er vor der Welt der

rauen ins Gedicht und ſchreibt da, der Volks
poeſte innerlich verknüpft, Verſe von Klarheit
und Einfachheit, aber doch ſchon von ſtarker
n durgas wäre die unten Sprache ohne
Goethe! Dieſe zuchtvolle ortprägung, die
logiſche Versgliederung!

Den Frauen gibt er in ſeinen Jugend
o Ruhe, Friede, Güte. Der Mann hat
ich mit dem Leben herumzuſchlagen. VieFrauen werden taſtend und ſareuich zugleich

angedichtet. Er ſchlich ſich da in ein Paradies
der Angezwungenheit und Ungebundenheit.
Was er im Leben vermißte, mag er oft in die
Verſe e haben! Nicht jede Frau hielt
er in ſeinen Netzen, und ſeine Annäherungs
art mag auch nicht immer von letzter Freiheit
geweſen ſein.

Charlotte von Stein ſpricht da die Worte:
„Seine Art, mit unſerem Geſchlecht umzu

gehen, gefällt mir nicht. Er iſt eigentlich, was
man kokett nennt; er iſt nicht Achtung genugin ſeinem Amgang.“ Man leſe ſeine Sudend
gedichte: Hat er ſich nicht oft gegen eigenen,
vielleicht unausſprechlichen Schmerz gewandt
und ſein Haupt in die Hände des Weibes
gelegt! Friderike, Lili, Auguſte Stolberg,
Charlotte von Stein ſind in gewiſſem Maße
natürlich an der Dichtung beteiligt. Man
wird nie ganz hinter Goethes echte, weit
ſchwingende Liebe kommen. Humboldt ſchreibt
am 16. Auguſt 1819 an ſeine Frau über Goethe:

„Liebe hat ihm immer gefehlt, und die
rechte iſt ihm nicht geworden. Allein der
wahre Grund dazu iſt wohl das früh in ihm
waltende ſchaffende Genie und die Phantaſie
geweſen Und ich glaube nicht, daß außer
den Stunden und Zeiten des glücklichen Her
vorbringens Goethe eigentlich glücklich oder
reich in ſich beſchäftigt iſt.“

Wir wiſſen aus vielfachen Aeußerungen,
wie der Dichter über Ehe und eheliche Treue
dachte. Mit Karoline Herder hat er darüber
einmal offen geſprochen. Und er ſelbſt hat
ſchließlich die Begriffe Liebe und Ehe in
„Dichtung und Wahrheit abgegrenzt.

Viel iſt über Charlotte von Stein und
Goethe berichtet worden. Ueber jene eigen
artige Frau, die fünf Jahre vor Goethe die
Augen ſchloß. Jn des Dichters Briefen, feinen
Tagebüchern und ſeinem dichteriſchen Werk hat
man die Wahrheit zu ſuchen! Goethe hat dieſer
Frau mit innerer Sicherheit gegenüber
geſtanden. Seine Worte:

„Jch wollte, daß es ein Gelübde oder Sa
krament gäbe, das mich Dir auch ſichtlich und
geſetzlich zu eigen machte; wie wert ſollte es
mir ſein! Und mein Noviziat war doch lange
genug, um ſich zu bedenken!“ Oder der be
kannte Briefſchluß: „Dein auf ewig!“ und die
Zeilen an Charlotte: „Wir haben noch keinenſo ſchönen Frühling erlebt. Möchte er keinen
Herbſt haben!“ ſind mehr als ein Bekenntnis!
Und als Charlotte ſchließlich die unglückliche
Entdeckung machen mußte, daß der Dichter
über alle irdiſche Liebe hinweg wieder zur

platoniſchen Gemeinſchaft zurückkehren möchte
da reißt ihr Jnnerſtes auseinander! Hell
glühende Eiferſucht war es, die aus ihrer
Bruſt ausſtrömt. Goethe ging nach Jtalien,
um die bisherigen Schranken zu durchbrechen
um ein neues LebensJa zu finden. Als der
Dichter nach Weimar zurückkehrt, fühlt 5
einſam. Chriſtiane Vulpius hielt ſich als
Glücklichſte unter der Sonne und den Sternen
und war Goethe reſtlos zugetan. Frau von
Stein jedoch wußte nun um ihren Lebens
inhalt

Goethe war ein Menſch, der die bürger
liche Stickluft zu zerſprengen verſuchte und ſich
niemals einem mathematiſch abgegrenſten
Formſyſtem verſchrieben hatte. Wie er freilich
in ſeinem tiefſten Jnnern über die Reihe dert
großen Frauenerſcheinungen, denen er, der Un
ſterbliche, im ſterblichen Leben begegnet wah
dachte wird uns verborgen bleiben

Deutſche Kunſt in der Zips
Nach der Ausſtellung das Buch
Wir berichteten kürzlich über den Erfolg

der Ausſtellung Deutſche Kunſt in der T
die der halliſche Privatdozent Dr. oSchürer in Prag veranſtaltete. Bekann h
war die Ausſtellung vor einiger Zeit auch u
Halle gezeigt worden. Ueber dies Thema 4
ſcheint jetzt im Verlag Rohrer, Brünn r
Leipzig ein reich illuſtriertes Buch da c
Dr. Oskar Schürer und Erich Wieſe gen
ſam herausgegeben wird.

itisDr. Richard Strauß iſt an einer Brongerkrankt und daher nicht in der n
der deutſchen Kulturwoche in Paris ſeine
„Roſenkavalier“ und „Ariadne auf
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Rädern Artsu Bequemlichkeit der Fahrgäſte beitragen.
des ſcharfe Bremſen ſchafft unrunde Räder

und flache uin Wagen verurſachen. Natürlich ſuchte man

u ſchon
an die
naſchinen abdrehte.

ten naturgemäß viel Zeit und hohe Koſten,
da jedesmal der Wagenkaſten abgehoben und
das Fahrgeſtelle vollſtändig zerlegt werden

ſtſei daß durch das wiederholte Abdrehen

a wertvolle Stahlmaterial zum Teil unnütz
u Drehſpänen verarbeitet wurde.

e
paclbanclagenschſeifmaschine be der Straßenbahn

die Räder müſſen rund bleiben
Bequemlichkeit und Sicherheit der Fahrgäſte weilgehendſt gewährleiſtet

an ihrer Wagenhauptwerkſtatt ſtellte die
Straßenbahn vor wenigen Monaten

be hat, die Radreifen der Wagen
rundlaufend zu machen. Es iſt

daß ſich mit der Zeit an den
Unebenheiten bilden, die nicht gerade

Stellen, die das Rucken und Stoßen

immer ſchnell zu beſeitigen, indem
Räder ausbaute und auf Spezial

Dieſe Arbeiten erforder

Außerdem hatte dieſes Verfahren den

Iwei Radreifen gleichzeitig

Mit Hilfe der jetzt neu aufgeſtellten
Paſchine kann man täglich bei achtſtündiger
Uheitszeit die Reifen von vier Wagen genau
htunden, ohne daß die Räder ausgebaut
werden müſſen oder wertvolles hartgefahrenes
Feifenmaterial vergeudet wird. Die Maſchine
jt inatte ſo, die beiden Radreifen einer Achſe

eltde Eiſenſtaub wird durch einen kräftigen
Auſtyug nach außen befördert und kann ſo den
im der Maſchine beſchäftigten Arbeitern keinen
Schaden bringen.

einer Arbeitsgrube verſenkt und ge

leicheitig rundzuſchleifen. Der ſich dabei ent

Was wiegt nun eigentlich ſo ein Rad
reifen? Neu etwa 130 Kilogramm und ver
braucht nur noch 56 Kilogramm. Wenn man
weiß daß die halliſche Straßenbahn im Jahre
1036 184 neue Radreifen einbaute, kann man
ſh leicht ausrechnen, daß im vergangenen

Indenburg-Spende!
Keine Haus und Straßensammlungenl
Aber alle Banken, Sparkassen und Post-
anstalten nehmen Beiträge entgegen

Iſt rund 13 500 Kilogramm Reifenſtahl durch
hrehen und Abnutzen verloren ging. Davon
eitfallen 20 v. H., alſo rund 2700 Kilogramm
uf das Abdrehen, das übrige gin
Keibung zwiſchen Schienen und
ten. Durch die neu aufgeſtellte Spezial
naſchine die halliſche Straßenbahn iſt eine
r wenigen, die eine derartige Maſchine be
hen wird das Reifenmaterial viel beſſer

durch die
eifen ver

aüsgenutzt; ſo trägt man auch hier den Zielen
s Vierjahresplanes weitgehendſt Rechnung.

lügriffe aus Aluminiom
Dieſes Beſtreben finden wir aber auch auf

einem anderen Gebiet! So ſieht man in der
r Reparaturhalle ein Schild: „Wir helfen
ebiſen ſparen, wenn wir Küpfer, Zinn, Rot

g. Meſſing ſparſam verwenden!“ Von dieſen
Nviſen koſtenden Stoffen iſt man bei der
halliſhen Straßenbahn mächtig abgekommen.
Nan erſpart allein an den kleinen Meſſing
kilen 16 000 Kilogramm Metall, die durch die
wuen Kunſtſtoffe erſetzt wurden. Jn Betracht
konmt zunächtt Aluminium, deſſen ver
Fiedene Sorten mit mittlerer und höherer
Pftigteit in vielſeitigſter Weiſe Verwendung
finden. Dem Publikum iſt es reichlich gleich
iltig ob der Türgriff an den Straßenbahnen
r ns oder einer Aluminiumverbindung

u Ein anderer der neuen Stoffe, mit denen
de halliſche Straßenbahn jetzt viel arbeitet,
J der ſogenannte Kunſtharzpreßſtoff,
v ſih aus Papier, Baumwollabfällen und
ünſtharz zuſammenſetzt. Durch Verarbeitung

d hohem Druck erreicht er eine derartige
igkeit, daß aus ihm ſogar Lagerſchalen her
n wurden. Als Unkerfabrikat mit dem
n Bakelit findet er Verwendung zu

du n Lampenkörpern, Faſſungen u. a. m.
es Material hat mit dem Aluminium den

a daß es beſſer, feſter und leichter iſt
die bisher verwandten Werkſtoffe.

Awsfrich guf Konstharzbasis

geſen in dieſen Streifen paßt der dritte
o die ſynthetiſchen Anſtriche Waren ſie früher rein auf Oelbaſis

t verwendet man ſie heute nur
d ſtharz baſis und z von deraſte farbe bis zum Ueberzugslack, alſo vom
e bis zum letzten Anſtrich. Auch bei
e Unternehmen hat man die Erfahrung
n daß dieſe ſynthetiſchen Anſtrichſtoffe
o ängere Lebensdauer haben, weil ſie nicht

hnell altern.

Crönchſche Revision

Sorgt ſo die halliſche Straßenbahn für digt ſo hn für dienie des Publikums, ſo liegt
n auch deren Sicherheit ſehr am

ſche e Die Unterhaltung der Wagen unter
wich ſtrengen Vorſchrift. Jeder Wagen
h u nds gereinigt und nachgeſehen. Alle
ſider findet eine gründliche Reviſion, be
ſo e Bremſen und des Schaltkaſtens
i du iſt alſo meiſtens nicht wahr, wenn
v a wenſtötzen zunächſt immer behauptet

die Bremſen hätten verſagt. Nach drei

Jahren und nach einer feſtgelegten Höchſt
leiſtung wird eine Hauptreviſion vor
genommen, bei der man den Wagen ganz und
gar auseinander nimmt. Die Blitzableiter und
der Jſolationszuſtand jedes Wagens wird ſogar
nach jedem halben Jahr nachgeprüft.

Als neueſte Errungenſchaft beſitzt die
Straßenbahn einen neuen Omnibus, bei dem
die neuen Stoffe ſchon Verwendung gefunden
haben. Er iſt ausgerüſtet mit ger modernen
Sitzen, mit Liventalüftung, erbandskaſten,
herablaßbaren Fenſtern und zwei Feuerlöſchern.
Der neue Omnibus wird auf der Linie 21 ein
geſetzt, erforderlichenfalls wird er noch mit
einem Anhänger verſehen, um mehr Perſonen
befördern zu können.

Mit zwei Wagen werden übrigens zur Zeit
Verſuche durchgeführt, die dazu dienen ſollen,

das Anfahren der Wagen ſtoßfreier und das
Bremſen ruhiger zu machen. Natürlich können
dieſe Neuerungen noch nicht bei allen Wagen
durchgeführt werden; ſie ſind eben noch Ver
fuche, die ſpäter allgemein eingeführt werden.

Rettungsmedaille verliehen
Der Waſſerbauarbeiter Chriſtoph Kauf

mann aus RNelben bei Könnern erhielt heute
die vom Führer verliehene Rettungsmedaille
am Bande Herr Kaufmann, der im Dezember
d. J. 65 Jahre alt wird, rettete am 9. April
d J. einen fünffährigen Jungen vom Tode
d ten aus der Saale an der Raben
inſel.

Das Ernährungshilfswerk in unserem Gau

dieſes Jahr 1600 „Paktenſchweine“
Aber 8000 ſollen jährlich im Laufe der Zeit gemäſtet werden

Eine außerordentlich wichtige Stellung
nimmt im Rahmen des 2. Vierjahresplanes
das Ernährungshilfswerk ein, das in Folge
ſeiner großen Bedeutung für die Sicherſtellung
der Ernährung des deutſchen Volkes bei allen
Hausfrauen und in allen Familien unſeres
Gaues als ein ſozialiſtiſches Gemeinſchaftswerk
betrachtet wird, an deſſen Durchführung alle
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, ohne
Unterſchied, beteiligt ſind.

Die Durchführung dieſer ernährungspoli
tiſch außerordentlich wichtigen Aufgabe iſt be
wußt der NS.Volkswohlfahrt übertragen wor-
den, in der Erkenntnis, daß es keine zweite
große Organiſation in der Bewegung gibt, die
ſich ſo eingefügt hat in jede Familie, in jedes
Haus, in das ganze deutſche Volksleben, wie
die NS.Volkswohlfahrt. Deshalb konnte auch
nur ihr dieſe große Aufgabe, die im weſent
lichen eine Erziehungsaufgabe iſt, übertragen
werden.

Jn den acht größten Städten unſeres Gau
gebietes ſind die Vorarbeiten für die Er
richtung von Eigenmaſtbetrieben abgeſchloſſen,
ſo daß in Halle, Weißenfels, Merſeburg, Zeitz Wittenberg und Bitter
feld teils mit dem Bau bereits begonnen
wurde bzw. in aller Kürze begonnen wird.
Jn Naumburg, die als erſte Stadt des Gau-
gebietes dem Ernährungswerk eine muſter
gültige Maſtanſtalt für 150 Schweine zur
Verfügung ſtellte, und der in kurzem Abſtand
die Stadt Eisleben mit einer Mäſterei in
Helbra für die Städte Eisleben und Helbra
folgte, wird bereits ſeit zwei Monaten die
Schweinemaſt aus Küchenabfällen mit den
beſten Erfolgen betrieben. Die ſeitdem regel

mäßig dürchgeführte Wägung hat ergeben,
daß die tägliche Gewichtszunahme eines
Schweines zwiſchen 500 und 750 Gramm
ſchwankt, ein Zeichen, wie vorzüglich ſich die
Küchenabfälle zur Schweinemäſtung eignen.

Die Menge der in Naumburg anfallenden
Küchenabfälle iſt, obgleich die alten Kartoffeln
längſt verbraucht ſind, entgegen den Er-
wartungen nicht geringer geworden, ſondern
gleich geblieben, ein Beweis dafür daß die
Naumburger Hausfrauen die große Bedeutung
des Ernährungshilfswerkes richtig erkannt
haben und dieſem alle Abfälle reſtlos zuführen.
Da die gleichen Erfahrungen auch von Eis-
leben vorliegen, wird in beiden Städten in
Kürze eine Erweiterung der Stall-
bauten vorgenommen werden müſſen. So
werden wir, noch bevor das Jahr 1937 zu Ende
geht, in den Mäſtereibetrieben der großen
Städte des Gaues Halle- Merſeburg etwa
1600 „Patenſchweine der Hausfrauen“ mäſten.

Da eine Maſtperiode etwa 4 bis 5 Monate
dauert, liefern allein dieſe acht Eigenmaſt
betriebe innerhalb eines Jahres etwa 7000
Zentner Fleiſch und etwa 2000 Zentner Speck
und Schmalz, und das alles erzeugt mit den
bisher achtlos weggeworfenen Küchenabfällen
und Speiſereſten

Mit der Erfaſſung der größeren Städte iſt
die Aufgabe des Ernährungshilfswerkes jedoch
nicht erſchöpft. Vielmehr wird in den nächſten
Monaten die Küchenabfallſammlung auch in
den kleinen und kleinſten Gemeinden unſeres
Gaugebietes bis herunter zu etwa 2000 Ein
wohnern durchorganiſtert werden, ſo daß nach
reſtloſer Erfaſſung bei vorſichtiger Schätzung
allein im Gau Halle- Merſeburg dem Markte
jährlich etwa 8000 Schweine zuſätzlich
durch das Ernährungshilfswerk zugeführt
werden können.

„Meiſterſinger“ und
„Prinz von Homburg“

Das Stadttheater Halle eröffnet die Spiel
zeit 1937/38 am 14. September mit einer feſt
lichen Aufführung von Richard Wagners
„Meiſterſingern“. Jm Schauſpiel bildet den
Auftakt Kleiſts „Prinz von Homburg“ am
15. September. Der neue Spielplan, über den
wir bereits vor einiger n kurz berichteten,
ſteht die folgenden Aufführungen vor:

1. Das Schauſpiel

Das klafſſiſche Drama
Goethe: „Fauſt“, Schiller: Die Räuber“

oder „Maria Stuart“, Kleiſt: „Der Prinz von
Homburg“.

Das moderne Drama
Friedrich Bethge: „Der Marſch der Vete

ranen“, Eberhard Wolfgang Moeller: „Das
Frankenburger Würfelſpiel“ Hans Rehberg:
Ein noch zu beſtimmendes Werk ſeiner Hohen
zollernDramen, Wolf Juſtin Hartmann
„Stacheldraht“, Alois Johann Lippl: „Der
blühende Lorbeer“.

Luſtſpiel
Shakeſpeare: „Der Widerſpenſtigen Zäh-

mung“, Chriſtian Reuter: „Die ehrliche Frau
von Pliſſine“, Kleiſt: Der zerbrochene Krug“,
Rolf Lauckner: „Der Hakim weiß es“, Werner
von der Schulenburg: „Schwarzbrot und
Kipfel“, Siegmund Graff: „Die Primanerin“,
Andre Birabeau: „Mein Sohn, der Herr
Miniſter“, Otto Bielen: „Kleines Bezirks
gericht VerhoevenJmpekoven: „Das kleine
Hofkonzert

2. Die Oper
Erſtaufführungen:

G. F. Händel: Ein noch zu beſtimmendes
Werk, Norbert Schultze: „Schwarzer Peter“,
E. S „Jl campiello“, OttmarGerſter: „Enoch Arden“, Tſchaikowski. „Pique
Dame“. Ein Werk eines lebenden deutſchen
Komponiſten

Neueinſtudierungen:
W. A. Mozart. „Jdomeneo“, Richard Wag

ner; „Die Meiſterſinger von Nürnberg“,

„Triſtan und Jſolde“, „Lohengrin“, Albert
Lortzing: „Zar und Zimmermann“, Richard

„Der Roſenkavalier“, Giuſeppe Verdi:
„Rigoletto oder „La Traviata“, Puccini:
„Gianni Schicchi“ und „Der Mantel“.

3. die Operelte
Johann Strauß: „Wiener Blut“, Franz von

Suppé: Dichter und Bauer“, „Boccaccio“,
Karl Zeller: „Der Vogelhändler“, Fran
Léhar: Ein noch zu beſtimmendes Werk.

Kreisleitung Halle-Stadt
Montag, 30. Auguſt, 20.15 Uhr, Fahnen-

weihe der Ortsgruppenfahnen Leuchtturm und
Franckeplatz durch den Kreisleiter im „Stadt
ſchützenhaus“. Die Parteigenoſſen und Partei-
anwärter der genannten Ortsgruppen werden
hierzu eingeladen.

Kreiswaltung Saalkreis der DAF.
Die Dienſtſtelle der Kreiswaltung Saal-

kreis der DAF. befindet ſich ab 1. September
1937 in Halle Prinzenſtraße 12 III, Telephon
27326. Am kommenden Montag und Dienstag
bleibt die Dienſtſtelle für den öffentlichen Ver
kehr geſchloſſen.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Heute finden folgende Urlaubertreffen ſtatt. UJ. 26/37

Oſtſee und S. 8/37 Hochſeefahrt, „Hofjäger“; UF, 2437
Württ. Allgäu und U. 25/37 Kyffhäuſer, „AltHalle“.

Heute veranſtaltet die Ortsgruppe Franckeplatz im
Stadtſchützenhaus 16 Uhr und 25 Uhr ein Sommerfeſt.
Wir bilten um recht regen Beſuch.

Amt 28./29. Auguſt findet eine Radwanderung nach
dem Ziegelrodaer Forſt ſtatt. Uebernachten in der
Jugendherberge Roßleben. Preis einſchließlich Früb
kaffee d,70 RM. Karlen im Kreisamt erhältlich. Treff
punkt am 28. Auguſt, 16 Uhr, Lutherplatz. Fahrrad
beleuchtung iſt mitzubringen.

Am 29. Auguſt Fußwanderung nach Cöllme Salz
münde. Treffpunkt 7 Uhr, Wettinerplatz.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſikätsſportplatz 7--8 Uhr. Reichs

ſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
üniverſitätsſportplatz 15.80—17 Uhr; 9serSportplatz,
Merſeburger Straße, 16.30--18 Uhr. Schwinmen?
Stadtbad, für Männer und Frauen 19—20 Uhr.

Der falſche Hundertjährige
Es iſt kaum zu glauben, wie viele Leute

heute noch auf den 100 jährigen Kalen
der ſchwören! Weil vielleicht zufällig ein
mal die Wetterlange in irgend einer Gegend
ſich ähnlich den Aufzeichnungen im „Hundert
jährigen“ entwickelt hat, wird er immer wieder
zu Rate gezogen. Dabei iſt es nach dem
heutigen Stande der Wiſſenſchaft glatt Uunmög-
lich, die regelmäßige Wiederkehr
gleicher Wetterperioden in langen Zeit
abſchnitten zu beſtimmen und vorauszuſagen,
beſonders wenn volle 100 Jahre zurückliegen.
Nicht die geringſten Anhaltspunkte und Unter
lagen ſind dafür vorhanden!

„Außerdem iſt das Klima in Deutſchland
ſo grundverſchieden in den einzelnen
Gauen, daß ſchon daraus der Unſinn erſichtlich
iſt, aus dem 100jährigen Kalender auf das
Heute zu ſchließen erklärte der Sachverſtändige
beim Reichswetterdienſt, alſo jener
Mann der modernen Wetterwiſſenſchaft und
Wetterforſchung, der in der Wettervorherſage
wirklich mit allen Waſſern gewaſchen iſt.

„Wenn alle wüßten, die auf den Hundert-
jährigen heute noch ſchwören, wie er zuſtande
gekommen iſt, ſie ſchwörten beſtimmt nicht
mehr“, meinte er noch und erzählte dann
weiter: „Der 100jährige Kalender war
urſprünglich gar keine Wettervorherſage.
Das iſt er erſt durch eine Amfälſchung
geworden. Etwa um das Jahr 1650 ſtellte der
Abt Moritz Knauer des Ziſterzienſerkloſters
Langheim bei Lichtenfels in Sachſen ein
kalendariſches Jahrbuch zuſammen. Der Abt
war ein eifriger Sterndeuter. So neben
her, neben die Aufzeichnungen über die Zeit
rechnung und über die Sterne, ſetzte er auch
Aufzeichnungen über die Wetterlage in
der Gegend ſeines Kloſters.

Etwa 100 Jahre ſpäter kam eine Ab
ſchrift dieſes ſeltſamen Kalendariums in
die Hände des thüringiſchen Arztes Chriſtoph
Hell wig. Er fand den Kalender ſo inter
eſſant, daß er ihn drucken ließ. Dabei nahm
er irrtümlich an, der Kalender ſei ſchon 100
Jahre alt. So entſtand der Begriff des
I0d jährigen Kalenders“. Daß der Kalender
dazu noch alles andere als zuverläſſig iſt, geht
daraus hervor, daß Hellwig die Beobachtungen
des Abtes Knauer über Witterungsvorgänge
und Wettervorhergänge umgeändert hat, wahr
ſcheinlich um einen beſſeren Abſatz für ſeinen
Kalender zu finden. Auch das iſt bereits
erwieſen

Ufa, Danziger Freiheit

Karuſſell mit happy end
Das Leben ſei kein Roman, wird in dem

neuen Ufa-Film „Karuſſell“ einmal ge
ſagt. Und die beiden Autoren, einſchließlich
der drei Männer, die für die in dieſem Ton
film verarbeiteten Jdeen verantwortlich
zeichnen, haben ſich rkedlich Mühe gegeben, die
dramatiſche Vorlage einmal nicht romanhaft
zu geſtalten. Es blieb jedenfalls bei dem Be
mühen. Und das iſt das Schöne an dem Film,
daß er ſchließlich doch ſo endete, wie wir es
von vielen Romanen und von vielen guten
Sommer-Luſtſpielfilmen kennen, nämlich mit
einem happy end. Marika Rökk, die wir
von ihrem Film „Heißes Blut“ noch recht gut
in Erinnerung haben, war die Hauptperſon,
das junge Mädchen, um das ſich buchſtäblich
alles dreht, inſofern drehte, als das verliebte
und vielgeliebte junge Mädchen viel tanzte.
Es wird viel gelacht in dem Film, und auch
das Publikum hat viel zu lachen, zumal ſich
neben Paul Henckels, Georg Alexander
und Richard Korn viele gute Schauſpieler,
einſchließlich der Chargen heiter-beſchwingt für
ein ſprudelndes Spiel einſetzen.

Warum der Film „Karuſſell“ heißt? Es
geht reichlich kunterbunt zu; krumme Wege
müſſen gegangen, viele Verwechſlungen geklärt
werden, bis ſchließlich der Neffe des reichen
Kunſthändlers die hübſche Tänzerin bekommt.
Den Gipfel der Jrrungen und Verwirrungen
bilden recht gute Szenen auf einem Jahr-
marktsrummel; rundherum dreht ſich hier das
Karuſſell, man kommt auseinander und ver
liert ſich, um ſich dann ſchließlich doch zu finden.
Marika Rökk meiſtert mit ihrem Temperament
die Darſtellung von Szenen entgegengeſetzteſter
Stimmungen; ſie tanzt, lacht und ſingt nicht
nur, ſondern ſie kann auch wirklich ernſthaft
weinen, bis eben dann die Flügeltür, hinter
der ſich das Paar den bräutlichen Kuß gibt,
feierlich geſchloſſen wird.

Jm Beiprogramm wurde neben der Wochen
ſchau, die ſehr aktuelle Bilder vom japaniſch
chineſiſchen Kampfſchauplatz zeigte, ein Luſt
ſpiel „Potpourri“ gebracht, das ſich in der
Fabel wie in der Darſtellung luſtig ſingend
gut dem Hauptfilm anpaßte. Jm Kulturfilm
ſah man die Reichshauptſtadt als einen der
größten Binnenhäfen Deutſchlands, ſehr ſchöne
Aufnahmen von der Spree, der Panke, den
vielen Kanälen und Hafenanlagen Berlins.

Dr. Werner Aulich

Eingquarkierung in Ammendorf

Mit einer Kompanie der Jnfanterie
Regiments Nr. 11 erhielt Ammendorf jetzt
zum erſtenmal ſeit Kriegsende wieder Ein
quartierung. Entſprechend herzlich war deshalb
die Aufnahme der Feldgrauen. Die Zahl der
zur Verfügung geſtellten Unterkünfte war
größer als die der Soldaten, und alle ſprechen
nur gut von ihren Gaſtgebern. Das Straßen
bild zeigt feſtlichen Flaggenſchmuck. Die Schul
jugend iſt reſtlos im Banne der Soldaten und
möchte am liebſten gleich mitmachen. Beim
Manöverball am Abend herrſchte eine be
geiſterte Stimmung, Vertreter von Partei und
Stadtverwaltung waren zugegen. Heute früh
vor Sonnenaufgang gings weiter. Der kurze
Beſuch hat gezeigt, daß Wehrmacht und Zivil
bevölkerung ein einiges Volksganzes darſtellen.
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Wenn man einen Kraftwagen
älterer Konſtruktion fährt

Am 10. Januar prallten in der Kurve auf
der Chauſſee zwiſchen Schkopau und der
Saalebrücke ein Laſt und ein kleiner Per

e zuſammen. Unzweifelhaft war
er Führer des Laſtwagens ſchuldlos an dieſem

Zuſammenſtoß, denn der Perſonenwagen, der
die abſchüſſige Straße von Schkopau herab-
kam, war auf die andere Straßenſeite in die
Fahrbahn des mit Kies beladenen Wagens

Der Eigentümer und Führer des
derſonenwagens, der den Führerſchein erſt ſeit

einem halben Jahre hatte, ſowie ſein neben
ihm ſitzender Hilfs-Kraftfahrer verunglückten
ſehr ſchwer. Mit Gehirnerſchütterungen und
anderen Verletzungen wurden ſie in das
Krankenhaus Merſeburg geſchafft. Sie konnten
wiederhergeſtellt werden. Auch eine ſchwere
Verletzung des Kniegelenks des Beifahrers
Hermann R. war ſo weit behoben worden, daß
er am 6. April aus dem Krankenhaus als ge
heilt entlaſſen wurde. Nach vier Tagen begab
ich R., der in Halle wohnte, aber wieder in

ehandlung, weil die Wunde am Knie wieder
aufplatzte. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich,
er mußte ein Krankenhaus in Halle aufſuchen,
wo er nach vier Wochen nach plötzlich auf
getretener Blutvergiftung am 26. Mai ſtarb.

Der Führer des Perſonenwagens war jetzt
vor dem Schöffengericht Halle wegen fähr
läſſiger Tötung angeklagt. Er wurde frei
n dere Die Straße an der Kurve,

ie von der Saalebrücke nach Schkopau hinauf-

c die deuſs die. Wi gerauschlose Ztechtek Mal
Schreihmaschine Am beipziger Tu rm

n iſt, wie auch der Sachverſtändige aus
ührte, mit ſeinem hochgewölbten Kleinpflaſter

bei Glätte und Feuchtigkeit gefährlich. Solche
Witterung hat an dem Unglückstage geherrſcht.
Daher kam der kleine Wagen ins Schleudern.
Dieſe Umſtände würden allerdings, allein ge
nommen, den Angeklagten noch nicht ſchuldlos
machen; denn die Gefährlichkeit dieſer Stelle
war ihm wohl bekannt, er hätte ſowohl auf
ſie, als auch auf das ungünſtige Wetter dop
pelte Rückſicht nehmen müſſen. Es kam aber
etwas anderes hinzu, mit dem er als An-
e noch nicht rechnen konnte. Er
uhr einen Wagen älterer Konſtruktion mit

Hinterantrieb, von der wohl die Sachverſtän
digen und ältere Fahrer wiſſen, daß ſie leicht

worüber er aber noch keine Er
ahrung hatte ſammeln können.

Der älkeſte 5A.- Mann Bayerns

zur Erholung im Gau
Der Wirt des „Geſundbrunnens“ in

Reinsdorf (Kr. Wittenberg) darf ſtolz
darauf ſein, in dieſen Tagen den älteſten SA.
Mann Bayerns, den 83jährigen Oberſchar
n Max Bruckmaier aus München, im
ahmen der r e aufenommen zu haben. it 83 Jahren gktiver
A.Mann. Das will ſchon viel heißen! Erſt

vor zwei Jahren hat Max Bruckmaier im
Sanitätsdienſt eine Prüfung mit gut be
tanden. Selbſt vor den langen Märſchen
eines Sturmes drückt er ſich nicht. Kürzlich

marſchierte er 32 Kilometer mit und hielt
durch. Mit Leib und Seele war er Soldat.
Jn jungen Jahren war er in Jngolſtadt

ionier. Als Schneidermeiſter brachte er
ſieben geſunde Kinder durchs Leben. Als der

eltkrieg ausbrach, war Kamerad Bruckmaier
gerade 60 Jahre alt geworden. Trotz dieſes

lters meldete er ſich ſofort freiwillig, lief von
einer Meldeſtelle zur anderen, bis er an

enommen wurde. Und Kamerad Bruckmaier
iſt ſtolz auf ſeine Kriegserlebniſſe. Demnächſt
ſoll ihm die größte Freude zuteil werden,
denn er wird in München dem Führer vor
geſtellt.

Wer ſiegke im Lingwetlkſtreit?
Vor kurzem veröffentlichten wir eine Notiz

über den Singwettſtreit der BDM. Rundfunk
ſpielſcharen. ie BDM.Rundfunkſpielſcharen
kraten an den Reichsſendern Berlin, Breslau
und Leipzig zum Wettſtreit an. Unter dem
Titel „Die beſte Zeit im Jahr iſt mein“ ge
ſtalteten die einzelnen Spielſcharen ein eigenes
Programm, das in ſeiner Vielſeitigkeit einen
uten Einblick in die Arbeit einer BDM.
pielſchar am Reichsſender gab, und jedem die

Entſcheidung ſchwer fallen ließ. Die Hörer
timmen haben für die BDM.Rundfunkſpiel
char des Reichsſenders r re entſchieden.
25 Mädel fahren nun im September nach
Bamberg, um dort die Tage des BDM. und
die Jugendkundgebung zum Reichsparteitag
mitzuerleben. Sie haben ſich dieſe Auszeichnung
im kameradſchaftlichen Wettkampf durch ihre
Leiſtung verdient.

Schäfer werden geſucht
Die Ausdehnung der Schafzucht hat die

Nachfrage nach tüchtigen Schäfern geſteigert
Für junge Leüte, die auf dem Lande groß
Fern de ſind und Luſt und Liebe zum Schäfer
eruf haben, bietet ſich daher eine günſtige

Gelegenheit, dieſen ausſichtsreichen Beruf zu
ergreifen. Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf ſind an den Verband provinzial
ſächſiſcher Schafzüchter, Halle (Saale), Händel
ſtraße 9, zu richten, bei dem alles weitere zu
erfragen iſt.

MIIELDEUVUISCHEAND
Geſammelte Kraft des Volkes

Arbeikskagung der Gaupropagandaleitung und des Gauringes

Eigener Bericht der MN7

Die Gaupropagandaleitung der NSDAP.
hatte am Freitag im Stadtſchützenhaus die
Mitglieder des Gauringes und die Ver
bindungsmänner der Organiſationen zu einer
Arbeitstagung eingeladen, in der die grund
ſätzlichen Aufgaben und Ziele der kommenden
Winterarbeit behandelt wurden.

Der Leiter des Gauxinges Pg. Metzz, be
handelte zunächſt die Wichtigkeit der Arbeit
der Propagandiſten. Es ſei der Partei allein
nicht möglich, in ihren politiſchen Verſamm
lungen Aufklärung über die klar geſtellten
Aufgaben zu ſchaffen, da der deutſche Menſch
ein Einzelgänger ſei, der immer wieder durch
das geſprochene Wort aufgeklärt werden
müſſe; denn die Weltanſchauung des National
ſozialismus ſei Allgemeingut des deutſchen
Volkes, ſei die geſammelte Kraft eines willens
ſtarken Volkes. Hauptaufgabe des Gauringes
und der Verbindungsmänner der Organiſationen
ſei es, die Mittler zwiſchen der Jdee des
Nationalſozialismus und ſämtlicher Vereine
zu ſein, wobei reſtloſer Einſatz aller Kräfte
notwendig ſei. Jm einzelnen vehandelte Pg.
Metz noch die Arbeit des Verbindungsſtabes
und verſchiedene organiſatoriſche Fragen, ins
beſondere die Arbeits gemeinſchaft in allen
Ortsgruppen. Er wies auf die Achtung hin,
die jeder vor der Arbeit des andern haben
müſſe.

Von der Reichsleitung ſprach Pg. Tieß
ler über die Aufgabe, die angeſtrebt wurde,

insbeſondere über Sinn und Zweck der Arbeits
gemeinſchaft; er betonte, wie er ſich freue, auch
manche Anregung aus dem Gau HalleMerſe
burg mit nach München nehmen zu können.

Nach einer Ausſprache, in der die Kreis
ringleiter zu Wort kamen, ſtellte Pg. Metz
zum Schluß noch einmal zuſammenhängend feſt,
wie für alle Mitglieder des Gauringes und
für die Verbindungsmänner der einzelnen
Organiſationen Aufgaben in Hülle und Fülle
vorhanden ſeien, und er zeigte, wie viel
geſtaltig das Leben und die Aufgaben des
Propagandiſten ſeien.

Pg. Daenicke vom Gauamt für Propa
ganda erläuterte anſchließend die diesjährige
Durchführung des Erntedankfeſtes auf
dem Bückeberg und gab bekannt, daß die An
meldungen für die ins Auge gefaßten fünf
Sonderzüge nur über die Ortsgruppen der
NSDAP. zu erfolgen haben. Die örtlichen
Feiern ſeien wie immer im Einvernehmen
äller Gliederungen durchzuführen. Die Feier
auf dem Bückeberg ſei ein Staatsfeiertag, ein
Feſt des ganzen Volkes.

Zum Schluß gab Pg. Metz bekannt, daß
alle ſechs Wochen eine Arbeitsgemeinſchafts
tagung durchgeführt werden würde er bat die
Kreisringleiter zu einer internen Beſprechung;
in der weitere organiſatoriſche Fragen be
handelt wurden.

Fahrerflucht nach ſchwerem Unfall

Zeitz. Am Donnerstag wurde auf der
Reichsſtraße Leipzig Zeitz in Flur Prödel ein
Kraftradfahrer, der 24 Jahre alte Kurt
Bauriegel aus Gaſchwitz, von einem un
bekannten Perſonenkraftwagen angefahren und
etwa 14 Meter weit mit geſchleift. Schwer
verletzt wurde er ins Krankenhaus Zwenkau
gebracht. Der Fahrer des Perſonenkraftwagens
hielt nach dem Unfall nicht an, ſondern ſetzte
ſeine Fahrt fort. Er ſaß allein in dem vier-
ſitzigen, dunkelbraun lackierten Wagen, der das
Kennzeichen IA trägt, die Nummer iſt nicht
bekannt.

Die Kriminalpolizei bittet insbeſondere
Reparaturwerkſtätten. Garagen und Tank-
ſtellenbeſitzer um Mitteilung von Beobach
tungen zur Feſtſtellung des flüchtigen Fahrers,
der ſchwarzes nach hinten gekämmtes Haar hat
und ohne Kopfbedeckung war.

960 Mark unkerſchlagen
Weißenfels. Unter der Anklage der Amts

unterſchlagung und Untreue ſtand Max Rie
ger aus Lobas vor dem Schöffengericht
Weißenfels. Jhm wurde vorgeworfen, als
Gemeindekaſſenverwalter von 1936 bis April
1937 rund 960 RM. die er in amtlicher Eigen
ſchaft erhalten hatte, für ſich verwendet zu
haben. Während der Angeklagte die Ver
untreuung von 620 RM. zugab, behauptete er,
den Reſt es handelte ſich um Feuerverſiche
rungsbeträge in einer Tüte aufbewahrt und
dieſe dann verſehentlich verbrannt zu haben.
Mit dieſem Märchen fand er aber wenig
Glauben. Das Gericht war der Anſicht, daß
R. den geſamten Fehlbetrag veruntreut hatte
und erkannte auf ſechs Monate Gefängnis
und 100 RM. Geldſtrafe.

Ein unvermuketer Kuck
Naumburg. Der 56 Jahre alte Arbeiter

Ernſt Krieſten, der bei einer Rohprodukten
Großhandlung beſchäftigt war, fuhr am
Donnerstag auf dem Lieſerwagen mit. An der
Engelgaſſe ſah man die Straßenbahn auf dem
Markt halten. Der Wagenführer des Liefer
wagens hatte zunächſt ſein Fahrzeug auch ge
ſtoppt, um die Straßenbahn, die nun in die
Herrenſtraße kommen mußte, erſt vorbei zu
laſſen. Als die Straßenbahn aber länger auf
dem Markt ſtehen blieb, fuhr er den Liefer
wagen wieder an. Durch den wohl für den
hinten ſitzenden Krieſten unvermutet kommenden
Ruck ſtürzte Krieſten vom Wagen auf das
Steinpflaſter, wobei er innere Verletzungen
erlitt. Er wurde ins Krankenhaus gebracht,
doch iſt er an den Verletzungen bald geſtorben.

Kinder müſſen beaufſichtigk werden

Zeitz. Vor dem in Zeitz tagenden Schöffen
gericht Weißenfels hatte ſich Franz Seifert
aus Haynsburg wegen fahrläſſiger Tötung zu
verantworten. Der Aer hatte am
30. Juli ein mit Säcken beladenes Pferde-

eſchirr geführt. Jn einer Kurve innerhalb der
rtslage von Katersdobersdorf lief die drei-

jährige Herta H. in die Fahrbahn des Geſhetrs und wurde überfahren. Die Verletzungen

waren ſo ſchwerer Natur, daß das Kind am
nächſten Tag ſtarb. Darin, daß der An
geklagte, wie er ſelbſt zugab, in der Kurve
nach der Wagenladung geſehen hatte, ſtatt nach
vorwärts zu blicken, wurde die Fahrläſſig
keit geſehen. Das Gericht hielt jedoch das Ver
ſchulden des Angeklagten für ſo gering, daß es
bei einer Geldſtrafe von 150 Mark, hilfsweiſe
50 W Gefängnis, blieb. Die Hauptſchuld an
dem Unfall würde in der fehlenden Beauf
Kchtigung des Kindes erblickt.

Haale-Schiffahrk geſperrk
Wegen Durchführung von Flußübergangs

übungen wird die Schifffahrt auf der Saale
zwiſchen Trebitz und Nelben vom 3. September,
19 Uhr, bis 4. September, 12 Uhr, geſperrt.
Bei Anſammlung mehrerer Fahrzeuge wird
nach Bedarf die Durchfahrt durch die geſperrte
Strecke freigegeben.

Vier Siedlern verbrannke die Ernke
Droſa (Anhalt). Jn den Nachmittagsſtunden

des Donnerstags ging hier die große Feld
ſcheune der früheren Domäne in Flammen auf.
Das Gebäude, in dem vier Siedler ihre ge
ſamte Ernte untergebracht hatten, brannte
vollſtändig nieder. Die Vorräte von 400
Morgen, ein Rohölmotor und ein neuer
Ackerwagen wurden vernichtet. Ein Siedler
war gerade mit dem Dreſchen beſchäftigt, als
der Feueralarm erklang.

Magdeburg. (Gauleiter Jordan
Schirmherr der GDLA.) Wie der Pro
pagandadienſt der Großen Deutſchen Luftſchutz
Ausſtellung (GDLA.) mitteilt, hat Gauleiter
Reichsſtatthalter Jordan die Schirmherr
ſchaft über die Ausſtellung übernommen, die
vom 4. bis 19. September in ſämtlichen Hallen
und dem Freigelände des Ausſtellungsgelän
des Rotehorn gezeigt wird. Die Eröffnung er
folgt Freitag, 3. September, 20 Uhr in der
Stadthalle Magdeburg durch den Gauleiter.

Coswig, (Fährbetrieb wird wieder
aufgenommen.) Die Baggerarbeiten in
der Elbe bei Coswig ſind ſo beſchleunigt wor
den, daß bereits Sonntag früh der Fährbetrieb
wieder aufgenommen werden kann.

Arendſee. (guſtaf nagel wird Schank
wirt.) guſtaf nagel, der „Tempelwächter“
von Arendſee, der durch ſeine Rechtſchreibung
und religiöſen Phantaſtereien ehedem von ſich
reden machte, hat vom Kreisverwaltungs
gericht die Erlaubnis zum Betrieb der Schank
wirtſchaft mit ſelbſtbereiteten alkoholfreien
Fruchtſäften in ſeiner „Kurhalle“ erhalten.

Thale. (Wieder Kletterei imBodetal.) Jm Bodetal verſtieg ſich wieder
ein leichtſinniger Kletterer am ſogenannten
Scheunentor. Es handelte ſich um den Prakti-
kanten Walter Gieſer aus Nürnberg, der
auf einen ganz ſchmalen Felsabſatz kletterte,
wo er er nach drei Stunden gerettet werden
konnte. Bei der Zargung riß das Sei!,
an dem der Verſtiegene befeſtigt war. Glück
licherweiſe konnte er ſich aber wieder auf
fangen, ſo daß die Rettung erfolgreich durch
geführt werden konnte.

Teutſchenthal. (Silberne Hochzeit.)
Der Bahnhofswirt Alwin Nerlich feierte
mit ſeiner Gattin ſilberne Hochzeit. Der
Jubilar war 36 Jahre Pächter der hieſigen
Bahnhofswirtſchaft. Zahlreiche Ehrungen
wurden ihnen zuteil.

Brachſtedt. (Ueber zehn Zentner
We i en.) Beim Dreſchen der Aehren, die die
Schulkinder für das WHW. geſammelt hatten,
wurde ein Körnerreinertrag von 10,20 ZentnerWeizen erzielt. Die Dreſcharbeit, die beim

Bauer Pirl vorgenommen wurde, iſt in Ge
meinſchaftsarbeit von den Lehrern und Mit
gliedern der NS.Frauenſchaft geleiſtet worden.

Beim Aehrenleſen wurde praktiſche Schäd-
lingsbekämpfung betrieben, eine große Anzahl
Mäuſe wurden vernichtet.

Könnern. (82 Jahre alt.) Heute, Sonn
abend, begeht Witwe Marie Specher ihren
82. Geburtstag

Wolkig bis heiter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabburg, meldet am Freitagabend m ort Maſd

Die Zufuhr feuchtwarmer LuOftſeegerel nach Mtttedentihren ne
am Freitag an. Daher Ferrſchte weiter W
Bewölkung, nur zeitweiſe heiterte es d
auf. Die Gewitter und Regenſchauer wied
holten ſich in vielen Orten. Die Tempetatu e
ſtiegen trotz der Bewölkung auf über 20 én
und lagen mittags meiſt bei 23 Grad Je
große Hochdrucrücen, der ſich immer noch e

Nordeuropa hinzieht und jetzt über der Nordſe
einen Hochkern zeigt, verlagert ſich langen
nach Südoſten. Damit wird das Wetter
Mitteldeutſchland allmählich unter Hoch

Wöchnerinnen rege Gummi

einfluß gelangen. Am Sonnabend dürfte es
zwar noch zu örtlichen Schauern oder Gewittern
kommen, für Sonntag können wir aber ſchon
un rund und meiſt trockenes Wetter er

arten.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Weiter ziemlich warm und ſchwülbis heiter. immer noch Gelee

ſchwache Winde aus Nord bis Nordoſt. An
Sonntag Bewölkungsabnahme und meiſt krogen,

Waſſerſtands Meldungen

vom 27. Auguſt 1937

Saale W. F.Srochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

3 Wittenberg
RoßlauAken
2Barby
8 Magdeburg

wo Jd O Z.

Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
8 Darchau

Botzenburg
HobnſtorfTorgau

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche
(275. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

17. Ziehungstag 26. Auguſt 1997
Dn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

18 Gewinne zu 3000 RM. 97199 97980 120277
143ſ68 175269 188586 195531 268045 260160

28 Gewinne zu 2000 RM. 2097 7972 28434 7188
926582 93878 96026 160117 147611 168005 228574
353837 367168 368928

52 Gewinne zu 1000 KM. 14284 16889 30225
41923 43128 47430 92022 92218 93272 108800
132371 164271 165509 174007 218650 220828
237994 240ſ69 248088 263752 280585 282462
327636 359526 362568 37844190 Gewinne z 500 R 6473 9904 15672 44282
48619 60886 94022 105417 100211 127799 135642
149055 154977 169572 161821 174447 175008
j88552 186317 198021 199049 1299397 203842

212521 228047 281886 233610
242677 254464 265370 267649 269776 27171!
300522 300600 314074 314441 323348 336668
348661 357052 3857623 365547

232 Gewinne zu 300 RM. 1447 6048 6101 7
10513 11690 12016 8636 882
18912 20393 28691
45712 46527 47611

2089051 210210

384315 350180 8092860
Dn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

S Gewinne zu 3000 RM.
888967

12 Gewinne zu 2000 RM.
360648 365164 393788

50 Gewinne zu 1000 RM.
49781 655486 81139
194808 218229 220291

256261

145827 2120988 262618

4702!

274625
27124

905

81911
189598 200997 207511e
370742 378242 3877290 881830 383345 d

13

r o e

389528 395131
Im Gewinnrade verblieben: Gewinne
1000000, 2 zu ſe 500000, 2 zu ſe 100 e 19009
50000, 6 zu je 30000, 10 zu ſe 20000, 46 u e
92 zu ſe 56000, 170 zu ſe 3000, 899 500

e1310 zu je 1060, 2038 zu ſe 500, A138 zu
97778 zu ſe 150 RM.

Staat Iofterie- Finnehme
gchulzeKümmel

Brüderstr.Leipeiger Str. 16
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Pilla oder Wohnhaus das iſt die Frage
Auch Wohnbauten zeugen vom Gestaltungswillen unserer Zeit

„Jede Materialart, jede Konſtruktion,
jede Löſung einer Bauaufgabe trägt ihre
eigne Schönheit in ſich. Man muß ſie nur
erfaſſen und durch werkgerechte Arbeit zur
Geltung bringen. Erdmansdorffer.

Hie ehrliche Bewunderung, die wir den
rohen Bauten des Mittelalters zollen, die Be
geiſterung, die alte Städte wie Frankfürt (M.)
der Nürnberg, Lübeck oder Danzig in uns
wachrufen, entſpringen nicht nur einem ge
ſunden Formen und Schönheitsſinn; das Echte
und Wertbeſtändige, das dieſen alten Bauten
eignet, erſcheint uns als Erfüllung einer Sehn
jucht, die wir Heutigen wieder in uns tragen.
Man ſehe ſich einmal dieſe alten Häuſer an:
ſichts an ihnen iſt lieblos und häßlich, jede
kinzelheit iſt echt und perſönlich, denn mit
tiefem Ernſt und großem Verantwortungs
efühl haben die Baumeiſter jener Zeit ihreAlcabe angefaßt, ſichtlich erfüllt von ihrer
hohen Sendung, Symbole zu ſchaffen, in denen
ſich das Wollen einer Zeit widerſpiegelt.

In den alten Straßenzügen hat jedes Haus
ein eigenes Geſicht, und doch gibt die An
reihung ein harmoniſches Ganzes, das auf
einen ſtarken Gemeinſchaftsſinn ſchließen läßt.

Dieſe ſtarke Geſchloſſenheit der alten Stadt
tiertel, die materialgerechte Ausführung der
Bauten läßt erkennen, von welch echter Geſin
nung das Bauen getragen ſein muß, wenn es
mehr bringen ſoll, als nur techniſch einwand-
ſteie Konſtruktionen. Kein Wunder, daß wir
heute mehr denn je auf die alten, ſoliden Vor
hilder blicken, die Jahrhunderte überdauerten,
ohne daß das techniſche Rüſtzeug unſerer Zeit
zir Verfügung geſtanden hätte und ohne daß

en

Zweckmätigkeit, vornehme Schlichtheit, Bodenständigkeit und meisterhafte Gestaltung sind
Vereinigt bei diesem Giebelhaus, das in Obermenzing bei München steht

Reparaturen zur ununterbrochenen Selbſtver
ſtändlichkeit geworden wären.

Nicht, daß wir auf die alten Vorbilder zu
blicken brauchten, um zu kopieren, nein
unſere Zeit hat längſt im Bauen ihre eigenen
Formen gefunden. Aber die handwerkliche Ge

Die reizvolle Anordnung
der Einzelhäuser auf
diesem Bilde (links Staf-
felung, rechts gekrümmte
Bauflucht) bewirkt immer
neue Straßenbilder und
vermag so viel leichter
ein echtes Heimatgefühl
bei den Bewohnern zu
wecken, als dies bei
einer schematischen An-
einanderreihung der An-

wesen möglich wäre

ſittung, die werkgerechte Ausführung kann uns
Vorbild ſein.

Und wirklich die einfachſten Geſetze art
emäßen Bauens müſſen uns ſeit einem halben
ahrhundert verlorengegangen ſein, denn was

uns in dieſer Zeit beſchert wurde, wirkt heute
oft genug auf uns peinlich.

Unſere Städte ſind voll von Bauſünden der
letzten Jahrzehnte. Lieblos und ohne jeden
Sinn für Echtheit und für Schönheit im Land
ſchaftsbild ſetzte man Bauten hin, die unſere
Heimat verſchandeln, oder man überbot ſich ſo
in kitſchiger Ueberladenheit, daß ſich kaum noch
erkennen läßt, was ſich jene Baumeiſter eigent
lich gedacht haben.

Wenn wir heute tatkräftig an die großen
Bauaufgaben herangehen, die unſerer Zeit ge
ſtellt ſind, dann ſollten uns die erhabenen Vor
bilder alter Baumeiſter eine Verpflichtung
ſein Auf der Ausſtellung „Kunſt und Kunſt-
handwerk am Bau“, die zur Herbſtmeſſe 1936
in Leipzig gezeigt wurde, gab es mannigfach
wertvolle Hinweiſe für zeitgemäßes Bauen.
Kraftvoll und ſchlicht müſſen die Bauten un
ſerer Zeit ſein, und der Geſtaltungswille un
ſerer Zeit muß auch in den Einzelheiten wie
der mehr zum Ausdruck kommen. Gewiß die
Einwände, die von Architekten und Hand
werksmeiſtern gemacht werden, ſind durchaus
ernſt zu nehmen: Das Tempo, in denen heute
Bauten entſtehen, die durchaus gediegener aus
geführt werden könnten, muß auf die Dauer
zu volkswirtſchaftlich nicht zu verantwortenden
Verluſten führen; es ſteht der werkgerechten
Arbeit im Wege, zu der wir kommen müſſen.
Und es ſtimmt auch, daß die Geldknappheit es
manchem Bauherren nicht ermöglicht, das
handwerklich Gediegene zu verwirklichen.

Aber weiß denn heute jeder Bauherr,
worum es geht? Beſtimmt nicht, denn die
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Sonderwünſche mancher Bauherrn ließen ſich
zerſtreuen, und der ſchöpferiſche Geſtaltungs
wille eines Architekten und Baumeiſters könnte
manchen Widerſtand beſeitigen! Man muß
dem Bauherrn vor Augen führen, daß dies
und jenes wichtiger iſt, als die Vorſtellungen,
die er ſich gemacht hat und deren Verwirk-
lichung er ſich in den Kopf geſetzt hat. Man
muß ſich vor Augen halten, daß man unſere
Zeit nach ihren Bauten genau ſo beurteilen
wird, wie wir voller Bewunderung oder
Ablehnung heute die Bauten vergangener Zeit
epochen betrachten. Man denke nur daran,
daß die Verwendung kunſthandwerklicher Ar
beiten beim Bau heute einfach zwingende
Notwendigkeit iſt; die Erlaſſe des Reichs und
Preußiſchen Wirtſchaftsminiſters ſowie des
Miniſters für Volksaufklärung und Propa
ganda, nach denen ein angemeſſener Prozent
ſatz der Bauſumme für kunſthandwerkliche Ar
beiten ausgegeben werden ſoll, ſind nicht
überall genügend beachtet worden.

Es iſt ein hoch einzuſchätzendes Verdienſt
des Bayeriſchen Landesvereins für Heimat-
ſchutz, durch das ſoeben von Karl Erdmans-
dorffer (Verlag: Georg D. W. Callway, Mün
chen) unter Mitwirkung bekannter Architekten
bearbeitete Werk „Die Baugeſtaltung“
eine grundſätzliche Linie feſtgelegt zu haben,
die es nunmehr für alle Bauten einzuhalten
gilt. Die Heimatſchutzbewegung, ſo betont der
Bayeriſche Landesverein als Herausgeber,
ſieht heute die Möglichkeit, das Alte zu
ſchützen, nicht in der äußerlichen Nachahmung
geſchichtlich gewordener volkstümlicher Bau
weiſen, ſondern in dem Willen, das Neue
ebenſo anſtändig und gut den jeweils gegebe
nen Verhältniſſen, den Forderungen der Zeit,
des Ortes und des Volkstums entſprechend zu
geſtalten, wie dies in früheren Zeiten der Fall
war.“

Das Buch wird in der Hand des Bauherrn
und Architekten, des Baumeiſters und des am
Bau beteiligten Handwerksmeiſters ein wert
voller Ratgeber ſein, der geeignet iſt, falſche
Vorſtellungen zu zerſtreuen und den Weg zu

gediegenen handwerklichen Bauweiſe zu
ebnen.

Von Grund auf muß beim Hausbau jener
neue Weg eingeſchlagen werden, der das alte
Solide und für uns zeitlos Wertbeſtändige
verbindet mit neueſten techniſchen Möglichkei
ten. Was den Bauherrn intereſſiert, iſt aus
dem Buch Erdmansdorffers zu erſehen, und
der Verfaſſer läßt kaum eine Frage un-
beantwortet, die der Bauluſtige auf dem Her
zen hat.

Villa oder Wohnhaus eine Gegenüber-
ſtellung, die mancher nicht gleich verſtehen
wird, aber dennoch eine bedeutende Frage, die
vor dem Baubeginn klargeſtellt werden muß.
Unſere Zeit entſcheidet ſich für das ſchlichte
und in allen Einzelheiten gut durchgearbeitete
Wohnhaus, denn das mit Zierformen aller
Art überladene Bauwerk der Vorkriegszeit
das waren die Villen von damals kann uns
längſt nicht mehr intereſſieren.

Warum die Zweckmäßigkeit beim Klein
hausbau den Typ des Giebelhauſes mit ſteiler
Dachneigung vorzieht, warum perſönliche
Wünſche des Bauherrn zurücktreten müſſen,
wenn es um die Ordnung eines Siedlungs
bildes geht, warum die Anordnung der Fenſter
beſonders zu beachten iſt und das Haus mit
ſteilem Giebeldach die beſte und wirtſchaftlichſte
Form des kleinen und mittleren Wohn
gebäudes darſtellt, warum man in der Haus
kür die Viſitenkarte des Hausbeſitzers ſieht
alle dieſe Fragen intereſſieren den Bauherrn
brennend. Darum verdient das Buch von Erd
mansdorffer weiteſte Verbreitung auch in den

15. Fortſetzung

Eine angſterfüllte Pauſe trat ein. Premm
chien nichts weiter von Maud Werringhope zu
r als dieſen leichtgewölbten, etwas ſtrengen
ind der die entſcheidenden Worte ſprechen

u Dieſe Frage bohrte es in ihrem Herzen
ſſe Frage und keine andere iſt für ihn wichtig:

an liebt Cornelig noch immer! Sie hatte
geahnt Alles ſchmerzte ſie das Licht,

P aite des Lebens, herübergeweht aus dem
a Hotel in dieſe ſtille Ecke, das Warten
a in Männer. Sie hätte ihr Leben dafür

e en, jetzt nicht antworten zu müſſen; aber
un auch, daß Premm niemals Ruhe
h könne, ehe ſie ihm die Ungewißheit

i flüſterte ſie. „Mrs. Bargen weiß
n Ihnen allein, Premm, wollke ich es

Nun hörte Graff es auch. Das konnte
nicht verhindern.“

e einer zu ſtark geſpannten Feder zer
I ihr Wille. Sie ſank vornüber auf den
hat den Kopf auf die Arme gelegt und
i e haltlos vor ſich hin. Was hatte ſie
ſin ffte Daß Premm ſagen würde, er
ihn Cornelig Bargen gleichgültig gegen

noch nſinn, ſie war kein Kind mehr
die n mußte ſie ſich jetzt eingeſtehen, daß ſie
Gnnn nige Gefahr nicht für die Rettung der

ny auf ſich genommen hätte. Jn den

h
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letzten verſchloſſenen Tiefen ihrer Seele war
die Sehnſucht lebendig geweſen, ihn wieder
zuſehen, ſeine Stimme zu hören, in ſeiner Nähe
zu leben. Einer unwahrſcheinlichen Möglichkeit
war ſie entgegengefahren. Ein warmes Auf-
leuchten ſeiner Augen hätte ihr, Maud Wer-
ringhope, unſagbares Glück bedeutet und
nun ſtand Premm ihr mit der Miene eines
dankbaren und verläßlichen Freundes gegen
über! Die Erkenntnis ſchleuderte eine unnenn
bare Leere in ihr Herz.

Hilflos ſtarrte Graff auf die Schluchzende.
Premm ſaß mit hängenden Armen neben ihr,
wie gelähmt. Zuſammenhänge dämmerten ihm.
Jetzt aber ſtand mehr als das Glück einiger
Menſchen auf dem Spiel. Zwei Gefahren
mußten gebannt werden: es galt, die Com
pany unter allen Umſtänden zu retten; und
Cornelia mußte vom Abgrund dieſer tödlichen
Wahrheit zurückgeriſſen werden! Konnte es für
beides einen Generalnenner geben?

Der Kummer Maud Werringhopes laſtete
bleiern auf Graff.

„Liebe Miß Werringhope!“ wiederholte er
immer wieder mit dem Tonfall eines kleinen
Jungen. „Beruhigen Sie ſich!“

„Bißchen Mitleid gefällig, kleine Miß?“
äffte ſie ihn nach, den Kopf hebend. Danke,
Graff, Sie meinen es gut mit mir. Jch habe
mich auch ſchon wieder in der Gewalt. Und Sie
ſind immer noch da, Mr. Premm? Warum
raſen Sie nicht zum Flugplatz?“

„Maud!“ ſagte er; zum erſten Male redete
er ſie nur mit ihrem Vornamen an. „Danken
Sie Gott, daß Sie kein Mann ſind.“

„Jm Gegenteil! Jch habe mir nichts ſehn
licher gewünſcht.“

„Dann hätte ich Sie nach dieſem Bericht
glatt niederſchlagen müſſen. Sie haben einen
Mann beſchimpft, der mein Freund war.
Bargen“, ſetzte er hinzu. „Da Sie aber eine
Frau ſind und außerdem den Beweis in der
Hand haben Ich werde das Poſtflug
zeug nehmen und noch heute abend nach
Schanghai fliegen. Was machen wir mit
Jhnen?“

„Jch bleibe hier, Mr. Premm!“
„Hier? Jn Hankau?“
„Man muß auf Vorpoſten ſtehen, um für

ſeine Mitmenſchen wichtig zu ſein. Jn
Lungotung fehlen Pflegerinnen.“

Premms Antwort klang ärgerlich.
„Haben wohl romantiſche Bücher geleſen?

Man kann doch nicht einfach
Sie fiel ihm ins Wort.
„O ja, man kann einfach einen neuen Beruf

wählen, wenn man darin ſeine Beſtimmung
ſieht. Wenn ich den überlaſteten Schweſtern
Handreichungen abnehme, bin ich ſchon nützlich.
Jch habe Schanghai bis zum Halſe und kehre
nicht dorthin zurück.“

„Na, Premm!“ Graff ſtieß ihm augen
zwinkernd in die Seite.

Premms altgewohntes Lachen lugte aus
ſeinen Augenwinkeln.

„Sie ſind ein Teufelsmädel. Maud Wer-
ringhope. Haben Sie bedacht, daß Lungotung
von uns allen das Leben fordern kann? Gut,
Graff! Nimm Miß Werringhope mit. Du biſt
mir dafür verantwortlich, daß ſie ihr Leben
nicht unnütz aufs Spiel ſetzt. Sag das auch
dem Doktor.“

„Jch werde ſchon aufpaſſen!“ verſicherte
Graff begeiſtert; Premm blieb zu ſagen nichts
mehr übrig.

Nach der Teegeſellſchaft, die Frau Bargen
nicht mehr hatte hinauszögern können, legte
ihre Dienerin Graue Schwalbe ihr im Boudoir

den Hausanzug an. Befreit ging Cornelia hin
über in die BVibliothek. Bei ihrem Eintritt
wollte Li, der Boy Nummer eins, ſich diskret
zurückziehen.

„Nun?“ fragte ſie freundlich. „Wieder liegen
ſo viele angefangene Bücher in allen Ecken,
nicht wahr, Li? Räume nur ruhig weiter.
Mich ſtört Deine Anweſenheit nicht.“

Li trug eine goldgeränderte Brille und
europäiſche Kleider ohne ſein aſiatiſches Ge
ſicht hätte er wie der Buttler eines engliſchen
Landſitzes gewirkt. Ja, er hieß, wie Tauſende
ſeiner Raſſegenoſſen, ſchlicht Li. Die übrigen
ſchmückenden Silben ſeines Namens, der einmal
zu den klangvollſten des Reiches der Mitte
zählte, hatte er abgelegt. Eines von Millionen
chineſiſchen Schickſalen der Beſitz ſeiner un
endlich reichen Familie war von einer Ueber
ſchwemmung zerſtört worden. Alle Familien
mitglieder mußten ihr Vermögen zur Wieder
aufrichtung des Stammſitzes opfern. Weil auch
dieſer Verzicht nicht reichte, hatte Li ſich als
Haushofmeiſter verdingt und ſchickte nun jeden
Monat über die Hälfte ſeines Gehalts nach
Peking an den Aelteſten der Sippe. Wer hätte
in Li einen früher hochgeſtellten Beamten einer

ſehen ſollen? Für

„Mr. Bargen läßt ſich mit einer
Cornelia ſah ihn groß an.
„Jch weiß, Li. Mit einer Sitzung ent

ſchuldigen? Zur Kenntnis genommen. Sieh,
Li, daher kommt es, daß ich kein Buch mehr zu
Ende leſe.“

„Wo die Seele ſucht, ſteht das Herz nicht
ſtill“, erwiderte er, an den Glastüren han
tierend.

Eine blitzhafte Helle ſchien von dieſem Wort
über ihr eigenes Leben zu ſtrahlen. Nein, ihr
Herz ſtand nicht ſtill! Ja, ihre Seele ſuchte!
Jmmer brennender fürchtete und erſehnte ſie
die große Antwort, die ein kommender Tag
von ihr fordern würde.



Kreiſen der Architektenſchaft und des Bau
ndwerkes.
Wir re daß das Buch dazu beitragenkann, ſchlechte Löſungen einer Bauaufgabe zu

unterbinden und der werkgerechten Arbeit zum
Durchbruch un verhelfen. Schon haben wir hier
ſehr gute Anſätze, aber noch entſtehen Häuſer,
die einem kritiſchen Blick nicht ſtandhalten.
Sorgen wir dafür, daß die Bauten unſerer
Zeit noch in Jahrhunderten Zeugnis ablegen
können vom Geſtaltungswillen unſerer Men
Nur Bauten, die dieſe Bedingung nicht er
üllen, machen uns keine Ehre!

Dr. Hans Boller.

Unsere Bilder sind entnommen aus „Bau-
berafter für Siedlung und Eigen-
heim, Die Baugestaltung“ heraus-
gegeben vom Bayerischen Landesverein kür
fHeimatschutz durch Karl Erdmannsdorffer im
Verlag Georg D. W. Callwey, München.

Die Hamburger
Die Hamburger ſind auch unterwegs un

nahbar und ſprechen mit keinem, den ſie nicht
kennen.

Unſer kleiner Kurort wird oft von Ham
burgern beſucht.

Jüngſt kam die Frieda vom Erlenwirt auf
geregt in die Küche.

„Na, dös gibt a Malheur!“
„Was denn
„Zwölf Hamburger ſan kommen zum Eſſen.“

un c„Aa„Wir haben nur elf Tiſchel“
J. H. R.

Ehrenrettung der kleinen Stadt
Von Hans Friedrich Blunck Altpräſident der Reichsſchrifttumskammer

Wir ſtehen ſeit einem halben Jahrhundert
in einem harten, aber guten Wettbewerb
en Dorf und Stadt. Eine Weilechien es zwar, als wollten wir uns als Volk
h und gar auf die ſtädtiſche Wirtſchaft ein
tellen. Zwei Geſchlechter hindurch hat das
deutſche Bauerntum ſeinen Nachwuchs her
gegeben, erſt für eine ungeordnete Ueberſee
wanderung, dann zur Auffüllung neu
geſchaffener Städte, in denen der Zuwanderer
rechtlos und ziellos blieb, weil er die eigene
Ueberlieferung verloren hatte und die jungen
Städte geſchichtlos wären. Erſt ſpät hat eine
erhaltende Pflege des Bauerntums eingeſetzt.
Sie hat jetzt 4 einer neuen Feſtigung und
endgültigen iederverwurzelung ungefähreines guten Drittels unſeres Volkes auf dem
flachen Lande geführt, das uns den Blutſtrom
und die Verbindung mit dem natürlichen
Wachſen und überlieferten Weſen erhalte“ ſoll.
Vorübergehend gab es ſogar eine heftige Miß
achtung der Leiſtung der großen Städte. Man
unterſchätzte dabei ihren Anteil am Neuaufbau
Deutſchlands und erklärte ihre Kinderarmut
aus der Stadt ſelbſt ſtatt aus den Lehren der
Zeit und aus den unmöglichen Wohnzuſtänden
der Arbeiterſchaft. Endlich überſah man wohl
auch, daß wir die Werkſtätten unſerer Rüſtung,
die Häfen unſeres Handels und die Anſamm
lungen kulturtragender Menſchengruppen brau
chen, um jene Höchſtleiſtungen zu erzielen, in

Liebe und Diebe in Venedig
Von Hans J. Toll

Ob auch Dorrit las, daß böſe Diebe in
Venedig von der Seufzerbrücke nachts Blei
platten ſtahlen? Sie wird es geleſen haben,
es ſtand in den Zeitungen, und es ſtand dort
auch, daß man ſich nicht zu erklären wiſſe, wie
die ſchlimme Tat geſchehen konnte, ohne be
merkt zu werden. Jch hoffe, Dorrit lächelte bei
dieſen Worten, ſo wie ich lächelte, als ich
ſie las.

Es gab eine Zeit, und ſie liegt nun Jahre
ſchon zurück, da hätten ſie hinter uns, hinter
DHorrit und mir, die Seufzerbrücke abbrechen
können, wir hätten es kaum bemerkt. Wirklich,
ich fürchte, wir hätten davon nichts geſehen
und gehört.

Damals war Frühling in r Dorritund ich wohnten in einem Hauſe an der Riva
degli Schigvoni, und wenn wir morgens die
Fenſtervetſchläge unſerer Zimmer öffneten, lag
das Hafenbecken von San Marco wie glitzern
der Goldbrokat im Sonnenſchein da. Wir
lehnten aus unſeren Fenſtern und redeten nach
einigen lyriſchen und lobpreiſenden Worten
über die Herrlichkeit des Lebens und der Liebe
ein paar vernünftige Sätze miteinander, über
Tintoretto und Palladio und andere Kapitel
der Kunſtgeſchichte.

Wenn wir aber abends heimkehrten, ſprachen
wir gar nicht mehr vernünftig miteinander
und nur noch lyriſch. Da machten wir auf der
Ponte della Paglia an der Riva Halt, auf
der kleinen Marmorbrücke über dem ſchmalen
Kanal, der den Dogenpalaſt von den Gefänge
niſſen trennt, und über deſſen ſtilles Waſſer
ſich die Seufzerbrücke ſpannt. Wir ſahen aber
nicht nach der Brücke hin, die einſt die Seufzer
der Gefangenen der Signorie hörte, wir ſahen

nach der anderen Seite, über das Waſſer von
San Marco. Hinter ſeinem matten Silber
ſpiegel ſtand der Turm von San Giorgio, rechts
wölbte ſich die Kuppel von Santa Maria della
Salute in den Himmel, und von der Jnſel
Guidecca blitzten nur ſelten noch Lichter
herüber, denn es war meiſt ſpät in der Nacht,
weil wir es liebten, lange Stunden auf der
Piazza zu ſitzen, die Kellner in den Kaffee
häuſern kannten uns ſchon.

Da ſtanden wir auf den Marmorſtufen des
PagliaBrückchens, es war ſtill ringsum, nur
vor uns, im gluckſenden Hin und Her der
Wellen, zerrten Gondeln an ihren Ketten wie
flinke Windſpiele, die im Schlaf träumen. Wir
waren allein, und haben wir nicht Verſe ge
ſprochen in jenen Nächten Wir ſprachen Verſe,
zärtliche, törichte, verliebte ſehnſüchtige, trau
rige Verſe. Und wir ſangen leiſe die kleinen
italieniſchen Lieder, die wir kannten, uniculi,
funicula“ und „povera pulcinella“. Aber wir
ſchwiegen auch, ja, wir haben wundervoll mit
einander geſchwiegen, Dorrit und ich. Auf dem
kalten Stein der Brückenbrüſtung lagen unſere
Hände ineinander, es war Frühling und in
Venedig, und wir waren ſehr jung es iſt
ſchon manches Jahr her

Warum erzähle ich dies doch? Ja, ſo
hätten Diebe in ſolchen Nächten hinter uns ſich
an der Seufzerbrücke zu ſchaffen gemacht, ich
fürchte, wir hätten ſie nicht bemerkt.

Jn Venedig können ſie ſich nicht erklären,
wie die böſe Tat unbeobachtet geſchehen konnte?
Dorrit und ich, wir denken an die Nächte auf
der Ponte della Paglia und an ihre Verſe,
ihre Melodien und ihr Schweigen, und wir
lächeln. Wir können es uns ſo gut erklären.

denen wir mit den Nachbarvölkern wetteifern.
Wir lernten um.

Wir lernten, daß es eine Auszeichnung
iſt, wenn man außerhalb der Großſtadt leben,
daß es ein Glück iſt, das wir möglichſt vielen
verſchaffen wollen, wenn man ſeinen Beruf er
füllen und dennoch zwiſchen den Bäumen und
Seen wohnen darf. Wir wollen aber nicht zur
alten Stadtfremdheit zurückkehren, die ſchon
König Heinrich ſoviel Sorge koſtete. Wir haben
insbeſondere aus der Geſchichte und Vor

eſchichte gelernt, daß unſer Volk Jahrtauſendehhouech als Bauern und Landadelsvolk große

Leiſtungen, oft Höchſtleiſtungen ſeiner Zeit, in
der Landwirtſchaft, in der Seefahrt, in der
Schmuck und Schmiedekunſt erzielte. Aber
unſer Volk iſt um den Ruhm jener Zeit ge
kommen, weil wohl geſungen, aber nicht auf
geſchrieben wurde, weil unſerer Vorgeſchichte
Könige und Städte gefehlt haben, die die
Kunſt der Völker hätten feſthalten und auf
zeichnen können.

Bei dieſem ſchönen Wetteifer der Bedeutung
von Stadt und Land, einem Wettkampf, den
wir Deutſchen unter Einſatz der ſtärkſten Be
weiſe auszufechten pflegen, vergaßen wir ein
Drittes, das geſchichtlich in allen Zeiten der
Umbildung und Neubildung der Volkskräfte
als Kulturerhalter wertvoller als Reſidenzen
und Hauptſtädte geweſen iſt. Jch meine die
deutſche Kleinſtadt.

Nicht wahr, mit dem Begriff der Kleinſtadt
verbindet unſere Literatur ſchon ſeit Kotzebue
den Begriff einer häßlichen Beſchränktheit und
engherzigen Lebensführung. Schlimmer noch
die Literatur unſerer Niedergangszeit. Klatſch
ſucht, Neid, Wichtigtuerei, und was alles an
menſchlicher Unzulänglichkeit zu entdecken war,
wurde in die deutſche Landſtadt verlegt. Das
Bauerntum ſtand jenen Literaten als offener
Feind gegenüber. Man verachtete und haßte
es, aber man wußte, daß das „Platte Land
ſich wehrte, Bomben warf und gegen die
Städte marſchierte. Man wagte zuletzt nicht
mehr recht, die immer wiederholten Figuren
bäuerlicher Beſchränktheit oder Großmanns
ſucht zu zeichnen, man erhielt Antworten dar
auf, die verdrießlich ſtimmten. Man ſuchte
deshalb nach Stellen geringeren Widerſtandes
und fand ſie in der Kleinſtädt. Nachdem Spitz
weg ſie noch einmal ins allzu Beſinnliche, ins
Ueberzarte verklärt hatte es war ſchön,
aber ein wenig einſeitig hat ſich die Lite
ratur der letzten Jahrzehnte eine Erniedrigung,
eine abgeſchmackte Verzerrung eines unſerer
beſten Weſensträger leiſten dürfen, die jedes
Maß verlor. Dennoch war der Angriff erfolg
reiche Weder Bauerntum noch Großſtadt
den Geſcholtenen. Schlimmer noch die Kle
ſtädte glaubten am Ende ſelbſt was man über
ſie ſchrieb, und wurden in Beſtürzung über
ihre Häßlichkeit und Unerheblichkeit zum
Aſchenbrödel am Herd unſeres Volkstums.

Jch ſage damit, was unſere kleinen Städte
inzwiſchen längſt einſahen: Sie waren nicht
ohne Schuld an dem Zuſtand, in den ſie
gerieten. Die kleinen deutſchen Gemeinweſen,
die zum Teil eine wundervolle Vergangenheit
beſaßen, hatten in der geſchichtsloſen Zeit die
Verbindung mit ihrer Ueberlieferung verloren.
Sie waren ihrer ſelbſt überdrüſſig und er
tränkten den Ueberdruß oftmals an Bier
bänken und Stammtiſchen; ſie hatten es ge
duldet, daß einige jüdiſche Warenhäuſer ihre
herrlichen Marktbilder verſchandelten, ſie

laubten ſich entſchuldigen zu müſſen, daß ſie
leine Städte waren, die andere Lebens-

gepflogenheiten als Bauern und Großſtädte

ein

hatten, ſie hielten es für Anrecht, dBewohner die Muße fanden, a non
und älterliche Meinungen zu erhalten, da
ſie die menſchliche Güte und die Beſinnlichtett
romantiſcher Zeiten bewahrt hatten, daß man
in ihnen noch auf Glauben und Aberglauben
auf Sitte und Sinn der Dinge wert legte.
Sie haben darüber entſcheidende Stunden ver
ſäumt und verträumt.

Aber ſie ſind doch zur Stelle geweſen, als
es galt, das Land zu verteidigen, als die neue
Zeit über Deutſchland anbrach.

Welch unendlicher Reichtum an Forſchung
und an großer politiſcher Geſchichte liegt in
den kleinen Städten der Landſchaften, die in
ihren Mauern die Kraft des flachen Landes
uſammenfaßten und die Männer reifen ließen
ie ſpäter die Worte für unſer Volk ſprachen

Jch nehme einen der kleinſten Gaue des
Reiches, etwa SchleswigHolſtein, und kann
ſofort eine Zahl von kleinen Städten nennen
die, jede einzeln, auf die Weltgeſchichte ein
gewirkt haben. Von den Häfen der Weſtküſte
von Jtzehoe, Meldorf, von Hadeby Schleswig
iſt der Hauptteil der Angelſachſen nach Bri
tannien gezogen. Von Segeberg aus wurde
die Stadt Riga gegründet und der Ferne Oſten
dem mittelalterlichen Deutſchland gewonnen.
Was hat Eutin zur Geburt deutſcher Muſik
geleiſtet, was Plön in der geiſtigen Eroberung
des Nordens? Jn Rendsburg erhob ſich das
Volk und entſchied ſich 1848 für das Reich
von allen Bewegungen jener Jahre iſt ſie die
einzige, die ſich bis zum bitteren Ende zu ver
teidigen wußte und gerade dadurch das Reich
mitvorbereiten half. Von Flensburg und Ton
dern ſind dreimal ſtaatsgeſtaltende Geiſtes
bewegungen nach dem Norden getragen wor
den, zuletzt in der Zeit der Romantik, Heide
und Weſſelburen welcher Geſchichte haben
dieſe kleinen Städte, welche Dichter haben ſie
dem Reich geſchenkt! Nehmen wir im Süden
eine Landſchaft gleichen Amfanges. etwas das
bayeriſche Schwaben Dillingen, Donauwörth,
Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Memmingen,
Nördlingen alles faſt überſehene Namen
von geſchichtlicher Größe.

Wir wollen den deutſchen Klein
ſtädten die Ehre wiedergeben, wir
wollen wieder gutmachen, was man an Ver
ächtlichem über ſie ausſprach, wir wollen ihnen
helfen, daß ſie ſich auf die Ueberlieferungen
ihrer Geiſtesgeſchichte wieder beſinnen. Heute,
wo wir die Entwicklung nicht mehr allein nachder Hausmacht politiſcher Fürſtenhöfe oder

nach den Schlachten des tauſendjährigen deut
ſchen Bürgerkrieges leſen, ſondern nach den
großen Wandlungen und Steigerungen unſerer
Aeberlieferung, ſoll. auch die deutſche Kleinſtadt
in dex Schau des Reiches neue Ehre gewinnen
und wird ſich gleich den bäuerlichen Land
ſchaften die Stellung wieder erzwingen, die
eine gefährliche Zeit der Zerſeßung ihr zu
nehmen verſuchte.

Zu ſolchen Aufgaben gehört Kraft und
innere Sicherheit. Gut iſt es, wenn die Gegen
ſätze, die in jedem Volk beſtehen, wenn die
natürliche Auseinanderſetzung zwiſchen See
fahrer und Landſäſſigen, zwiſchen Großſtadt
und Bauerntum ausgeglichen werden durch
die ſtarke, ihrer ſelbſt bewußte Landſtadt, der
wir die Ehre wiedergeben wollen, die ſie ver
lor, Ehre um ihres ſtillen und doch ſo großen
politiſchen Wirkens und um des ſtillen Adels
ihrer Menſchen willen, die in der Zeit des
Zerfalls ihre Ueberlieferung zu wahren aller
dings nicht genügend um ſie zu kämpfen
wußten.

—Zu

„Ein geheimnisvolles Land, in das wir ver
ſchlagen ſind, Euer China!“ ſagte ſie wehmütig.
„Man fürchtet und liebt es wie eine Heimat,
Li. Es nimmt uns allen, glaube ich, die beſte
Kraft. Die Männer haben auch hier ihre
Sitzungen, als gäbe es keine tauſend Götter,
keine Tempel voller Pagoden. Als gäbe es nur
Maſchinen, Aktien, Anteile, Geſchäfte. Und doch
iſt es ſeltſam und gefahrdrohend, anders als
bei uns zu Hauſe. Aus den einfachſten Dingen
entſtehen hier Kriege, Aufruhr, Menſchenraub.
Oft auch Hungersnöte. Die Chineſen geben
gern den Weißen die Schuld. Oder den Japa
nern. Sie ermorden zuweilen einige von ihnen,
aber niemand fühlt ſich ſchuldig, ünd ich denke
beinahe, niemand iſt es in Wahrheit.“

Li deutete auf die im Licht der elektriſchen
Kerzen funkelnden Bücherreihen.

„Dort ſteht die Weisheit von tauſend Jahren
des Abendlandes. Dort er wies zumFenſter „liegt hinter der brauſenden Stadt
die Weisheit aus fünftauſend Jahren chine
ſiſcher Geſchichte. Dunkel bleiben dennoch die
Wege des Schickſals. Auch China muß ſie zu
Ende gehen, wenn es ſich vollenden ſoll. Wie
ſoll ein einzelner das erfaſſen

„Der einzelne! Er iſt verloren wie ein
Saudkorn, das der Wind trägt, und er weiß
nie, wohin.“
g e Li? Er ſchüttelte unmerklich den

opf.„Niemand iſt einzeln“, widerſprach er
höflich. „Wo ein Sandkorn iſt, iſt auch ein
zweites, ſind Tauſende und Millionen. Der
Himalaja beſteht aus Sandkörnern. Eines hält
ſich am andern, alle ſind durch die Urkraft mit
einander verbunden. Läßt ein Sandkorn das
andere los, ſo wirbelt der Wind es davon
doch nicht länger, als bis es wieder zu einem
anderen gefunden hat, von welchem es um
hart wird zu einer neuen bauenden Ein

eit
Cornelig hatte einen Seſſel ans Fenſter ge

dec und in den fliehenden und tanzenden
ebel geſtarrt, dieſen Nebel, der alle Zukunft

und ergangenheit mit ſeinem fließenden

Dunſt zuzudecken ſchien. Was ſagte Li? Klang
es nicht etwas wie Abſicht, ihr eigenes Leben
auszudeuten? Sie wollte etwas erwidern
aber ſie nahm nur noch ſeinen Rücken wahr
und dann knackte die Tür leiſe ins Schloß,

Hinter der Dunſtwand da draußen zog das
Geſchick die Fäden. Die Entſcheidung rückte
näher ſie wußte es lange: Klaus war in
Geſchehniſſe verſtrickt, die ſie mit allen Wün
ſchen der Seele nicht bannen konnte. Sie hatte
bei ſeinen wiederholten dunklen Erzählungen
das Gefühl gehabt, weitab von ihm, jenſeits
eines reißend dahinjagenden Fluſſes zu ſtehen,
und er wurde am anderen Ufer immer kleiner.
War nicht alles, was ſie zuſammengeführt
hatte, ein Jrrtum geblieben

Das Schrillen der Hausglocke entriß ſie
ihren Gedanken.

Eine unergründliche Spannung elektriſterte
ſie plötzlich.

„Melde mich ſofort Mr. Bargen!“ ſagte eine
verkraute Stimme im Entree eine Stimme,
die ſie Hunderte von Meilen entfernt wähnte.
Eine ſolche Zauberkraft lag niemals in einem
Wunſch! Jm Nu ſtand ſie im Durchgang zur
Garderobe.

Mr. Bargen nicht zu Hauſe“, bedauerte
der Boy.„'dammt!“ hörte ſie ihn noch ſagen; dann
erblickte ſie ihn.

n zögerte, ob er den Reiſemantel ablegen
olle.

„Alf Premm!“
Beglückt durch ihren Anblick, reichte er ihr

die Hand.„Hallo, Frau Cornelia! BVitte, laſſen Sie
ſich durch mich nicht ſtören!“

„Sie ſind es wirklich?“ bebten ihre Lippen.
„Legen Sie ab! Klaus iſt zwar nicht da, aber
Sie würden ihn auch kaum irgendwo finden.
Er hat ſehr viel zu tun. Da vergißt er zumeiſt,
mir zu ſagen, wer ſeine Zeit in Anſpruch
nimmt.“

Das Blut pulſte heiß durch ihre Wangen.
Sie ſtand vor ihm in ihrem ſammetblauen
Hausanzug. Kein bißchen gealtert ſchien ſie

ihm es war noch immer die rührendherbe
Cornelia des erſten Tages ihrer Bekanntſchaft,
nur mit einem reiferen Zug um den Mund,
S wiſſenderen Auge, einer verſonneneren

tirn.
„Cornelia!“ Trotz ihres rauhen Beiklanges

beſaß ſeine Stimme etwas Beruhigendes.
Natürlich bin ich glücklich, Sie als den erſten
Menſchen zu begrüßen, der mir in Schanghai
entgegentritt. Jſt es nicht ſeltſam? Dies iſt
nun das dritte Mal

„Das erſte Mal“, lächelte ſie die auf
ſteigenden Bilder der Erinnerung an, „kamen
Sie über die Gangway. Vater und ich ſtanden
am Pier. Das zweite Mal waren Sie von den
Toten auferſtanden und eine erſtaunliche leben
dige Geiſtererſcheinung im Rahmen eines Five
o'clocks. Das dritte Mal dringen Sie am
ſpäten Abend in unſer Bungalow. Mir ſcheint,
lieber Freund, wir ſind auf dem beſten Wege,
uns in die Jrrgärten des Aberglaubens zu ver
lieren und allen Ereigniſſen eine doppelte Be
deutung zu geben.“

„Nein“, lachte er, neben ihr gehend, „es
kommt darauf an, das Leben zu vereinfachen.
Es blufft uns nämlich gern mit ſeiner Kom
pliziertheit. Das dürfen wir uns nicht bieten
laſſen.

Jn der Bibliothek ſtand, ſich verbeugend, Li.
„Miſſes befehlen? Tee, kleines Abendeſſen,

Whisky?“
„Mach nur, Li Mr. Premm hat eine

weite Reiſe hinter ſich und einen Löwenappetit
mitgebracht.“ Li huſchte hinaus. Man hörte
ihn den Boys Befehle erteilen.

„Nehmen wir in meiner Leſeecke Platz, Alf“,
ſagte Cornelia und ſchob ihrem Gaſt den Ziga
rettenkaſten hinüber. „Sie ſind alſo nach
Schanghai gekommen, um die Kompliziertheit
des Daſeins zu entwirren?“

„Richtig!“ nickte er. „Jch muß unbedingt
und ſehr eilig Klaus ſprechen. Was ſoll
ich tun

„Niemand“, meinte ſie mit plötzlicher Trau
rigkeit, kann darauf eine Antwort geben. Die
einzige Möglichkeit, ihn vielleicht heute noch zu

ſehen, iſt, hier eine Stunde zu verbringen. Zu
weilen kommt er heim wenn er nicht von
den Sitzungen aus direkt ins Büro zurückkehrt.
Er ſcheint ſeit Wochen ſo gut wie ohne Schlaf
zu leben. Eine bewundernswerte Spannkraft,

nicht wahr?“
Zwei Boys rollten auf fahrbaren Tiſchen

Gedecke, Speiſen und Getränke herein Jm Nu
hatte Li den Teetiſch für die Mahlzeit her
gerichtet.

Noch Wünſche, Mr. Vremm? Nun Miſſes
auch etwas eſſen. Sonſt gar nicht.

„Unter dieſen Umſtänden brauche ich al
nicht den überſättigten Weltmann zu ſpielen
lenkte Premm ſich ſelbſt von ſeinen Gedanken
ab. „Gegen ein Glas Wein habe ich ginn
nichts einzuwenden! Li, wie ſingt Euer Dichter
Gebt mir Wein und ich will mein Glück daft
verkaufen denn was iſt das Glück, wenn i
dafür Wein eintauſchen kann Nun, hier wen
langt man von mit wohl kein ſo koſtbares
Tauſchgut!“Während die Voys die Speiſen vörlegten
wagte Li eine leiſe Antwort. „Niemand n
fängt, ohne zu geben, Mr. Premm. Es In
Taten ohne das Wiſſen. Sie vollenden iſt
nur der Menſch glaubt, wenn er ſchweigt, ſchlä

ſein Handeln.“Die Worte drangen tief in Cornelias Be

wußtſein. tLi iſt heute ſehr weiſe Alf. Ernte
glaube ich, unſere Bibliothek beſſer, als
ſelbſt.“

„Und offenbar dazu noch eine
von chineſiſchen Klaſſikern! Auf
Cornelia, und auf Jhr W
Freundin!“ wienerBald war wieder abgeräumt. Die n
ſchaft verſchwand Hinter geſchloſſenen De
Premm ſog ſtirnrunzelnd an ſeiner Ziga

„Alf!“ hörte er Cornelia ſprechen n
glaübe, es gibt ein bißchen zuviel Opi

hina.“ IlteEr verſtand, was ſie andeuten wollte. t
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Sfatt Karten
hre Vermählöng geben bekannt

Leinleoldl Backer
Lotte Bacder

geb. Baum gärtel
lengenfelc, den 28. August 1937

Gerkrud Dditkmann
Arkhur Schröder

Verlobte
Halle a. Saale Niemberg

Fürſtental 9 Bez. Halle
28. Auguſt 1987

Meine liebe,

iſt am Donnerst
einen ſanften T

Friedrich
im Namen aller H

Halle a. S., den
Auenſtr. 62.

Die Einäſcherung

Aenne
ſchweren Krankheit erlöſt worden

den 80. Auguſt, 15 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt.

Fraukleine

ag früh durch
od von ihrer C

verlegt

r meine Praxis nach

Friedrichstr. 49

Frauenaret
Dr. HornSprechstunde: 11--1 und 16--17 Uhr,

außer Mittwoch und Sonnabend
Fernruf 221 21

mit 8

Anzeigen

und e egut und bilſig bei

Alfred DFaragt s c R
ſetzt Königstr. 25 Ruf 23668

(neben Apotfheke des Wolsenhauses)

Stein weg2s

helfen
aufbauen!

Fritſch
interbliebenen.

27. Aug. 1987

findet Montag,

Für alle Liebe, Verehrung und Teilnahme, welche
mir beim Hinſcheiden meines lieben Mannes in
ſo reichem Maße zuteil wurde, ſage ich allen lieben
Verwandten und Bekannten meinen herzlichſten
Dank. Tiefgefühlten Dank dem Leiter der Ver
waltung und Gefolgſchaft der Sektion IV der
gnappſchafts Berufsgenoſſenſchaft, dem Natur S
wiſſenſchaftlichen Verein für SachſenThüringen,

hauſerbund, der NSV., Orts gruppe Vogelweide

und der Fachſchaft für das Schutz und Dienſt
gebrauchshundweſen.

Jn tiefer Trauer:
Marg. Eckardt

Halle (Saale), 28. Auguſt 1987.
Falkenweg 18

ſeinen SA. Kameraden Sturm III 75, dem Kyff

Geſtern verſchied

und Enkelin

den 27.

mit Geduld ertragenem Leiden
unſere liebe Tochter, Schweſter

Aula Bretſchneider
im Alter von 18 Jahren.

Oswald Brefſchneider
und Familie

Dölau, Hindenburgſtr. 8,

nach längerem

Auguſt 1937.

h Fensterieder, Scmürsenkel,
Katzenfelieeder en reung

Lindenstraße s5

Geselſschaftsfahrt zur Reichsausstellung

GSthaffendes Vole

Aufenthalt in Düsseldorf,

in Düſſeldorfmit anschließender RHEINFAH
Programm A: 12. bis 14. September (Nur Düsseldorf) RM 47T.
Programm Bi 12. bis 18. September (Mit Rheinfahrt) RM 83.

Köln, Koblenx und St. Goar
Billige Sonderausflüge nach allen Rheinorten möglich
Die Preise schließen Unterkunft, Verpflegung, Fahrt und alle Neben-

kosten, wie Bedienung, Steuern und Führung ein
Fordern Sie das ausführliche Programm

Veranstalter: Hapag-Reisebüro Halle (Saale)
Auskunft und Anmeldung: bei den Geschäftsstellen der MNZ und

Hapag Reisebüro Halle (Saale), Im Roten Turm

R T

DIEKUNSTIM
DRITTENREICH

Uuſtrierte Monatsſchrift
kür freie und angewandte Kunſt

„Oie Kunſt im Oritten Reich“ ſoll nach dem Willen
des Führers die würdige Kepräkentantin des neuen
deutſchen Kulturwillens keln. Ihr Aufgabengeblet um
kaßt die geſamte Blldende Kunſt mit all khren Zwelgene
ßaukunſt, Malerei, Plaſtik, Graphik, angewandte Kunſt
und Bühnengeſtaitung. führende deutſche Künſtler
Kunſpolitiker und Kunſtwilſenſchaſtler haben ihre Mit

arbeit zugelagt. Unterſtützt durch beſtes Lichtbildmate-

risl und hervorragende farbdruche wird in dieſer
Teltſchriſt ein anſchaullches Bild der Wledergeburt

unſeres Volkes gegeben. j

Das Schöne zu lleben, das Wachfende zu fördern und
das Große zu bewanren, darin lehen Schriftleltung

und Verlag die Beſtimmung der Teltſchriſt

DIE KUNST IM ORITTEN REICH
Umfang 32 Seiten auk beſtem Kunſidruckpapier
Bezugopreis vlerteljährl. RM. s.-, Einzelheft RM. I.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten kowle
Buch und Teitſchrikten handlungen entgegen

Tentralverlag der NsDAP.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle ü. Umgebung 42200)

MNzeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)
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t e e tadelloſe. Kennt HalleS., Dreh- u. Schleif geſucht Reileck Rollwagen (80) Fgph- lig abzugeben. zufen. Halse en Aue gte niſſe i. Kopieren. Ceiſiſraße 47. arbeiten. Oswald viertel). Preis Ztr.) und einen Halle (S), Ule Steinweg 32, I ßauft bei unſeren
Angebote unter Beyer, HalleS., angebote unter Kutſchwagen ver Plano 900 Mk. ſtraße 8, parterre rechts. Inſerenten!

n galt e mmer nur Mansfelder G 893 an die t e n 5Gevissenhafter MN8, alleS.,möbliert, mit Be Straße 29. Ruf MNZ, HalleS.,Halle-S. eckel Klavier SiaBuchhalt e enJg. Frau an Mabeeco kauft Sportartikel nur bei Schnee!ſauder, zuverläſ- ſterem Herrn geilitt Beiwagen Ba er. auf sit allen einschlägtgen Arbeit h weint ehe Wert moderne Form, Veetachloage 7 Handwagen
en gen über. M Halles en vereift ſpott- Uugochen ſo Zur arAngebote luchenosen Lebe nslauf, Zeugnis Ab- nimmt auch jeg G ülri villig (95, Bäckerei zu verkaufen Hacke, Waſchbock,
schriften, Bild u. Gehaltsansprüche u. Gr. U. oss o liche andere Ar v richſtr. 57. O. Keim Görbitz äckere Karl Jeſemann jun. Spaten Nagelan die MNZ, Halle-Saale, Große Ulrichstraße 57 beit. Angebote u Wohnun J gutgehende, mitt DSviau b. W Z.g. über HalleS. lere, zu verpach Fernſprecher 8a0 eiſen, Brechſtange,

Gr. U. 136 06 an 453immer, Bad t Erforderlich h Stiefeln (88)Geſchirr Geſucht Fräulein R Halle Valton. Garage o h r Halle, Leip igerJ t n Gr. Ulrichſtr. 57. in Halle für ſo Hanomag zigführer 1. Sept. fleißige, gewandt, 20--25 fort oder ſpäter Lieſerwagen, ver gebote unter Gr. Meeochiedeneo Straße 31 (Hof).
guter Pferdepfle Zuverläſſ. Stütze, Jahre alt, für eſucht. Angebote kauft Halle (S), 136 10 an die
ger ſucht möglichſt Land ſolide Gaſtſtätte Meemiekcngen n t b e Meckelſtraße 22. N. HalleS.,
Sllo Brecht, wirtstochter, mit um Bedienen der in e Wer Hof u lints. Gr. Ulrichſtr. 57. ßwohl
Heunſhule, Kochtenntniſſen i. Säſte und Unter eng Heer Sußorthopädie chale Cröllwitz Gutshaushalt. F. ſtützung der Frau (zut möbl. Geiſtſtraße 47. OpelKaſten hilft bei FußbeVörthſtraße 2. Gehalt, Familien geſucht. Richard Zimmer in ruhi lieferwagen Mreloeen ſchwerden aller ß

anſchluß. Desgl. König Sanger- en Hauſe frei. Ein 1/8 Lkr., in gutem Art. Unverbind Gebrauchte
Hausmannsſauberes, tüchti hauſen, Ulrich HalleS.,Albrecht bis zwei leere Zuſtand, verkauft Armbanduhr liche Beratungen Stühle v. 2.- an

ſtelle ges Hausmädchen ſtraße 18. ſtraße I. ſeparate Zimmer billig Halle (S.), Eldene 21 Aug Fußbildabzüge KFüchen v. 25.- an
in Vilenhaus Frau Elſe Steyer, Hausmädel von berufstätiger Ludw. Wucherer a r e er durch unſer ge iin erhr, Miltig v. Leipzig s 20 Jahre alt. Zimmer Frau geſucht. An- Straße 48. Hron e An ſchultes Perſonal Speheg v iso.- anſteie Wohn beibeſter Behand gut möbliert, ſo gebote unter G denken gegen Be „Fußwohle, Chaiſel. v. 18.- an 9
m gung Junges lung und gutem fort zu vermieten 395 an MR8Z, i Kirchnerſtr. 18 a. Se h Ihepaar, Licht r g g Auteeeicht lohnung abzugeb. Vertikos, Spiegel, hding Garten Mädchen Lohn zum 1. od. Salle. S le rege a er Angebote unter e
land evtl. kleine findet Aufnahme 2 n geſucht. ſtraße 8, parterre ſtraße Eine Gr U. 136 14 an Vörblolfältigung. r obern
arvergüt. in mittler. Haus Arthur Dammen- inzel MN8Z, HalleS., Abschriften roßer Auswahl.Wange e e en hayn, Bahnhofs Garage Tabech nie icn Gr in 57. Joh. Bielefeld, Halle Paratfodechgeſch. v P Pelzjäger

kelung von Haus anſchluß Schulze, wirtſchaft. Pieſte für Kleinwagen 5 Kurzſchrift, Ma e en
und Garten et Delihſch, Bitter ritz a. Elbe. r heolche ſneſchrewen, 777 d vitzmann des hohen Kordens
was Nithilfe im felder Straße 21. re Z. F. Wehmer, Halle Meemaekt rne Stellen Garagenhof Tauſch Brandenburger Rad h bringen heute wie vor 100hein et Ehrliches Günther a hnung Straße 12. Reit und Jahren ihre Beute nache e a re nene Sagen an imien mitesolen areinen unter L Mädchen T ſtädter Straße s Mr. nsolichſt erteilt in Klavier Rappwallach, m. gut erheſen 220 aus grenzenloser Einöde
an M f. Geſchäftshaus Stenotypiſtin moderne heizbaren Norden, biete Violine, Mando Wagen verkauft Bettſtelle mavier Sia w auf die großen Pelzmärkte

Halle (8), Geiſt. halt und Kinder ſucht Halbiagsbe Garagen ſofort aleiches 'Miete line Kurt Donner. Merſeburg, möglichſt dunkel Advokatenwes 15 a Eisbein hat gute Verbin-
ſtraße zum 1. oder 15. ſchäftigung. An zu vermieten. 21 Mr. Angebote Le S. Otto Obſtſtand poliert, zu kaufen d nd daßn e e n Saſſe e e e en metersnäne e e e herrbeiter Frenzel, Bäcker 891 an die MNZ, afſtelle a Haſſe-e unter M 1088 an er Sie mit einer hervor-üühüg, ſleißiger meiſter, Zſchor Halle (S.), Geiſt möbliert, zu ver r de Keumanns Tangſchue? Geſchäftsſtelle der rein Buche ragenden Auswahl und be-
m l. September tau bei Delitzſch. ſtraße 47. n Grerle r mein gr. Herkzſtkurſus im modernen MN8Z, Merſeburg, Brönnholz sonderer Preiswürdigkeit

Kuht. Geh it HalleS., Röder Kl. Ritterſtr, 13. aus Buche ofenfert. bedid Lar, ver berg 7. ad Geſelljchafts Tanz a edienen kannAſiedenheit zu 3 di Garage ß Für gebr. Möbel e Arisches Pelzfachgeschäft Eigene Kürschnerei

e. M i 3 zahlt gute Preiſe uSelpständige e en e eeburgS J ider 5 Tr pt.de Köchin e re etNentli c ngen sauber und fleißig, für sofort gesucht. Zimmer r S arfin-Lufher-Reform- Wäschetruhen
ſof gut möbliert, zum ten wir zuda e Fr er itz I. 9. zu vermiet. 2 r Realgymnasium Halle in n amvotſer, auenhain bei Ze Marnitz HalleS., „Fußwohl“, weochs o r tdi dalleS. Oleariusſtr. 10, l girchnerſtr. 18 nete z kit Uhr TLeioriger St Untere Leipziger Straße 97, An der Kirche



283. Anqusf 1937 ARBEIT VUND. MIRISCHAEI
Die Bedeutung des Mittellandkanals

Staatssekretär Königs auf dem Elbeschiffahrtstag 1937 in Lübeck

Der diesjährige ElbeSchiffahrtstag, der
vom 26. bis 28. Auguſt in Lübeck ſtattfindet,
ſteht im Zeichen des für 1938 vorgeſehenen An

ſchluſſes des Mittellandkanals an die
Elbe und beſchäftigt ſich insbeſondere mit dem

Ausbau der Elbe zum Großſchiffahrtsweg.
Wird doch die Elbe in dem ab 1938 in ſich
geſchloſſenen deutſchen Waſſerſtraßennetz die
Nordſüdachſe bilden, die die Verbindung zwi
ſchen dem größten deutſchen Hafen Hamburg
und dem Hafen Lübeck herſtellt.

Zu einer Kundgebung in der Stadthalle
waren annähernd 1000 Gäſte aus deutſchen
Binnenſchiffahrtskreiſen erſchienen. Jm Mittel
punkt dieſer Kundgebung ſtand eine Rede des
Staatsſekretärs Königs, der ein umfaſſen
des Bild von der deutſchen Waſſerſtraßen
politik und den Zuſammenhängen zwiſchen
Elbe und Mittellandkanal gab.

Der Staatsſekretär erinnerte an die Auf
hebung der internationalen Stromakte und
wies auf das neue Strom Regime hin, das
unter der Vorausſetzung entſprechender Gegen
ſeitigkeit keinen Unterſchied in der Behandlung
deutſcher und fremder Schiffe vorſehe, was
auch für die Frage der Schiffahrtsabgaben
gelte. Er gab aber in dieſem Zuſammenhang
der Hoffnung Ausdruck, daß die tſchecho
ſlowakiſche Regierung der von deut
ſcher Seite erhobenen Forderung, die deutſchen
Schiffe mit der Nationalflagge ungehindert
verkehren zu laſſen, nicht mehr länger ent
gegentreten werde.

Anſchließend ging der Vortragende auf die
Elbeſchiffahrt im einzelnen ein und ſtellte für
ihre künftige Entwicklung drei Tatſachen als
entſcheidend heraus Die erſte Tatſache ſei der
in Angriff genommene Ausbau des Fluß
netzes der Elbe, worunter die Niedrig-
waſſerregulierung, das Speicherbecken bei
Pirna, die Saalekanaliſierung,die Talſperren in der oberen Saale und
der ElſterSaale-Kanal zu verſtehen ſei. Die
a Tatſache ſei die Heranführung des

Mittellandkanals an die Elbe und die
dritte das Aufgehen Lübecks in Preußen bzw.

dem Reich. n unDie Leiſtungs fähigkeit der Elbe
ſoll bekanntlich durch Regulierungsmaßnahmen
und Bereitſtellung von Zuſchußwaſſer ſoweit
geſteigert werden, daß das Regelſchiff des Elbe
verkehrs, der 700-Tonnen-Kahn, der bei voll
beladenem Zuſtand einen Tiefgang von 1,75
Meter hat, auch in den trockenſten Zeiten zu
70 bis 75 v. H. abladen kann.

Die Arbeiten für die Niedrigwaſſer
regulierung ſeien auf der ganzen Länge
des Stromes in Angriff genommen; die Pläne
für das Ausgleichsbecken bei Pirna unterlägen
zur Zeit der Prüfung. Dieſes ſei ein feſter Be
ſtandteil des Geſamtplanes für den Elbegaus
bau, ohne den es auf der Elbe oberhalb der
Saale Mündung niemals diejenigen
Schiffahrtsmöglichkeiten geben könne, die die
ſächſiſche Wirtſchaft mit Recht verlange. Die
n e der Saale ſchreite fort,und der Elſter-Saale- Kanal werde der
Elbeſchiffahrt den Weg nach Leipzig öffnen.
Alle dieſe Bauten würden mit allen Mitteln
gefördert und jedes Jahr eine fühlbare Ver
beſſerung bringen.

Hinſichtlich der Heranführung des Mittel
landkanals an die Elbe ſei feſtzuſtellen,
daß der im nächſten Jahr zum Herbſt bis zur
Elbe in Betrieb kommende Mittellandkanal
eine wertvolle und kaum mehr wegzudenkende
Ergänzung unſeres Verkehrsapparates ſein
werde. Ueber die Verbindung des Ruhr
gebietes nach Berlin, das urſprünglich die

auptaufgabe der neuen WeſtOſtWaſſerſtraße
ſein ſollte, gewinne der Mittellandkanal in der
heutigen Entwicklung eine neue wirtſchaftliche
und ſtaatspolitiſche Bedeutung. Er öffne der
mitteldeutſchen Wirtſchaft über die Elbe den
Weg bis nach Prag. Vor allem aber weiſe er

deutſchen Wirtſchaft einen billigen
und günſtigen Frachtweg zur Oſtſee.

Der Tarif für die Schiffahrtsabgaben v
dem Mittellandkanal, der auch für die no
nicht fertiggeſtellte Strecke bereits verkündet

in ſeinen
Sätzen den Befürchtungen Rechnung, die aus
der ſtarken Verkehrskraft des neuen Waſſer
weges eine Schädigung der Reichsbahn und
eine Gefährdung Oberſchleſiens beſorgen. Der
Redner gab angeſichts der ſtändigen Steigerung
im Anfall an Transportgut der Ueberzeugung
Ausdruck, daß der Mittellandkanal bei ſeiner
vollen Jnbetriebnahme als ein wert voller

s für die Abwicklung des Verkehrs
aus dem Ruhrgebiet und auch aus dem Braun

empfunden

iſt, trage in ſeinem Ausbau und

Zu wach

ſchweig Hannoverſchen Erzgebiet
wexden wird.

Die Einwirkung des Mittellandkanals auf
die Elbeſchiffahrt könne ſehr günſtig be
urteilt werden. Es ſei tatſächlich nicht einzu
ſehen, aus welchem Grunde die Elbeſchiffahrt
durch das Herankommen der weſtdeutſchen
Binnenſchiffahrt an die Elbe geſchädigt werden
ſollte. Die Gefahr, daß weſtdeutſche Reedereien
oder Partikuliere ihren Betrieb an die Elbe

verlegen und im Bereich der bisherigen Elbe
ſchiffahrt deren Verkehr übernehmen möchten,
ſei völlig ausgeſchloſſen. Der Wechſelverkehr
vom Mittellandkanal auf die Elbe ſei eine
Bereicherung und Ausweitung der bisherigen
Verkehrsbeziehungen und ſtehe in umgekehrter
Richtung auch der Elbeſchiffahrt offen.

Abſchließend brachte Staatsſekretär Königs
zum Ausdruck, daß die Elbeſchiffahrt in ihrer
künftigen Entwicklung um Aufgaben nicht ver
legen zu ſein brauche. Sie rücke durch die
Heranführung des Mittellandkanals und das
Aufgehen Lübecks in den preußiſchen Staats
verband in die Schlüſſel ſtellung der
geſamten deutſchen Binnenſchiffahrt. Sie ſei

erufen, die Mittlerin zwiſchen Weſt und Oſt,
zwiſchen Mitteldeutſchland und derOſt ſee zu werden und dürfe doch ihre hiſto
riſche und ureigenſte Aufgabe, den großen
Seehafen Hamburg in ſeinen binnenwärtigen
Beziehungen zu ſtützen, nicht vernachläſſigen.

Nach der mit großem Beifall aufgenomme
nen Rede des Staatsſekretärs wurden Fragen
der Schiffahrtspraxis erörtert. Nach
einer Schlüßanſprache des Vorſitzenden des
Vereins wurde die Kundgebung geſchloſſen.

Welt-Milchkongreß beendet
Gründung einer „Kommission für Technik in der Milchwirtschaft“

Der XI. Weltmilchkongreß wurde geſtern
nach einer arbeitsreichen Woche mit einer
Schlußſitzung in der Kroll-Oper beendet.

Der Generalſekretär Diplomlandwirt W.
Claus, verlas die Beſchlüſſe, Wünſche und
Anregungen des Kongreſſes. Insbeſondere be
faßte ſich der Kongreß in den Beſchlüſſen mit
den Milſchleiſtungsprüfungen. Die
Erfahrungen, die hierbei gemacht werden,
ſollen international ausgetauſcht werden.
Unter Hinweis auf die große Bedeutung, die
die letztjährigen preisregelnden Maß
nahmen in den meiſten Ländern gehabt
haben, wird das ſtändige Büro des Weltmilch
verbandes gebeten zu unterſüchen, wie die
nähere Erforſchung der Marktprobleme ge
fördert werden kann. Der Kongreß ſtellt feſt,
daß die ſtändige freie Beweglich
keit des Preiſes im zwiſchenſtaatlichen
Austauſch von Milch und Milcherzeugniſſen
zu ſehr unerwünſchten Auswirkungen auf die
Milchwirtſchaft der beteiligten Länder führt.

Schließlich wird der Weltmilchverband den
einzelnen Staaten empfehlen, an den land
wirtſchaftlichen Hochſchulen eigene

milch wirtſchaftliche Lehrſtühle zu
errichten, da die Milchwirtſchaft heute eine
derart große volks wirtſchaftliche Bedeutung
hat, daß ſie im Anſchluß an eine landwirt
ſchaftliche Diſziplin nicht gebührend zur Gel-
tung kommt. Auch r die praktiſche
Ausbildung der Molkereifachleute
wurde eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt.

Der Vizepräſident des Weltmilchverbandes.
Miniſter a. D. Poſthuma- Holland,
konnte die Gründung der neuen Kommiſ
fion für Technikin der Milchwirt
ſchafft bekanntgeben. Als Tagungsort des
XII. Weltmilchkongreſſes im Jahre 1940 wurde
vom Präſidenten des Weltmilchverbandes
Maenhaut unter dem Beifall der Verſamm
lüng Wien beſtimmt.

Ehrenpräſident Poſt hum a ſprach namens
der Kongreßteilnehmer der deutſchen Organi
ſation Dank und Anerkennung aus, daß der
Kongreß einen ſo guten Verlauf genommen
hat. Jnsbeſondere verband er damit die beſten
Wünſche aller Teilnehmer für den Führer
und Reichskanzler, für die deutſche
Reichsregierung und die Kongreßleitung.

Börsen und Märkte vom 27. August
Berliner Effektenbörse: Wenig verändert

Die Tendenz an der geſtrigen Börſe war wiederum
freundlich. Das Geſchäft blieb jedoch nach wie vor klein
und die Kursveränderungen hielten ſich durchweg in
allerengſten Grenzen Nur in wenigen Ausnahmefällen
erreichten ſie ein Ausmaß von T v. H.

Miffeldenuische Effektenbörse: Freundlich
Bei ruhigem Geſchäft war die Tendenz am Aktien

markt freundlich. Abgeſehen von wenigen Sonder
werten waren die Umſätze nicht erheblich Am Renten
markt lagen Pfandbriefe wieder ruhig auf alter Baſis

Berliner Mefallnofierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr. Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer 80,25. OHriginalHüttenAluminium,
98—99 v. H., in Blöcken 183; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 187. Feinſilber 38,10 41,10.

Terminmarkt. Kupfer. Auguſt 1937 bis Januar 1938
745 nom. B. 74,5 G. Tendenz: ſtetig. Blei. Auguſt
1937 bis Januar 1938 28,5 nom. B.; 28,5 G. Tendenz
ſtetig. Zink. Auguſt 1937 bis Januar 1988 30,5 nom.
B.; 80,5 G. Tendenz: ſtetig.

Berliner Bufterpreise
Deutſche Markenbutter 130 RM. Deutſche Fein

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 75 bis

77 Kilogr., W 5: 192, W 7: 194, Wis: 195, W 9: 196,
Tendenz ruhig. Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und
trocken, vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 69—-71 Kilogr.,
R s 179, R i2: 183, R 14: 185, R 165: 186, R 16: 188,
Tendenz: ſtetig. Wintergerſte, Gr. 8: 165, Gr. 9: 167,
Gr. 10: 169, gefragt. Futterhafer, Gr. 14: 158. gefragt.
Viktorigerbſen 360—380, ruhig. Weizenmehl, Type 812
W 9: 28,50. Roggenmehl, Type 1150 R 15: 2270 Weizen
kleie W9: 11,55, ruhig. Roggenkleie R 15: 10,55. All
gemeine Tendenz: ruhig.

Magdeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Auguſt Sep

tember 4,65 B. 4,50 G. Oktober, November, Dezember
4,50 B. 4,40 G. Januar 1938 4,65 B.; 4,50 G. Februar
4,70 B. 4,55 G. März 4,75 B.; 4,60 G. Tendenz: ruhig.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 1198 (darunter Ochſen 221, Bullen

33, Kühe 770, Färſen 124), direkt 173, Kälber 1058, Aus
landskälber 189, Schafe 5776, Schweine 8146, Auslands
ſchweine 517, Ziegen 236. Marktverlauf: Rinder zuge
teilt Kälber, Schafe, Schweine verteilt. Preiſe:

Nr. d I v53 r
Unterbringung der

älteren Angestellten
Nur noch 117009

Die Auswirkungen der im November v
erlaſſenen Anordnung über die Unterbringz
der älteren Angeſtellten laſſen ſich jett bereit

Harte

überſehen Das Ergebnis der Erhebungen, di p.
von der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenvermit die
lung und Arbeitsloſenverſicherung angeſtelt ter die
wurden, läßt einen vollen Erfolg der Allin in Bren

erkennen. ſteht.Die Betriebsführer ſind der Au leitendzur Mehreinſtellung von kern auch in
geſtellten zum größten Teil freiwillig I die ihm
nachgekommen. Nur in vereinzelten Fäl nend
mußte auf die Verpflichtung, eine de leh 1
ſtimmte. Anzahl älterer Angeſtellter ein die jah
zuſtellen, ver wieſen werden. Daher konnten grüne Jc
in einigen Arbeitsamtsbezirken bereits ſämt J den reit
liche arbeitsloſen älteren Angeſtellten untere J beſte Be

gebracht werden. gnt ſoJnsgeſamt wurden Ende des Monats Juni e te
1937 noch 160800 arbeitſuchende An re
geſtellte gezählt. Jn dieſer Summe ſing gefthrt
aber auch diejenigen Arbeitſuchenden enthalten J zucht di
die ſich am Stichtag der Zählung noch in Es i
einer ungekündigten Stellung befanden. Da piſt die Zahl der arbeitsloſen Angeſteute m n
Wirklichkeit weit niedriger als die der Arbeit Flug
ſuchenden. Sie betrug Ende Juni 1937 no ich in
117 660. Auch dieſe Hahl wird über kutz delang wieder in den Arbeitsprozeß eingegleret

d immelwerden können. leSonnen
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Tagung des Möbeleinzelhandelz
In der Zeit vom 28. bis zum 30 Auguſt

führt der deutſche Möbeleinzelhandel in
Bremerhaven ſeine Reichstagung durch.

Der Tagung kommt in Anbetracht der ver
mehrten Aufgaben, die auch dem deutſchen
Möbelhandel geſtellt ſind, eine beſondere Be
deutung zu. Einmal iſt der Möbelhandel an
der Geſtaltung einer deutſchen Wohn
kult ur maßgebend beteiligt. Gerade et
in der Lage durch ein reiches Angebot zwed
mäßiger und geſchmackvoller Möbel den Ge
ſchmacksverirrungen, die ſich in den vergangenen
Jahrzehnten nicht zuletzt im Wohnraum der
deutſchen Familie breitmachten, zu ſteuern
Dabei dürfen auch die wirtſchaftlichen
Erwägungen nicht außer Acht gelaſſen
werden.
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Hanseatische
Ausfuhr-Vermittlungsstelle

auf der Leipziger Herbſtmeſſe
Wie bereits mitgeteilt, wird auch auf der

diesmaligen Leipziger Herbſtmeſſe der Aus
fuhrhandel durch die Hanſegatiſche Aus
führvermittlungsſtelle vertreten
ſein. Die Ausfuhrvermittlungsſtelle dient dem
Zweck, die in Leipzig anweſenden Exporteure
und Exportvertreter aus Bremen, Hamburg
und Lübeck mit den ausſtellenden Fabrikanten
in Verbindung zu bringen, als Treffpunkt für
Beſprechungen zwiſchen den beiden Kreiſen u
dienen und den Meſſeausſtellern und ſonſtigen V irde
Beſuchern Firmen nachzuweiſen, Auskünfte
über Ausfuhrmöglichkeiten zu geben u. a, m. i

2. G.
a

Veſprechungen im Rahmen des Dr.Ley äee
Fiametti-Abkommens. Jm Rahmen des zwin et
ſchen Dr. Ley und Präſident Fiametti priſ

etroffenen deutſch italieniſchen Austauſchab der
ommens hatte der Leiter des deutſchen Han hie

dels in der Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Feith
mit dem Präſidenten der Conkederazione
Fascista del Layoratori e Commerzio, Dr. del W
Giudici, in Rom eine längere Anterredung
die den Austauſch von Studienkommiſſionen
des deutſchen und des italieniſchen an
zum Gegenſtand hatte. Dr. Giudici wurdemolkereibutter 127 RM. Deutſche Molkereibukter 123 RM. 1. Rinder: Ochſen: 1. 45, 2. 41, 3. 36; Bullen: 1. 43, i i Reiſedarin ſieht Staatsſekretär Königs die neue Heute Landöuſter s K. Deutſche Kohbutter 119 n ne len von der Deutſchen Arbeitsfront zu m geht Pe Reismart. S. guslandsnotierungen (je 100 Kilogr. in Faärſen- 1. 40, 8. 38, 4. 28. e. galber: 1. 78 nach Deutſchland eingeladen, die imRolle des Mittellandkanals der mittel Kr.): Däniſche Butter 297. Malmö- Butter 210. e ſtattfinden ſoll. a
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p. Die Tage von Kreu z haben begonnen
die Tage, an denen unſer Landgeſtüt weit

ber die Grenzen Mitteldeutſchland s
in Brennpunkt der pferdeſportlich Jntereſſierten

eht. Es iſt erfreulich, daß wir gleich ein
leitend vermerken können, daß der Pferdeſport
zuch in jenen Kreiſen immer mehr Fuß faßt,
die ihm bisher, wenn auch nicht gerade ab
lehnend, ſo doch gleichgültig gegenüber ſtanden.
die zahlreichen Zuſchauer, die geſtern die tief
grüne Jagdbahn umſäumten und mit Spannung
den reiterlichen Wettbewerben folgten, ſind die

hete Beſtätigung für dieſe Tatſache. Und es
jt gut ſo; denn die Leiſtungs prüfungen
härteſter Art, wie ſie in Kreuz durch
geführt werden, ſind für eine geſunde Pferde
zucht die unbedingte Vorausſetzung.

Es iſt nun ſchon zur Tradition geworden,
daß Kreuz und Sonnenſchein ein Be
rff ſind, und wir wollen wünſchen daß
ettus dieſer uns liebgewordenen Gewohnheit

duch in Zukunft treu bleibt. Während in den
Pormittagsſtunden des geſtrigen Tages der
Himmel mit einem dichken, grauen Wolken-
ſhleier bedeckt war, durchbrachen ſpäter
Eonnenſtrahlen das graue Gewölk und als die
Kreuzer Tage mit der Vorprüfung
zut Eignungsprüfung für Reitpferde
Klaſſe A begannen, war alles in eitel Sonnen
ſhein getaucht.

Der erſte und einzige Wettbewerb, der
geſtern bis zur Entſcheidung durchgeführt
wurde, war die Vor und Haupt
prüfung der Eignungsprüfung
für Jagd pferde Klaſſe h. Da ſicher
nicht alle Zuſchauer, die den Kämpfen um die
„Goldene Schleife“ beiwohnten, ſoviel
Sachkenntnis haben wie die Preisrichter. die
um Schluß zum „Feldherrnhügel“ mit kritian Augen die gezeigten Leiſtungen auf der
Kgdbahn prüften, lohnt es ſich wohl, kurz auf
uzeichnen, wobei es bei dieſer Prüfung haupt
c ankommt, um erfolgreich zu ſein.

Bei dieſer Prüfung werden in erſter Linie
Galoppier und Springvermögen, Temperament
ind Durchläſſigkeit der Pferde gewertet. Dieſes
Künnen wird feſtgeſtellt durch Galoppieren und
kpingen über jagdmäßige Hinderniſſe in ver
fütkten Gangarten einzeln oder in Geſell
ſhaft. Jn zweiter Linie geben erſt Gelände
Schritt oder Trab den Ausſchlag.

Den Höhepunkt erreichte die Eignungsprüfung für Jagdpferde ohne Zweifel mit

Jagdſpringen über die Jagdbahn. Es war ein
hertlicher Anblick, wie die Reiter im ge
ſhloſſenen Feld über das in ausgezeichneter
Perfaſſung befindliche Geläuf mit ihren
Pferden jagten. 1500 Meter war die Strecke,
die mit ihren vielen Hürden, Mauern, Koppel
tiks, Gattern, Waſſergräben und anderen
Hinderniſſen große Anforderung an das
Können von Reiter und Pferd ſtellten. Aber
es wurde geſchafft, auch wenn ſich das Hinder
nis wirklich manchmal als Hindernis erwies
ind erſt heim zweiten oder dritten Verſuch mit
Erfolg überſprungen wurde. Viel Beifall be
lohnte die Sieger, die mit den erſten Schleifen
des 11. Reit und Springturniers ausgezeichnet
wurden. Es waren

1. J. Wendenburg ſen. (Meinhold),
2. G. Lange (Minorka), 3. Frau K. Franke
ennbruder, 4. Frau B. Gutknecht
Htöhr (Epiſtel), 5. J. Wendenburg jun.
atent).

Eine Vorprüfung zur Dreſſur-
drüfung, Klaſſe M, beendete den Auftakt
r Kreuzer Tage, dem ein voller Erfolg be
hieden war.

Während man den geſtrigen nur als erfolg
r Auftakt der Kreuzer Tage bezeichnenann. werden heute im Landgeſtüt von den

bie letzten Anweisungen werden erteilt das Ja gdspringen kann beginnen

Die Kreuzer Tage begonnen
farte leisfongspröfong för gesoncle Pferclezucht unbecdingte Voroussefzung

frühen Morgenſtunden bis in den ſpäten
Abend Prüfungen auf Prüfungen durchgeführt.
Wir laſſen das Programm des Nachmittags
folgen (der Vormittag iſt den Vorprüfungen
vorbehalten):

Große Hengſtabteilung unter dem Reiter
und an der Hand; Siegerhengſte auf den DLG.
und ReichsnährſtandsAusſtellungen; erfolg
reiche Vererberhengſte auf der Landespferde
Ausſtellung Magdeburg 1937; Ankaufshengſte
des Jahres 1935 an der Hand, Ankaufshengſte
des Jahres 1936 an der Hand Vorführung
einer Koppel von Kaltbluthengſten und von
Oldenburger Hengſten; ſechs Wagen beſpannt
mit Kaltbluthengſten des Jahrgangs 1935;
Hauptprüfung der Eignungsprüfung für Reit
pferde Klaſſe A; Jagdſpringen Klaſſe M
Prämiierung von provinzialſächſiſchen Warm
blutſtuten; Hauptprüfung der Dreſſurprüfung
Klaſſe für Amateure; Hauptprüfung der
Dreſſurprüfung Klaſſe L für alle Reiter und
Reiterinnen; Jagdſpringen Klaſſe L der
Formationen (Preis der „Mittel-
deutſchen National Zeitung

J. Wendenburg sen., der sich in der Eig-
nungsprüfung für Jagdpferde Klasse L mit
G. Lang den ersten Preis teilte, beim Sprung

Hauptprüfung der Dreſſurprüfung Klaſſe M;
Frhr.v.LangenExrinnerungsſpringen Kl. SA.;Hauptprüfung der Eignungsprüfung für Reit

pferde Klaſſe M; Schaunummer.

Eine ſchwere Schlappe
Blaſius in BadenBaden nur Vierter

Der Haupttag der Jnternationalen Renn
woche in Baden- Baden in alther-
gebrachter Weiſe haben die Badener
Rennen ihren Schwerpunkt an einem
Wochentag brachte der deutſchen Vollblut-
zucht eine ſchwere Schlappe. Um den mit
42 000 RM. ausgeſtatteten Großen Preis
von Baden“ vewarben ſich als Gegner der
geſamten deutſchen Spitzenklaſſe drei hervor
ragende Ausländer, die beiden italieniſchen
Stallgefährten Gaio und Chilone ſowie
der Franzoſe Dadj i. Die Ausländer be
herrſchten zum erſtenmal ſeit 1924 wieder das
Feld. Unſer beſter Dreijähriger Blaſius

TURNEN S ORIT SPIEL 3. Beiblatt, Nr. 236

„Wotansbruder“, ein

treuer Kamerad des er-
folgreichen Springreiters
Oberleutnant Brinck-
mann. „Wotansbruder“
gehört zu dem Stall der

Kav. Schule Hannover
und wird auch im Kreuzer
Turnier Proben seines
Könnens in den schweren

Jagdspringen zeigen

Aufn.: MNZevBilderdienſt

konnte ſich erſt als Vierter placieren, während
ſeine Altersgefährtin, der Derbyſieger
Abendfrieden und Jniga Jſolani,
im geſchlagenen Feld endeten.

1. Dadji (Frankreich), 2. Gai o l
3. Ricardo (Jtalien), 4. Blaſius (Deutſchland).

flieger-Weltmeisterschoft
Richter und Merkens unter den letzten Acht

Vor etwa 6000 Zuſchauern begann am Frei
tag auf der Kopenhagener OrdrupBahn der
letzte Akt der Radweltmeiſterſchaften, die
Titelkämpfe der Berufsflieger. Deutſchland
trat nur mit Meiſter Richter und Toni
Merkens an, da Engel noch nicht recht
zeitig aus Amerika eingetroffen war. Unſere
beiden Vertreter ſetzten ſich gleich in ihren
Vorläufen erfolgreich durch. Merkens ſchlug
Michard und den Auſtralier Buckley, der
mit ſeinem Ausreißverſuch vom Start weg kein
Glück hatte und in der Zielgeraden eingeholt
wurde. Richter hatte leichte Gegner und
ſiegte erwartungsgemäß vor Dinkelkamp
und Knudſen.

Jn den Vorläufen qualifizierten ſich weiter
hin als Sieger Scherens (VBelgien),
Girabell, Falck-Hanſen (Dänemark),
van Vliet (Holland), Miſchard (Frank-
reich) und Chaillot (Frankreich). Die Ent
ſcheidung fällt am Sonntagnachmittag.

leipziger Radrennen verregnet
Die für Freitag abend vorgeſehenen Rad

rennen in Leipzig mußten wegen Regens
abgeſagt werden und fallen ganz aus, da die
Fahrer anderen Verpflichtungen nachkommen
müſſen. Der nächſte Renntag findet am
22. September ſtatt.

Dic ersten Prüfungen in der Arbeitsbahn sind beendet

ltolien-Rundtlog
Der dritte Etappenflug durch Jtalten

brachte am Freitag die zweite Teilſtrecke von
Venedig über om nach Neapel und
ſtellte, wie auch ſchon am erſten Tage, keine
beſonderen Schwierigkeiten an die Teilnehmer.
Die deutſchen Flugzeuge erwieſen ſich erneut
als die ſchnellſten Maſchinen, doch ſind für die
Errechnung der Punkte noch andere Vor
bedingungen maßgebend, ſo daß in der Be
wertung bis jetzt einige italieniſche Bewerber
in Front liegen. Am Etappenziel Neapel
kamen 52 Flugzeuge innerhalb der vor-geſchriebenen Landezeit an, darunter auch
wieder alle Deutſchen mit Ausnahme von
Kaidel, der noch nicht eingetroffen war.

Weſtfere deufsche Siege in Brockhyn
Am dritten Tag der amerikaniſchen Doppel

meiſterſchaften in Brocklyn beſtritten Marie
Luiſe Horn (Deutſchland) mit Gottfried von

Besucht die Mittellandesporttag e 1
Hauptveranstaltung 14 Uhr Mitteldeutsche Kampfbahn

Kundgebung mit Reichssportführer Ober-
gebietsführer von Tschammer und Osten

Cramm ein Spiel im gemiſchten Doppel. Die
deutſche Kombination ſchlug Frl. Jeſſe Robert
Kamrath 7:5, 5:7, 6:3.

Rougby-freundschotiskampf
Die 7. Batterie der Merſeburger

Flakab teilung hat einen Rugby
Freundſchaftskampf mit der Leip
ziger Spielvereinigung abgeſchloſſen.
Das Treffen wird morgen, 15 Uhr, auf dem
Platz der Turneriſchen Vereinigung durch
geführt.



Die Poljizeſ-
Fönfhompfmeisterschoften
Die 7. Deutſchen Polizeimeiſterſchaften im

Fünfkampf wurden am Freitag in
Plauen i. V. mit einer kurzen Feier im
flaggengeſchmückten ſtädtiſchen Stadion er
öffnet. Die rund 250 Teilnehmer marſchierten
im Dienſtanzug vor der Ehrentribüne auf.
Jm Beiſein von Vertretern von Staat, Partei,
Behörden und der italieniſchen Polizei ſprach
der Chef der Ordnungspolizei, General
Daluege, der Grüße des Reichsinnen
miniſters Dr. Frick und des Reichsführers
SS. und Chefs der deutſchen Polizei
Himmler überbrachte und anſchließend die
Meiſterſchaftskämpfe für eröffnet erklärte. Am
Nachmittag erfolgte in einer Feierſtunde durch
General Daluege die Uebergabe der neuen
PolizeiSki- und Wanderhütte Schöneck.

Der Fünfkampf, der aus 300-Meter
Schwimmen, 3000-Meter-Bahnlaufen, Hand
granatenweitwerfen, Weitſprung und Piſtolen
ſchießen beſteht, wurde im Stadion mit dem
Handgranatenweitwurf und dem Weitſprung
in allen drei Klaſſen in Angriff genommen.
Die hierbei erzielten Leiſtungen ſind zum Teil
beſſer als die vorjährigen Ergebniſſe. Jn der
Klaſſe 1 ſetzte ſich nach zwei Uebungen Ober
wachtmeiſter Arendes (Nürnberg) an die Spitze.

Der Sport cm Sonnfog
Am letzten Auguſtſonntag iſt in allen Sport

arten ein wenig Ruhe eingekehrt, dagegen be
ginnt der Fußballſport in immer mehr Gauen
mit den Puünktſpielen ſeine Spielzeit einzulei
ten. An der Spitze aller Ereigniſſe im

Fußballſport

ſteht das Länderſpiel in Königsberg. Zum
weiten Mal treffen wir mit einer ſtarken
dannſchaft auf Eſtland, das in der letzten Zeit
roße Fortſchritte gemacht hat und erſt kürzlich
Finnland ſchlagen konnte. Doch auch diesmaliſt mit einer Wiederholung des 5:0Sieges

von Stettin aus dem Jahre 1935 zu rechnen.
Außerordentliches Jntereſſe beanſprucht dann
auch noch die erſte Hauptrunde um den Tſcham
merpokal. Die deutſche

Leichtathletik

hat ihre größte Schlacht des n
und macht ſich nun daran, die iederlage
gegen Schweden wieder gutzumachen. Doch iſt
bis dahin noch reichlich Zeit, inzwiſchen gehen
die deutſchen Spitzenkönner auf nationalen
Sportfeſten u. a. in Frankfurt (Main) und auf
einem internationalen Frauenſportfeſt in
München an den Start. Alte, klangvolle
Namen werden beim Sportfeſt der alten
Meiſter in Berlin auftauchen. Jm Ausland
intereſſteren die Landesmeiſterſchaften von
Norwegen und Schweden, ſowie Sportfeſte in
Budapeſt, Straßburg und Baſel. Jm

Tennisſport

verfolgen wir mit Anteilnahme die Weltreiſe
unſerer Meiſter Henkel, von Cramm und
Marieluiſe Horn, die ſich am Wochenende an
den USA-Doppelmeiſterſchaften in Brocklyn
beteiligen. Daneben iſt natürlich noch eine
Reihe Turniere im Reich international gut
beſchickt. Jm

Boxſport
wird die lange Reihe der Länderkämpfe
Deutſchlands mit der Begegnung mit Jtalien
in Trieſt ſchon am Sonnabend eingeleitet. Jm

Radſport

ehen am n die Weltmeiſterſchaften in
openhagen zu Ende, als letzter Titel wird

der der Berufsflieger vergeben. Anter den
deutſchen Bahnveranſtaltungen iſt beſonders
Nürnberg hervorzuheben. Auf Sonnabend
vorverlegt wurde der Steher-Länderkampf auf
der Berliner Olympiabahn. Jm Ausland ſind
Renntage in Zürich und Paris vorgeſehen.
Auf der Straße ſteht das traditionelle „Rund
um Berlin“ im Vordergrund. Der

Motorſport
hat durch die Verlegung des Großen Motor
radpreiſes von Jtalien im HohenſyburgBerg
rennen für Motorräder, Sport und Touren
wagen nur ein zweitrangiges Ereignis. Jm

Flugſport
wird in Dortmund die wegen ſchlechter Witte
rung äbgebrochene Deutſche Kunſtflugmeiſterſhaſt mit dem Kürfliegen der zwölf Beſten

aus der Pflicht fortgeſetzt. Die Anweſenheit
des Korpsführers des NSFK., Generalmajor
Chriſtianſen, beim ReichsModellFlugzeüg
wettbewerb auf dem Borkenberg bei Dülmen
h die Bedeutung dieſer Veranſtaltung. Der

Pferdeſport

verzeichnet Galopprennen in Baden-Baden,
Leipzig, Mülheim-Duisburg, Chantilly und
Clairfontaine. Jn Mariendorf bringt das
Matadorenrennen das Zuſammentreffen des
beſten Trabers auf europäiſchem Boden mit
der übrigen Spitzenklaſſe. Außerdem ſind
als Großereigniſſe die 7. Akademiſchen Welt
alt in Paris und die Fünfkampfmeiſter
chaften der deutſchen Polizei in Plauen zu er

wähnen.

Das Geſtüt Schlenderhan trennt
ſich mit Schluß des Jahres von ſeinem Stall
jockey W. Printen, der 534 Jahre mit großem
Erfolge für die rheiniſche Zuchtſtätte ritt.
Seinen Poſten wird der vom Militär zurück
kehrende G. Streit übernehmen

n das neue Foßboll ch
Ersfe Haopfrunce um den Tschammer-Pokol Die Ponktfogo beginnt

Oſtpreußens Hauptſtadt Königs
berg iſt der Schauplatz des erſten Fußball
Länderkampfes der neuen Spielzeit. Deutſch
land Eſt land ſind die beiden Na
tionalmannſchaften, die ſich morgen in Königs
berg e Kr Dieſes Treffen gilt zu
leich als Gruppenſpiel zur Weltmeiſterhafte in der Schweden, Eſtland,
Finnland und Deutſchland eine
Gruppe bilden, und die beiden Teilnehmer
für die in Frankreich ſtattfindenden
Schlußkämpfe um den Weltmeiſtertitel, den
Jtalien zu verteidigen hat, ermitteln.

Die eſtländiſche Nationalelf beſtreitet mor
gen, nachdem ſie gegen Schweden mit 7:2
unterlag, aber gegen Finnland 1:0 gewann,
ihr drittes Gruppenſpiel, während die Deut
ſchen erſt die mit 2:1 nur knapp gewonnene
Partie gegen Finnland hinter ſich haben.
Die Zuſammenſtellung der deutſchen Mann
ſchaft für Königsberg beweiſt, daß der
Kampf gegen Eſt land von den veranktwort-
lichen Stellen keineswegs leicht genommen
wird. Man kann daher nur wünſchen, daß
die aufgeſtellten Spieler mit Szepan und
Goldbrunner an der Spitze ihre Aufgabe
e Dann ſollte Deutſchland in dem

eltmeiſterſchafts Wettbewerb auch einen
Schritt weiterkommen.

Um den Tschommer-Pokc

Nächſt dem Königsberger Länder
ſpiel am Sonntag ſteht die erſte Hauptrunde
um den Tſchammer-Pokal im Vorder
rund der Fußballereigniſſe. Mit dem Deuten Meiſter Schalke 04, 1. FC Nürnberg,

Hamburger SV, Waldhof, Polizei Chemnitß,
HerthaBSC iſt noch die en Anzahl der
Mannſchaften von Ruf in dieſem immer mehr
volkstümlicher werdenden Pokal- Wettbewerb
vertreten. Man darf daher geſpannt ſein, wer
unter den 28 Siegern des Sonntags noch
dabei iſt.

Unſeren Gau Mitte vertreten nur noch
zwei Mannſchaften, nämlich die Bezirksklaſſen
elf VfB Sömmerda und der Gaumeiſter
Deſſau 05. Die Thüringer treffen daheim
auf Eintracht Braunſchweig, während
der Meiſter ſich SchwarzWeiß in
Wuppertal zum Kampfe ſtellen muß.

Erster Tag der Punkthämpfe

Jm Gau Mitte fällt am Sonntag der
Startſchuß zu den neuen Meiſterſchaftsſpielen.
Die Ligaklaſſe meldet zwar nur eine Begeg-
nung, SC Erfurt FE Lauſcha, aber in der
Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg ſind ſchon acht
Mannſchaften am Start verſammelt.

Werfen wir zunächſt einen Blick zurück, ſo
müſſen wir feſtſtellen, daß in der verfloſſenen
Spielzeit der VfL Halle 96 und VfL
Bitterfeld das Rennen unter ſich aus
machten und die halliſchen 96er nach ſpannen
dem Endkampf den Meiſter ſtellten

Das neue Meiſterſchaftsjahr vereinigt wie
derum zu einem Zwölferfeld folgende Mann
ſchaften Wacker Halle, 98 Halle, Boruſſia
Halle, FC Ammendorf, Preußen Merſeburg,
VfL Merſeburg, VfL Bitterfeld, VfB Zſcherndorf, SV Holzweißig, Schwarz-Gelb Weißen
fels, Sportvereinigung Zeitz, Sportfreunde
Naundorf. Auf die einzelnen Kreiſe ergibt ſich

folgendes Bild: Kreis Jahn ſechs Mann
chaften, Kreis Kurſachſen drei

Mennlaaſten Srets Rudelsburg: drei
Mannſchaften.

Heute, Sonnabend, 17. 50 Uhr, Wackerplate
Wacker--Dresdner Sport-Ciub Fuhhball- Großkampf

Heute, Sonnabend, ſpielt, wie wir bereits
ausführlich berichteten, auf dem Wackerplatz
in Halle Wacker Dresdner SC.
Der Kampf kann beginnen

Für die „Marſchrichtung“ beſtimmte
Vorausſagen zu treffen, dürfte verfrüht ſein.
Wir glauben dennoch ſagen zu können, daß
ſich die Spielſtärke der meiſten Mannſchaften
in der Bezirksklaſſe wie auch ſchon in den
letzten Jahren auf beachtlicher Höhe be
wegt, die zumindeſt für die nächſten Wochen
bzw. Monate ein ſpannendes und aus
eglichenes Ringen vermuten läßt. Die erſten
aarungen lauten
Boruſſia Halle wer Zeitz
Preußen Merſeburg VfL Bitterfeld
Holzweißig 98 Halle
Zſcherndorf Ammendorf
Die beiden Neulinge Boruſſia Halle

und Holzweißig haben alſo in ihrem
erſten Meiſterſchaftskampf den Vorteil des
eigenen Platzes.

Boruſſia Halle SpVgg Zeitz
Beide Mannſchaften haben verſchiedene

„Probegalopps“ hinter ſich, die gut
ausfielen. So ſchlugen die Zeitzer Gäſte
den vorjährigen Tabellendritten, Sport
freunde Naundorf, mit 4:1 und auch
die Boruſſen zeigten gegen 98 Halle, daß
ſie mit Vertrauen an die kommenden Auf-
gaben herangehen können. Ob allerdings die
Leiſtungen ſchon ausreichen, einen ſo routi

nierten Gegner, wie ihn diezweifelsohne darſtellen, zu ſchlagen,
morgige Kampf zeigen müſſen.

Preußen Merſeburg VfL Vitterfeld
Morgen werden die Muldeſtädter t

Merſeburg auf dem reußenplatze u
wartet, wo ſie in ihrem erſten Pflichtſpiel
keiner leichten Aufgabe ſtehen werden Se
im vergangenen Jahre waren ſie froh n
Merſeburgern bei dem knappen Reſultat v
4:3 beide Punkte zu entführen. Die Vilten
felder, de vor acht Tagen gegen den n
meiſter Deſſau 05 nur mit 1:0 unterlagen
haben trotz der Abwanderung zweier Spieler
ihre Mannſchaft in eine gute und vielver
ſprechende Form gebracht. Ruf dem Preußen
platze iſt alſo guter Sport zu erwarten, und da
es nur ein Spiel in Merſeburg gibt, wird ſt

Zeite

dieſer Kampf eines guten Beſuches zu erfreuen
haben.

VfL Halle 96 SpVgg Leipzig
Ein weiteres Fußballtreffen führt min der Gauſtadt die beiden rn Mag

ſchaften an der Kroſigkſtraße zuſammen. Beide
Gegner haben im letzten Jahrzehnt mittel
deutſchen Fußballs faſt die gleiche Entwic-
lungsſtufe hinter ſich. Wie ihr halliſcher Gaſt
geber mehrfacher mitteldeutſcher Fußball

Und morgen! 16 Uhr TGpielvwereinigung einzig Halle 96
Gauliga

meiſter,

dürfte daher intereſſante Vergleiche und im
Hinblick auf das beiderſeitige techniſch gute
Können eine ſpannende Partie bieten,

Es geht um 45 Mejsferschoffen
Dem Jahnkreis wurde eine Sfaffel Mansfelcd, zugetelſt

Dem Kreis 7: Jahn wurde neu eine Staffel
„Mansfeld“ zugeteilt, der folgende Vereine
angehören t KreisklaſſernMerkur Volk-
ſtedt, Spielvereinigung Helbra, Wacker Helbra,
VfB Eisleben Sportfreunde Kloſtermansfeld,
SpVg. Mansfeld Leimbach, Ballſportklub
Hergisdorf, Spielvereinigung Eisleben.

Für Sonntag ſind folgende Freundſchafts
ſpiele vereinbart worden:

GiebichenſteinSportbrüder Eintracht
Die Platzbeſitzer müſſen noch ernſthaft daran

gehen, ihre Mannſchaft weſentlich zu verſtärken,
denn die bisher gebotenen Leiſtungen waren
nicht überzeugend. Eintracht verfügt in ſtärkſter
Aufſtellung über das Können, ſo daß wir den
Ausgang des Spieles für offen halten möchten.

SV Lettin 98 Reſerve
Das am vorigen Sonntag ausgefallene

Pokalſpiel kommt nun zur Durchführung. Für

VI. Akcclemische Welfspiele
Deufschlanc, erfoſqreichste leichtathletfik-Naffon

Bei den StudentenWeltſpielen wehten am
Freitag auf allen Austragungsſtätten dieFlaggen des Jnternationalen Studenten
verbandes auf Halbmaſt, anläßlich des tragi-
ſchen Todes des Franzoſen Molna, der in
folge eines tragiſchen Zufalls beim Fechten
tödlich verunglückt war. Auch bei der Sieger
ehrung gingen die Fahnen der teilnehmenden
Nationen mit Trauerflor am Maſt hoch.

Ueberragend erfolgreich führt Deutſch
land bei den Entſcheidungen in der Leicht
athletik im Stadion Colombes. Mit einem
neuen Studentenweltrekord wurden die
Kämpfe eingeleitet. Lutz Lon g, der Deutſche
Meiſter, erreichte mit einem Weitſprung mit
dem letzten Verſuch 7,68 Meter, nachdem er
a vorher mit 7,53 Meter den Sieg ſicher
atte.

Unſere Studentinnen holten anſchließend
gleich zwei Titel. Siegfriede Dem pe (Wei-
mar) gewann die 80 Meter Hürden ganz über
v in 11,7 Sekunden vor der Marburgerin

eſtphal, und Giſela Mauermayer er
rang im Diskuswerfen ihre zweite Welt
meiſterſchaft mit 44,17 Meter.

Jn den übrigen Wettbewerben mußten die
Deutſchen meiſtens die Stärke der Englände
rinnen anerkennen. Der Kölner Vogel
ſang blieb über 100 Meter nur um einen
Meter durch die beiden Engländer Holms
und Pennington geſchlagen und auch
Rößler hielt ſich über 400 Meter ausge
zeichnet, wenn er auch über den vierten Platz
nicht hinauskam. Hier ſiegte der Engländer
Brown in der hervorragenden Zeit von
47,8 Sekunden.

Vor faſt leeren Rängen wurde am Freitag
bei ſonnigem aber etwas windigem Wetter
ein nur kleines Programm im Schwimm
ſtadion von Tourelles abgewickelt. Wieder
gab es einen Sieg der tüchtigen ungariſchen

Schwimmer. Die 3mal 100-Meter-Lagenſtaffel
wurde von ihnen in der Aufſtellung Len
giel, Cſik, Gro ſicher in 3:33,6 vor der
deutſchen Staffel (Schumann, Schulte
und Wille) in 3:36,9 gewonnen. Oeſterreich,
liner und England belegten die nächſten

ätze.

Einen wenig ſchönen Kampf lieferten ſich
die Waſſerballer von Frankreich und
Deutſchland. Die Franzoſen waren klar
unterlegen, kämpften überaus hart und ver
loren ſo mit 2:1 (1:1).

Jm Fußball galt es, die Schlußrunden
gegner zu ermitteln. Hier ſchlug Deutſch
land die ſpieltechniſch klar unterlegene, aber
mit erſtaunlichem Einſatz verteidigende Mann
ſchaft Lettlands nur 1:0 (0:0). Jm End
ſpiel trifft die deutſche Mannſchaft auf
Ungarn, das uns im erſten Vorrundenſpiel
mit 1:0 ſchlug.

Der tragiſche Tod des Franzoſen Moln a
hat zum ſofortigen Abbruch des Studenten
Fechtturniers geführt. Es wurde in einer

itzung beſchloſſen, daß alle Feierlichkeiten im
Rahmen der 7. Akademiſchen Weltſpiele in
Wegfall kommen.

Deutſchlands StudentenHandballelf be
ſtritt am Freitagnachmittag ihr Spiel gegen
Frankreich Und gewann eindeutig mit
32:0 (15:0). Die Franzoſen ſind im Handball-
ſpiel noch weit zurück und gaben für unſere
Elf keinen Gegner ab.

Jm Tennisturnier der Studenten griffen
im Männerdoppel Hildebrandt-Rich
ter in die Spiele ein. Zuerſt kam das deutſche
Paar kampflos eine Runde weiter, da die
Tſchechen nicht antraten. Jm zweiten Spiel
blieben dir Deutſchen mit 5.1, 6:3. 6:1
n die Schweden GoranſſonWallen erfolg
reich.

die Platzbeſitzer würde ein Sieg eine gute
Empfehlung ſein. Die 9ser dürfen nicht unter
ſchätzt werden.

Zwei weitere Mannſchaften der 1. Kreis
klaſſe fahren nach außerhalb, nämlich Weiſe
nach Rudolſtadt, wo die Mannſchaft gegen
VfB ein Rückſpiel austrägt das erſte Spiel
endete unentſchieden 2:22 und Kayna fährt
mit zwei Mannſchaften nach Jauch a.

2. Kreisklasse
Poſt Halle ſollte daheim gegen KTV l.

und 2. den Sieger ſtellen. Döllnitz er
wartet auf eigenem Gelände Ammendorf
1910 Reſerve und 3. Mannſchaft. Halle
1910 entſendet 2 Mannſchaften nach Wolfen
zu JG. Farben.

Mit drei Mannſchaften tritt Schiepzig
Salzmünde auf eigenem Platz gegen die
gleichen Mannſchaften von Nehlitz an, die
für guten Sport Sorge tragen werden.
Ebenfalls daheim ſpielt Wacker Zörbig
mit zwei Mannſchaften gegen den ſpielſtarken
VfL Dölau und Osm ünde hat ſich zwei
Mannſchaften von Nietleben nach dort
verpflichtet.

Jn Brachſtedt iſt guter Sport zu er
warten, denn Freya Paſſendorf will
mit ſtärkſter Elf verſuchen, den Sieger zu
ſtellen, wogegen ſich aber Brachſtedt heftig
wehren wird. Jn Wansleben bein
VfR ſpielt Wacker Halle mit ſeiner 2
und 3. Mannſchaft. Halle 1910 3. gegen
Eintracht 3. und Weiſe 2. 98 3.

Sportfeſt beim VfL Löbejün
Mit fünf Spielen veranſtaltet der VfL

ein Sportfeſt. Jede ſiegende Mannſchaft er
hält ein Diplom. Als Gäſte ſind verrſran
worden 99. Leipzig Schulmannſchaft, 9
Leipzig Jungmannen, Wacker HalleJungmannen, Morl Jugend und Wehag
Halle, die in folgenden Pagarungen ſpielen
werden Löbejün B Morl, Löbefün 2. gegen
Leipzig 99 Schulmannſchaft, Wehag Halle in
Mork 1, Löbejün Jungmannen Wacker Ha t
und Löbejün 1. Leipzig 99 Jungmannſchaft.

Elf Jahre Spielvereinigung golleben Du
Aus Anlaß des elfjährigen Beſtehens I

die Spielvereinigung Holleben chſechs Plaketten und Diplomſpiele mit t
den Paarungen durch: HollebenDelitz e
gegen Fortung Zappendorf, Holleben geliß
Herren Freya Paſſendorf, Holleben n
J. Handball gegen Hornburg, Holleben 2 ſen
ball Hornburg 2, HollebenDelitz 1. J
elf Boruſſia Halle 2. und HollebenDeliß
gegen Boruſſia 3.

Platzweihe bei Olympia 08 Halle ug

5 e rn ine realle ihren Spielplatz ſchon o chſelmüſſen, hat e ſich dent der Opferſteudigten
tsſtunde

ihrer Mitglieder an Geld und r Wanpfta

d berg

zweite Mannſchaft hat der
Nachmittag die gleichen Ma
Favorit Halle gewonnen.

t

wird der

iſter, gelang auch der Spielvereinigung
Leipzig, nachdem ſie wie Halle 96 ſeither
in der Bezirksklaſſe ſtets eine führende Rolle
geſpielt hatten, erſt in der letzten Spielzeit
der Aufſtieg zur Gauliga. Das bevorſtehende
Treffen der beiden neuen Ligamannſchaften
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ch im Hancbolſ Start cler Ponktspieſe
Drei Meisferschaftsspieſe cler Gauklasse

Die Dieskauer empfangen zu ihremm Aufgalopp, im Handball im rII h le Wurch tze Begegnungen MSV Sportfeſt zwei Mannſchaften, die gegen
fels gegen den Deutſchen Meiſter Seeben antreten, während Bruckdorf

en Leipzig beſonders „würzig“ aus gegen zwei Mannſchaften von Reipiſch
eiter I am kommenden Sonntag ſpielen wird. Der S V Holleben- Delitz
d du e Meiſterſchaftskämpfe. Das große hat zu ſeinem Stiſtungsfeſt den M

Zukunft hat wieder begonnen: Hornburg mit zwei Mannſchaften ver
eld r ſchaffen, wer wird Meiſter und pflichtet.
er in d dem Abſtieg verfallen. Gerade dieſe An weiteren Freundſchaftsſpielen ſind ver
e en geben den bevorſtehenden Kämpfen inbart: BoruſſtaHalle Giebichenſteinzr TW,
iel vor neue Reize, auf ihre Beantwor FKeichsbahn HalleCaneng, ReideburgRaßnitz,
Schon I ie vielen Anhänger vom erſten (utenberg Döllnitz und HTSV 2. GTV 2.

h, den Mndtit an bis die Entſcheidung gefallen Rest Weigen-at vo t beſonderer Spannung und ſie ziehen TSV Leung Neptun e i tVitt m P er wieder neue Zuſchauer in ihren Bann, fel s. Den noch punktſpielfreien Sonntag
S Menge der begeiſterten Freunde haben di Se n a hre ihre Mann
lage J Spielart immer größer werden. ſchaft nochmals di Prüfung e
Spiele Eehs Mannſchaften treten aus dem Zehner Sie haben ſich zu dieſem Zweck eine Spitzen

vielver ſeh der Mitte Gauklaſſe im Handball am
reußen J gen Reehchal Wen W Ftodion Leuno Handball 11 Uhr
und da hpielreihe auf den Plan. e ſelen Puntten kennen Wen ter [6bllNſa (Gaullga)-Neptun-Welhßentels
rfreuen J pird es gelingen n W

sleben, Zwöt J 4gegen h Wartbure Eiſenach und Polizei mannſchaft der Bezirksklaſſe eingeladen. Die
in Lebutrg TE Staßfürt lauten die Weißt enfelſer Gäſte werden bemüht

worgen ſunnaen für den erſten Spieltag. ſein, die vor der Spielpauſe avent In der Kreisklaſſe ſtehen am Sonntag noch e e ev
mittel J ennal die Turniere und Sportfeſte in dem annſchaft in zung g

Entwice J Jordergrund.r Gaſt ier in Diemitz. Neben der Bereits heute wird die Entſcheidung in der
en anhgtt des Veranſtalters treffen der Stadtmeiſterſchaft in Merſeburg fallenr Eisleben, Frieſen, Frank Der ATV Merſeburg gebraucht zum Endziel
J leben und HTSV zuſammen. Wenngleich nur noch einen Punkt. Es iſt anzunehmen. daß
e den Gäſten aus dem Geiſetal die größeren der Manſchaft die Erringung der Stadtmeiſter

Segesausſichten einzuräumen ſind, iſt es doch ſchaft gelingen wird.
zu erwarten, daß es durchweg intereſſante Die turneriſche Vereinigung hat den

inigung Spiele geben wird, da alle Mannſchaften der M TV Merſeburg zu Gaſt, während
ſelthet J teistlaſſe über ein gutes Können verfügen. Möckerling auf eigenem Platz gegen Ger

e Rolle In Zwintſchöna wird ein Turnier mania Groß-Kayna und Sportver-
pielzeit J durchgeführt, welches neben Wacker Halle ein 22 GroßKayn a Reſerve die
tehende J noch Wörmlitz und Lochau im Kampf Saiſon mit einem Treffen gegen Leunas
ſchaften ſehen wird, während im Turnier in Erde Reſerve eröffnet. Die Bad Dürxren
ind in I orn neben dem Platzbeſizer Kleinkugel, berger weilen an Sonnabend in Cor
ch gute Iéhafſtädt und Nauendorf um den vetha und haben am Sonntag Kötzſchen-

hHiegeslorbeer kämpfen. Beuna verpflichtet.

2 Sieg ohne Reihenfolge in den Beſitz der Schulebeginn der Hockey- Saisonn über. Bis jetzt waren beide Schulen je drei
mal ſiegreich.

2

Durch die neue Einteilung in Gauliga und 4n et wird dem Hockeyſport im Rennen III: Stilruderrennenwettbewerb für
dau Mitte in Kürze ein e be re im GigDoppelzweier m. St. nur
ſhieden ſein. Dieſes wird ſich in erſter Linie für Ruderinnen, die 1937 das Rudern erlernt

e gute J bei den kleineren Vereinen zeigen die nun haben (zwei Boote).
unter J uhr über eine Reihe feſter Spielabſchlüſſe Rennen IV: AlfredMeiſterGedächtnis

vſigen, denn die Punkttreffen erſtrecken ſich Vierer (Rennvierer). Es nehmen drei Boote
Kreis I a Vor und Rückſpiele. Trotzdem bleiben aber teil.

Weiſe wo genügend Sonntage zur Erledigung der Rennen V GigDoppelzweier m. St. für
gegen I rundſchäftsſpiele übrig, Pimpfe. Strecke beträgt 500 Meter (drei
e Spiel Bis zum Beginn der Jagd nach den Punkten Boote).
a fährt Nnußt man die Jeit die Mannſchaften in Form Rennen VI: von TrothaGig-Vierer (drei

un So haben für Sonntag SV Boote).
r de n en Be n Juden Rennen Vil: Stilruderwettbewerb Für
eung abgeſchloſſen. Die Turner haben Jyguen im Gig-Doppelzweier m. St. (zwei

T wieder eine gute Beſetzung zur Verfügung Boote)
h er n en e e gen Rennen VIII: Gig-Doppelzweier o. St. (dreiitz er Plaßbeſizer auf eigenem Gelände zu ſchlagen, Voote R d Saal uderwetthewerd r
a dorf war von jeher ſchwierig, darum müſſen die oote.) Rennen v
5 alle J Lunaſpieler auf der Hut ſein. re im e en hen de achierg
olfen etzte Rennen bringt in den beidas PaulElknerGedächtnisRennen.
van Jennis-Bezi ksmeisterschoften
en dien die Das durch Wetterungunſt vom letzten b c ben. s auf heute und morgen e Amtliche Bekannfmac ungen
rbig ezirksturnier findet ab heute nachmittag Sporttage Gebiet und O Mittelland amſtarken Uhr auf den Plätzen des Tſ C Halle 27. Tee un e ber Ritter enſchen Kampfvahn.

e e en n n i nete ne edort ehung in vollem Umfange und von dem un r t i 27.Snte ab wie er durh die Vorrunden er e e e e e See
zu er e war. Das leider noch immer unſichere Atniert t e re n zu ehee i i i nt ſein dürfte, wird au er Reichsſportf will len u an n i igee anf führer S Gruppenſubret von TſchammerOſten, an
er zu r Spieler un iedsr wveſend ſein. Die Mitglieder der Vereine wollen ihrheftig geſtellt wurde, von deſſen ſtraffer Durchführung Intereſſe an den Sporktagen mit dadurch kund tun, daß

beim s allein abhängen wird, ob die Wettbewerbe ſo recht gablreich Die für en 27. bie Auguſt feſt
c enngeneh euedige werden können n en e en m e
gegen nen pünktlichen Beginn zu ſichern, gibt die Und Reichsbund für Leibesübungen zur Ertüchtiguns

Türnierleitung nachſtehend die erſten neun unſerer Jugend engſtens zuſammen gehen.
Spiele mit den dazu angeſetzten Schiedsrichtern Dr. Kaiſer.
bekannt, die ſämtlich pünktlich 14 Uhr anzu

VfL iſe haben oder ſonſt geſtrichen werden Sport-Vereinsnochrichten
ift er

e ren rigen nene eft, an 2. WundracRühl (Sch.: R. Morgan); Sonnavend nachmittag dienſtfret ſind wollen ſich bitte

n u e n e ff r n den und Ordnerdienſt auf der Gee ha ri Krüger) 5. Szell-Schaaffs (Dr. ä el e entent e et ea Hhr idelſ; üwickE e id 2 so Uhr vow. 16 U dem SportbrüderJuie n per (Geidel); PüwickE. Rabe r 3. n gar Sie ons 16 ihr 1910er
latz. Sonntag frü latzarbeit.

ſchaft. Alle übrigen Teilnehmer müſſen ohne
delitz Awrahme ſpäteſtens 14.45 Uhr ſpielbereit auf V Satle g. Das Gautiaargutvan
führt i Plätzen ſein. Nur dann iſt es zu ermög ſpiel Spiekvereinſgung Leipzig gegen
litz n daß bis Sonntag mittag die Schluß- Halle 96 beginnt um 16 Uhr auf dem

gen her Gegner in allen Konkürrenzen feſt Sportplatz am Zoo. Die Ordner undin n and die Mehrzahl der Turnierteilnehmer Kaſfterer ditten wir, um u Uhr im
n l m noch Gelegenheit erhält, die Nachmittags Klubbaus zu ſein.
Delitz Achtaltungen des Kreuzer Turniers mit-d ehe i ben Lenntetch ee eorziehen ſollten. Mitgtied i h dem Olympia Platz (Goldr en en e n nete eClub der MRG en e en u. e e eregatto er kämpfen beteiligt ſind, am Sonnabend und Sonntag im

n Abſchluß der Rennzeit trägt wie all Stadion.
i a geſ ih die Merſeburger Ruder- HJV. Sportfreunde e. V. Am kommen

953 ie et re u rer n n eni r n 9r mere er Wer Soren Jm Jugendver ſammlung ſtatt. Erſcheinen iſt

ſite 3 r e r e r lam rge Wo nen GigDoppelzweier m. St. (zwei angelegenheiten anweſend ſein. Ein Paßber v i m iwübrinsen Wir e a38 1s s ab Mittwoch, in der Huttenund dein II. Großer Schülervierer (Heraus ute en h r e nende aentranng, Wer nicht
e am do en es nehmen teil K. c T lommt, kann vorerſt nicht ſpielen.
von ne gymnaſium und vom Reformreal Sportverein „Glückauf“ C t infolge plötzKmnaſum Der Preis geht nach dreimaligem cher Woſage Gegner i e Auguſt

g m

Die deufsche Wolfangf

h. Bremen, Ende Auguſt.
Wieder einmal ſteht die Ausfahrt der neu

geſchaffenen deutſchen Walfangflotte unmittel
bar bevor. Welche Aufgaben und Gefahren
unſere Schiffe erwarten ſchildert unſer nach
folgender Bericht, der gleichzeitig einen Quer
ſchnitt durch die an intereſſanten Zügen reiche
vielhundertjährige Geſchichte der Walfang
jagd gibt.

Walfänger gab es ſicher ſchon vor einigen
tauſend Jahren. Aber die Basken waren
doch ſicher die erſten, die vom 12. Jahrhundert
ab dieſe Jagd auf die Rieſenſäugetiere des
Meeres zu einem richtigen Gewerbe auszu
bauen verſtanden. Sie trieben die Nord
kaper“, die die Bucht von Biskaya in dichten
Rudeln durchquerten, aufs Land und rückten
ihnen mit Speeren und Lanzen zu Leibe Bald
errichteten ſie ſogar längs der Küſte Türme,
von denen aus Wächter nach den Walzügen
Ausſchau hielten. Da die Wale aber bald die
ihnen gefährliche Biskaya mieden, wurden die
baskiſchen Jäger gezwungen, ihre Fangreiſen
bis an die Küſten Jrlands, Norwegens, Neu
fundlands und Jslands auszudehnen.

Holländer und Engländer verdrängten dann im 16. Jahrhundert die Basken
aus den Walfanggebieten. Sie erſt eröffneten
den eigentlichen Grönlandwalfang, an dem ſich
nach einiger Zeit auch Deutſchland be
teiligte. Fiſcher der Stadt Em den kamen
zuerſt zu der Erkenntnis, daß der Walfang ſehr
ertragreich ſein müſſe, da ſchon zwei erlegte
Wale die Unkoſten zur Ausrüſtung eines mitt

leren Fahrzeuges deckten und ein dritter ge
fangener Wal gute Verdienſte für Reeder und
Beſatzungen abwarf. Während einige von
ihnen von den Holländern den Fang der Wale
lernten, gaben die Dänen die Lehrer für die
Städte Glückſtadt und Altonag ab. Von hier
aus wurden auch Bremen und Hamburg am
Walfang intereſſiert.

Jm 19. Jahrhundert kam der alte deutſche
Walfang nach wechſelvollen Geſchicken allmäh
lich zum Erliegen. Während Hamburg ſchon im

Eigener Bericht
U. Köln, 28. Auguſt. Das Kölner Gericht
verurteilte ſechs Kellner und den Pächter der
Toilette eines bekannten Kölner Vergnügungs
lokals wegen Untreue und Betrug zu beträcht
lichen Gefängnisſtrafen und unterſagte allen
Verurteilten die Ausübung ihres Berufes auf
drei Jahre.

Wie die Verhandlung ergab, hatten die
Angeklagten ſeit langer Zeit das Anternehmen
um erhebliche Summen vbetrogen. Wenn Wein
von den Gäſten beſtellt wurde, dann holten
die Kellner ihn nicht am Büfett des Lokals,
ſondern aus der Herrentoilette, wo ſie
ein Lager billigſten Weines untergebracht

Kampf mit Meeresungeheuern

ofte fährf wiecler aus
Brief der NS.-Presse

Jahre 1861 dis letzte Schiff auf Grönlandfahrt
ausſchickte, konnte Bremen den Walfang noch
bis zum Jahre 1872 aufrechterhalten. Vorher
war noch ein bremiſches Schiff als erſter
deutſche Walfänger im Jahre 1836 in die Süd
ſee gegangen.

Der 30. Januar 1933 brachte auch auf
dieſem Gebiete eine Amwälzung. Zur Sicher-
ſtellung der deutſchen Fettverſorgun
und zur Erſparung von jährlich rund 80 Mil
lionen Reichsmark, die man bisher für die
Einfuhr von Waltran an das Ausland gezahlt
hatte, wurde mit der Ausrüſtung einer deut
ſchen Walfangflotte begonnen. Schon
im Jahre 1936 reiſte die erſte deutſche Wal
fangexpedition in die Antarktis aus. Damit
wehte ſeit den 70er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts zum erſten Male wieder die Flagge
Deutſchlands in den Walfanggebieten. Dieſer
Expedition gehörten eine ſchwimmende Kocherei
und ſechs Walboote an. Jn der Zwiſchenzeit
wurden noch zwei Walfangmutterſchiffe erbaut,
die die modernſten ſchwimmenden Walkoche
reien der Welt darſtellen. An der Fangſaiſon
1937/38, zu der die Walfangflotten in den
nächſten Wochen ausreiſen, wird Deutſchland
alſo maßgeblich beteiligt ſein

Wenn auch die Waljagd mit dieſen
modernen und kräftigen Walfängern für die
Beſatzung ungefährlicher geworden iſt ſo iſt
der Kampf mit den Ungeheuern des Meeres,
die einige hundert Meter tief tauchen können
und ein Walfangboot, das mit 1200 PS Voll
kraft rückwärts fährt, noch mit vier Knoten
Geſchwindigkeit voraus in Schlepp zu nehmen
imſtande ſind, doch oft noch aufregend genug.

Die mit den modernſten Einrichtungen ver
ſehenen deutſchen Walfangmutterſchiffe, die

tatſächlich ſchwimmende Jnduſtrie
werke darſtellen, geben die Gewähr dafür,
daß die gefangenen Wale reſtlos ausgewertet
werden und daß hierdurch am eheſten einer
Ausrottung der Wale, der man bekanntlich
durch Schonzeiten ſteuern will, vorgebeugt wird.

Weinlager in der Toilekle
Befrugsmanöver in Köſn- Sechs Kellner erhielten Berufsverbol

der NSs.-Presse
hatten, das der Toilettenpächter verwaltete.
Sie füllten dort den Wein in leere Flaſchen, die
die Etiketten teurer Marken trugen und ver
dienten damit an einer Flaſche oft mehr als
fünf Mark.

Das tolle Betrugsmanöver war von den
Angeklagten ſo gut durchorganiſitert worden,
daß es erſt nach langer Zeit und nach lang
wierigen Unterſuchungen aufgedeckt werden
konnte. Der Schaden, den das Unternehmen
erlitt, beträgt ſchätzungsweiſe 109 000 bis 15 000

Einige der ſieben Betrüger hatten ſich
von dem Erlös ihres „Sonderbetriebes“ Autos
gekauft und Schließfächer bei Banken zugelegt.

Paris hehk weilker
Barcelong bettelt um Frieden
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 28. Auguſt. Die augenſcheinlichſten
Tartarennachrichten werden von der franzö
ſiſchen Marxiſtenpreſſe aus Spanien ge
meldet. Höchſt bemerkenswert iſt es dabei, daß
ſich auch der franzöſiſche Rundfunk in
den Dienſt dieſer Lügenpropaganda ſtellt, denn
er verbreite eine aus Valencia ſtammende
Meldung, wonach eine ganze Kompanie der
„Rebellen“ nach Maſſakrierung ihrer Offiziere
zu den „Regierungstruppen über
gegangen ſei.

Außerdem wird die Tatſache, daß italie
niſche n in Anerkennungihrer Verdienſte als Erſte in das befreite
Santander einmarſchieren durften, von der
„Volksfront“Preſſe zu einer wilden Hetze
gegen Jtalien ausgeſchlachtet. Dabei fehlt es
auch nicht an Beſchimpfungen der eng
liſchen Regierung weil dieſer die Ab
ſicht zugeſchrieben wird, einen Mißbrauch der
engliſchen Flagge durch rote Waffenſchmuggler
nicht mehr zulaſſen zu wollen. Jn politiſchen
Kreiſen geht übrigens das neuerliche Gerücht
um, daß ein Vertreter der roten Bonzen von
Barcelona in Biarritz verſucht habe, mit einer
Abordnung der nationalſpaniſchen Regierung
in Fühlung zu treten. Angeblich ſoll er um
Waffenſtillſtand und Frieden gebeten haben. Die nationalſpaniſchen Bevoll
mächtigten hätten jedoch erwidert, daß General
Franco nur eine bedingungsloſe Un
kerwerfung annehmen werde.

Streik gegen „faſchiſtiſche“ Flieger
Drahibericht unseres Korrespondenten

e de 28. Auguſt. Ein für die Auswüchſe der anti italieniſchen Hetze der franzö
ſiſchen Marxiſten höchſt bezeichnender Vorfall
wird erſt jetzt aus n bekann

Jn einem dortigen Hotel hatte nämlich der
italieniſche Konſul vorübergehend 14 Zimmer
für die an dem Luftrennen Jſtre--Damaskus-

it Reihenfolge oder nach fünfmaligem Srſte, Zweite und Jugend. Anruf Halle 3408. Paris teilnehmenden italieniſchen Flieger

reſervieren laſſen. Daraufhin trat ein Teil des
Hotelperſonals in den Streik und weigerte
ſich, den Sohn Muſſolinis und die anderen
„faſchiſtiſchen“ Flieger zu bedienen.

e

Kabinelksumbildung in
ſsüdſlawien?

Drahibericht unseres Korrespondenten
Belgrad, 28. Auguſt. Prinzregenk

Paul hielt in den letzten Tagen mehrfach
Beſprechungen ab, denen in den politiſchen
Kreiſen Belgrads größte Bedeutung beigemeſſen
wird; u. a. empfing der Prinzregent den
Miniſterpräſidenten Stojadinowitſch, den
Jnnen, den Verkehrs und den Geſundheits
miniſter, ſowie den Senatspräſidenten. Hieraus
folgert man nämlich, daß die ſchon ſeit einiger
Zeit erwartete Um bildung des ſüdſlawiſchen
Kabinetts bevorſteht.

Zwar S Miniſterpräſident Stojadinowitſch
auch in Zukunft Regierungschef bleiben; da
gegen vermutet man, daß Jnnenminiſter
Koroſec ſtellvertretender Miniſterpräſident
und ſein Nachfolger der jetzige Geſundheits
miniſter Cvetkovitſch wird. Aber auch in
anderen Miniſterien ſollen Wechſel bevorſtehen.

Zuckerrohr in Flammen
Blutige Unruhen auf Mauritigns

London, 28. Auguſt. Wie aus Port
Louis gemeldet wird, iſt es auf den Zucker
rohrpflanzungen der britiſchen Jnſel Mauri-
tius im Jndiſchen Ozean zu Streikunruhen
ekommen. Bei blutigen Zuſammenſtößen zwi
chen der Polizei und den Streikenden wurden
mehrere Perſonen getötet und verwundet.

Die Streikenden dringen zur Zeit in die
ſüdlichen Bezirke der Jnſel vor und ſetzen die
im Beſitz von Jndern ſtehenden Zuckerrohr-
ein und Häuſer der Jnder in Brand.
Die Pflanzer haben die Regierung dringend
aufgefordert, ſofort energiſche Maßnahmen zu
ergreifen



Vier Jahre N5B. im Gan Halle Merſeburg
18 000 Männer und Frauen ehrencamtſich im Dienst on der Voſksgemeinschoft

Jmmer wieder iſt die Preſſe bemüht ihren
Leſern Einblick in die ſegensreiche Arbeit der
NSV. zu geben. So wurden in dieſer Woche,
die als Mitgliederwerbewoche der NSV. im
Gau Halle- Merſeburg ganz im Zeichen der
Nationalſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt ſtand,
laufend Berichte veröffentlicht, die in Wort
und Bild von den verſchiedenen Tätigkeits
gebieten der NSV. im Gau Halle Merſeburg
erzählten. Abſchließend ſoll heute eine Ueber
ſicht über den geſamten Arbeitsbereich der
NS.Volkswohlfahrt gegeben werden, in der
dargelegt wird, welche Arbeit im Gau auf den
verſchiedenen Hauptgebieten ſeit dem Beſtehen
der NSV. überhaupt geleiſtet worden iſt.

Vorher noch eins: Zahlenmäßig iſt es
nahezu unmöglich zu erfaſſen, in wie viel
Fällen die NSV. Hilfe bringt, Rat gibt, ſowie
ihren Teil dazu beiträgt, gute ſoziale Ver
hältniſſe in allen Familien zu ſchaffen und die
Familie als die Keimzelle des Staates geſund
u machen und geſund zu erhalten. Soweit ſich

jedoch die Tätigkeit in Zahlen ausdrücken läßt,
mögen dieſe im nachſtehenden Bericht kundtun,
welche Unſumme von Kleinarbeit auf
allen Gebieten geleiſtet werden mußte, um
dieſe Erfolge zu erreichen.

Den weitaus wichtigſten Aufgabenbereich
vereinigt das

Hilfswerk „Muotter und Kinc“
in ſich. Jſt doch die Geſunderhaltung und Be
treuung der deutſchen Mutter und ihres Kindes
die wichtigſte Aufgabe aller verantwortlichen
Stellen im national ſozialiſtiſchen Deutſchland
überhaupt. Jhre beſondere Aufmerkſamkeit
wandte deshalb die NSV. den kinderreichen
erbgeſunden Müttern zu und vermittelte im
Rahmen der Mütterverſchickung 6251
Müttern aus dem Gau Halle- Merſeburg eine
vierwöchige Aufnahme in Müttererholungs
heimen, die in den ſchönſten Gegenden unſerer
Heimat gelegen ſind; das bedeutet, daß jede
55. Mutter im Gau Halle- Merſeburg durch
die NSV. verſchickt wurde.

Um auch denjenigen erholungsbedürftigen
Müttern, die ſich von ihrem Kleinkind noch
nicht trennen können, die notwendige Er
holung zukommen zu laſſen, wurde in
Laucha (Anſtrut) ein beſonders ſchönes und
vorbildliches Mütterheim als Mütter-
und Säuglingsheim eingerichtet; in dieſem
Heim fanden ſeit der Eröffnung in dieſem
Jahr 208 Mütter mit 218 Säuglingen Auf-
nahme. Faſt in allen Ortsgruppen des Gaues
Halles Merſeburg ſtehen den Müttern H. iel ist
ſtellen Mutter und Kind mit Rat
und Tat zur Seite.

Als ein wichtiger
ſtetig ſteigender Bedeutung weiſt die

Kincergarten arbeit der NSV.
die beſten Erfolge auf. Manche Vorurteile und
räumliche und finanzielle Schwierigkeiten
müſſen überwunden werden, um den Bau bzw.
die Neueinrichtung von Kindergärten zu er
möglichen. Als beſonders notwendig hat ſich
in der diesjährigen Erntezeit die Einrichtung
von Erntekindergärten erwieſen, von
denen zur Zeit im Gau Halle- Merſeburg 128
beſtehen. Die Landfrauen haben den NSV.
Erntekindergarten ſehr ſchnell ſchätzen gelernt
und empfinden dieſe Einrichtung als weſent
liche Entlaſtung. Daneben beſtehen im Gau
20 Dauerkindergärten, die Sommer
wie Winter geöffnet ſind und zwei kombi
nierte Heime, Schkeuditz und Als
leben, die ſowohl als Kindertagesſtätten als
auch als Kinderheime dienen, indem dort eine
Anzahl Kinder untergebracht werden kann,
deren Mütter zur gleichen Zeit in den Mütter
erholungsheimen der NSV. weilen. Zu
ſammenfaſſend kann geſagt werden, daß durch
die Kindergartenarbeit der NS.Volkswohl
fahrt im Gau Halle- Merſeburg während der
Erntezeit in dieſem Jahr täglich etwa
5250 Kinder betreut wurden.

Sehr erfolgverſprechend entwickelt ſich auch
die Kinderheimverſchickung im Gau
Halle- Merſeburg. Waren es 1934 erſtmalig

Arbeitsabſchnitt von

107 Kinder, ſo ſtieg 1935 die Zahl auf 352
und 1936 auf 871. Jm laufenden Jahr kann
die Zahl der Jungen und Mädchen, die ſich bis
heute in den Heimen der NSV. erholten, mit
1901 angegeben werden. Jnsgeſamt konnten
alſo bisher 3269 Kinder in NSV.
Heime verſchickt werden. Jn den verſchiedenſten
ſchönen Gegenden ſind dieſe Erholungsheime
für die Jugend unſeres Gaues gelegen, ſo in
Bad Köſen, Bad Dürrenberg inTwrautenſtein und Güntersberg es im
Harz, in Schleuſingen und in Heili
genhafen an der Oſtſee. Die begeiſterten
Briefe der Jungen und Mädchen ſpiegeln
immer wieder die Freude und die unvergeß-
lichen Erlebniſſe wider, die die Kinder in
dieſen Heimen haben.

Jecles neunte Kind in Erholong
Jn weit größeren Rahmen konnten die

Jugenderholungsmaßnahmen durch die Kin
derlandverſchickung durchgeführt wer
den. So konnten bisher 29494 Kinder aus
allen deutſchen Gauen in unſerem Heimatgau
aufgenommen werden, während 25 623 Jungen
und Mädchen bisher in anderen Gauen des
Reiches Erholung fanden; das heißt: bis
heute wurde jedes neunte Kindim Gau Halle- Merſeburg durch die Kinder
landverſchickung zur Er holung verſchickt.
Für verdiente Kämpfer der Bewegung und
für erholungsbedürftige Volksgenoſſen ſetzte
ſich die Hitler-Freiplatzſpende ein.
So konnten von 1935 bis heute 3092 Männer
und Frauen aus dem Gau Halle- Merſeburg in
anderen Gegenden unſeres Vaterlandes gaſt
freundliche Aufnahme und Erholung finden.

Einen wichtigen Arbeitsabſchnitt ſtellt auch
das Schweſtern weſen in der NS.-Volks
wohlfahrt dar. Neben der ſeit 1935 beſtehen
den Organiſation der NS.Schweſternſchaft
wurde die Freie Schweſternſchaft der
NS V. gegründet. Während die NS.
Schweſtern vorwiegend in den Gemeinde
ſtationen arbeiten, werden die Freien Schweſtern
der NSV. in Krankenhäuſern eingeſetzt. So
konnte das Städtiſche Krankenhaus Naum-
burg reſtlos mit NSV. Schweſtern beſetzt
werden. An NS.Schweſternſtationen beſtehen
in den Gemeinden des Gaues Halle- Merſeburg
zur Zeit 70; auch dieſe Zahl wird ſtändig
erhöht. Auch im
Kampf gegen die Tuberkulose
ſteht die NS.-Volkswohlfahrt in vorderſter
Front. 292 Fälle wurden ſeit Juni 1935 bis
heute bearbeitet. Ein Teil dieſer Heilver
fahren wird von der NSV. koſtenmäßig ſelbſt
getragen, während ein Teil gn andere Koſten
träger abgegeben wird; in manchen Fällen

werden von der NSV. auch Zuſchüſſe zur Heil
behandlung gewährt. Beſondere Aufmerkſam
keit ſchenkt das Tuberkuloſe-Hilfswerk der
NSV. einer ſorgfältigen nachträ glichen
Betreuung ſowohl für die von der NSV.
ſelbſt durchgeführten Fälle als auch wirt-
ſchaftlich für die. Fälle, die andere Koſten
träger durchgeführt haben. Jm Rahmen die
ſer Nachfürſorge wird durch Lebensmittel,
Betten und Arbeitsvermittlung geholfen.
Außerdem können andere Maßnahmen vor-
beugender Familienfürſorge durch Kinder und
Mütterverſchickung eingeſetzt werden. Auch das
Tuberkuloſe-Hilfswerk wird von Jahr zu Jahr
weiter ausgebaut.

Als weitere Maßnahmen der allgemeinen
Fürſorge ſeien Heilverſchickung, Wohnungsfür
ſorge, Haushalt- und Arbeitsplatzhilfe, Sied
lungsfürſorge und Kataſtrophenhilfe genannt;
durch wirtſchaftliche Beihilfen werden außer
halb des Rahmens der üblichen Maßnahmen
dringende Notſtände beſeitigt.

Noch zwei neue grobe Aufgaben
ſind von der NS.-Volkswohlfahrt mit Beginn
dieſes Jahres übertragen worden: das
„Hilfswerk für die deutſche bildende Kunſt“ und das „Ernährungs-
hilfswerk“. Beide haben in den wenigen
Monaten ihres Beſtehens bereits gute Erfolge
aufzuweiſen. Das Künſtler-Hilfswerk hat ſich
zum Ziele geſetzt, den notleidenden Künſtlern
wirtſchaftlich zu helfen und dieſen Aufträge
und einen Abſatzmarkt zu verſchaffen. Auf den

Aufnahmen: NSV.Bildftelle Gau Halle Merſeburg
Gaulejter Staatsrat Eggeling zu Besuch in einem NSV.,-Kindergarten

in dieſem Rahmen bisher durchgeführten Aus
ſtellungen würden ſtets über 50 v. H. der
Werke verkauft. Durch das Ernährungshilfs
werk ſoll eine Million Schweine im Jahre zu
ſätzl ich gemäſtet werden. Jm Gau Halle
Merſeburg iſt dieſes Hilfswerk mitten im Auf
bau. Während in Naumburg und Eis-
le ben ſchon Schweinemäſtereien beſtehen, ſind
in weiteren ſechs Städten, nämlich Halle,
Weißenfels, Merſeburg, Zeitz, Wittenberg und
Bitterfeld die Ställe im Bau bzw. die Vor
arbeiten abgeſchloſſen. Außerordentlich erfreu
lich iſt das große Verſtändnis, das die Haus
frauen dem EHW. entgegenbringen, indem ſie
ihre Küchenabfälle ſammeln und zur Mäſtung
der Schweine zur Verfügung ſtellen.

Wenn zu Anfang geſagt wurde, daß ſich die
gewaltige Arbeitsleiſtung zahlenmäßig nahezu
überhaupt nicht darlegen läßt, ſo trifft dies
beſonders auf die pflichtgetreue, raſtloſe Arbeit
der vielen unbekannten Helfer und Helfe-
rinnen zu, die tagein, tagaus unermüdlich
am Werk ſind und ſo überhaupt erſt die großen
Leiſtungen der NSV. und des WHW. ermög
lichen. Ueber 18 000 Frauen und Männer ver
ſehen im Gau Halle- Merſeburg ehrenamtlich
ihren Dienſt an der Volksgemeinſchaft. Jhnen

iſt zu allererſt der Erfolg der ſegensreiArbeit der ſie Voltewehgahrt rn
Mögen ſich immer wieder neue Pioniere Acht
großen und ſchönen Aufgabe finden, damit das
ſozialiſtiſche Aufbauwerk unſeres Führers
weiter vorwärtsgetragen werden kann. Dem
Erbe unſerer Väter und der Zukunft unſeren
Kinder gilt dieſes Werk.

Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen de
Gaues HalleMerſeburg, erkennt die große
Verpflichtung die für euch daraus erwacht
Sichert die Geſunderhaltung der Nation du
eure Mitgliedſchaft in der NSV.!

R5BP.-Heime in ſchönſten Gegenden
3269 Jungen und Mäclel cles Goues erholten sich in NSV.-Kinclerheimen

Urlauber der Hitler Freiplatzspende besichtigen das Saale Unstruter Weinbaugebiet

Ueber 21000 Jungen und Mädel des Gaues
Halle- Merſeburg konnten durch die Kinder
landverſchickung der NS.Volkswohlfahrt Er
holung und Kräftigung in verſchiedenen Gauen
des Reiches finden; eine überzeugende Zahl,
die das Verſtändnis der Bevölkerung für die
vorſorgende Arbeit der NSV. an der deutſchen
Jugend überzeugend beweiſt

Neben dem großen Erholungswerk der
Kinderlandverſchickung ſteht als Sondermaß-
nahme für beſonders erholungsbedürftige und
ſchwächliche Kinder die Kinderheim-
verſchickung.

Jn Bad Köſen, Bad Dürrenberg, in Heili-
an der Oſtſee, in Trautenſtein und

üntersberge im Harz und in Schleuſingen
wurden bis jetzt 3269 Jungen und Mädel des
Gaues Halle- Merſeburg untergebracht.

Sie verlebten hier in froher Gemeinſchaft
je vier Wochen Ferien. Mit welcher Begeiſte
rüng ſie von dieſer Erholungszeit berichten,
zeigen die Eindrücke, die ſie in einem Lager
b uſch wiedergeben:

Der Maorsch noch der Aufobahn
„Es war 9 Uhr, als wir mit Sang und

Klang ausrückten. Es ging immer die Land
traße entlang. Nach kurzer Zeit ſahen wir
chon in der Ferne die große Brücke, die über
die Autobahn führt. Jmmer näher kamen wir
unſerem Ziele, und nach einigen Minuten
ſtanden wir vor der Reichsautobahn. Auf der
Brücke verfolgten wir geſpannt die Arbeiten.
Die kleinen Feldbahnen rollten hin und her,
ſchafften Erdreich weg, brachten Material zum
Bau. Das Getöſe und Gepoltere der Miſch
maſchinen übertönte alles. Die Zeit war im
Fluge vergangen, und es fiel uns ſchwer, als
wir wieder den Rückmarſch antreten mußten.
hie v alle war es ein einzigartiges Er
ebnis, wie hunderte von Arbeitern mithalfen,

daß das Werk des Führers, die Autobahnen,
auch in unſerer Heimat erſtehen.“

Ausmorsch zu den Soldaten
„Es gab ein großes Hallo, als uns eines

Morgens mitgeteilt wurde, daß wir heute die
Soldaten beſuchen würden. Acht Kilometer
von unſerem Heim entfernt, waren ſie zu einer
Uebung zuſammengezogen. Als wir ankamen,
ſahen wir auf einem großen Stoppelfelde die
erſten Feldgrauen. Ein Unteroffizier erklärte
uns die einzelnen Geſchütze, und mit großer
Begeiſterung verfolgten wir alles. Auch einen
Blick in ein Munitionsauto konnten wir wer
fen. Nun kommt etwas Schönes; denn die
Soldaten gaben uns Honig und Kommißbrot.

Jeder erhielt eine Schnitte Honigbrot. Wit
dankten den Soldaten für dieſe Kameradſchaft
mit den Pimpfen, indem wir gemeinſam ein
Lied ſangen. Zum Abſchluß ſahen wir noch
die großen Scheinwerfer. Plötzlich ertönte der
Befehl: Antreten. Mit einem Schlag ſtanden
die Soldaten in Reih' und Glied. Nachden
die Soldaten abgerückt waren, marſchierten
wir auch wieder in unſer Heim zurück. Jeder
einzelne war ſtolz auf dieſe Stunden in
Kreiſe unſerer Soldaten.“

r

Dank der Kinderheimverſchickung durch die
NS.Volkswohlfahrt können jährlich Hunderte
von Jungen und Mädeln aus unſerem Gau
S nach vier Wochen nach Hauſe zurüc
ehren.
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Jm Kreiſe ihrer Kameraden ſammel-
ten ſie unvergeßliche Erlebniſſe. Auf jeden
Volksgenoſſen kommt es an, hier mitzuarbei
ten, daß in den kommenden Jahren noch mehr
Jungen und Mädel durch die NS.Volkswohl
fahrt betreut werden können.

Deshalb muß ſich jeder Volksgenoſſe, jede
Volksgenoſſin des Gaues Halle Merſeburg
die Front völkiſcher Selbſthilfe einreihen un
Mitglied der NS.Volkswohlfahrt werden!

Hans Schemm Schulen vorbildih

Vor Monaten wurde in zwei ſchle
Gemeinden, in ch d. G
Woitsdorf,
Schulen begonnen,
endet ſind. Es ſind dies
Schulbauten, die aus Mitte
Lehrerbundes errichtet wurden.
Schulen, die einſt
Schemm-Schulen“ tragen wer 6ein Geſchenk des NSLB. an gefährderſeten
meinden in deutſchſprachigen ren W
dar. Sie werden ohne jede finanzie cdan
anſpruchung der beſchenkten Gemeinden ge n

Bei ſeinem Aufenthalt in Schleſenchen
läßlich der Gautagung der Erzieher in un
beſichtigte der Reichswalter des N düde
leiter Wächtler, dieſe im Bau vefhenn
Schulanlagen. Die ſchleſiſchen San des
Schulen, ein neuer Begriff im Senſ ich
deutſchen Schulweſens verkörpern gſte
Gauleiter Wächtler äußerte, eine Gemein Nr.
tat, die früher niemals möglich geweſen en
Rein äußerlich geſehen ſtellen dieſe
einen neuen Typ dar, der in ſeiner Ge
als Vorbild gelten kann. Reben n
Klaſſenräumen und Lehrerwohnungen ſaubere
ten ſie gräumige Jugendheime ſowie
Brauſe- und Bade Einrichtungen.

ſiſchen

ro ß
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